
Die Gemeindeergebnisse

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Mitteilungen des Statistischen Bureaus des Kantons Bern

Band (Jahr): - (1929)

Heft 2

PDF erstellt am: 29.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Anhang :

Die Gemeindeergebnisse.



— 42 —

Gemeinde: Adelboden
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2045 Personen; Erwerbstätige 856; davon c _
c 5 Belastungen

Landwirtschaft 452, Gewerbe und Industrie 159, Handel und Verkehr 139) H
£ 5 Gemeinde- StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht) eu rechnung rechnung

T. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 16 240.— 240.— —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— 4 72.— 28.80 43.20
weibliche à Fr. 12.— 7 84.— 33.60 50.40

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 13 234.— 140.40 93.60
weibliche à Fr. 12.-— 17 204.— 122.40 81.60

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— 2 36.— 21.60 14.40
weibliche à Fr. 12.— 2 24.— 14.40 9.60
Kinder à Fr. 15.— 2 30.— 18.— 12.—

Summa I. und II. 63 924.— 619.20 304.80
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 35 525.— 315.— 210.—

Summa A: Belastungen 98 1449.— 934.20 514.80

Mögliche Einsparungen
I sI s Im Uebergangsverhältnis Naclid. Uebergangsverhältnis
£ s
P < zu Gunsten der 7,u Gunsten der

B. Mögliche Entlastungen
eu

Total StaatsTotal

Staats(Einsparungen) rechnung rechnung rechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Altersrente Berechtigte 12 2825.— 1130.— 1695.— 4325.— 1730.— 2595.—
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Altersrente Berechtigte 2 280.— 168.— 112.— 430.— 258.— 172.—
II. a. Dauernd unterstützte, auf

Witwenrente Berechtigte 1 187.50 75.— 112.50 375.— 150.— 225 —
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Witwenrente Berechtigte •— -— —. •— — — —
III. a. Dauernd unterstützte, auf

Kapitalabfindung berechtigte

Witwen — - — — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen — — — — — —- —•

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 19 937.50 375.— 562.50 1850.— 740.— 1110.—

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte — — — — — —
VI. Entlastung d. Pensionskassen*) —• — — — — — —

Summa B: Entlastungen 34 4230.— 1748.— 2482.— 6980.— 2878.— 4102.—

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen) 4230.— 1748.— 2482.— 6980.— 2878.— 4102.—
ab: Belastungen 1449.— 934.20 514.80 1449.— 934.20 514.80

Entlastung (Einsparung) netto. 2781.— 813.80 1967.20 5531.— 1943.80 3587.20

=p. 100 Personen d. Wohnbevölkerungl920 136.00 39.80 96.20 270.45 95.05 175.40

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto. 3306.— 1128.80 2177.20 6056.— 2258.80 3797.20

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920 161.65 55.20 106.45 296.15 110.45 185.70

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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demeirà: ^àldoâei»
kelsstunzen und Entlastungen d. gemeinde- u. Staatsreednung âurcli die Alters- u. Ninterlsssenenversickerung

<1Vo/lndeuö!/>eru?rs 7920.' 297S t^erzonen/ ^rn'erbsiütis« OSS/ duuon e ».
- Ä ke'.astungen

7,a»àtrê^c0a/ê 7S2, deweibe tnàzlris 7S9, //««So! unck t^sr/.e/n' 7ZS) ^
L I (remeincle- Ktuuts-

^4. kelsstungen (keitrsgspkliclit) a. rveänung recünung

s. primäre Deitragspklielit der Demeinde als ^.rbeitgsderin, ?r. I'r. t'r.
Krizeitnedmersindeiten à Dr. 15.— 1k 240.— 249.— —

II. Ludsidiars Deitragsplliedt der Dsmvinds und des Staates:
I. Dauernd unterstützte, deitra^splliedti^s Personen,

mänidiede à Dr. 18.— 4 72.— 28.80 43.29
weidlieds à Dr. 12.— 7 84.— 33.69 50.40

2. Vorüdsrgedsnd unterstützte, ksitra°spklielttigv Personen,
männliedv à Dr. 18.— 13 2Z4.— 149.49 93.69
woidlielrs à Dr. — 17 204.— 122.49 81.60

3. Personen, denen ein Ltsusrnaeìdass aus Dedürltigkeit gs-
wädrt wurde und deren Kinder von 19—29 dsdrsn,

männlieds à Dr. 18.— 2 ZK.— 21.69 14.49
wsidlielie à Dr. 12.— 2 24.— 14.49 9.69
Kinder à Dr. 15.— 2 30.- 18.— 12.—

Summa I. und II. KZ 924.— KI 9.20 304.80
III. Xusedlag kür sudsidiars Dsitragsplliodt ^2 der Devolve-

rung adzüglied dersits unter Tall. II. 3 verreodnete Personen) 35 525.— 315.— 210.—

Summa /X: Belastungen 98 1449.— 934.20 514.80

lllöglielie Einsparungen

Z Z Iin Dsdergangsverdältnis Kaelicl. Dsdergangsverdältnis
L s

èu ^ ?.u dunsten der 7.u dunsten der
k. INöglietie Entlastungen l'otsl dsinvinde- ötauts- l'otsl dvrneinde- Ltsats-

(Einsparungen) recknunx recknunx recltnuNA recknunA

I. a. Dauernd unterstützte, aul ?r. ?r. ?r. ?r. ?r. ?r.

Altersrente Dsrselrtigte. 12 2825.— 1139.— 1695.— 4325.— 1739.— 2595.—
d. Vorüdergsdsnd unterstützte,

aul Altersrente Rsreedtigts 2 280.— 168.— 112.— 430.— 258.— 172.—
II. s. Dauernd unterstützte, aul

Witwenrente Derselitigts 1 187.50 75.— 112.50 375.— 150.— 225 —
k. Vorüdergedend unterstützte,

aul Witwenrente Dsreedtigts -— -— —, '— — — —
III. a. Dauernd unterstützte, aul

Kapital adkindung kerseli-
tigte Wi twen - - — — — — — —

d. Vorüdergedsnd unterstützte,
aulKapitaladlindungderseli-
tigts Witwen — — — -—- -—-

IV. Dauernd und vorüdergedend
unterstützte, aul Waisenrente
Dsreedtigte 19 937.50 375.— 562.59 1850.— 749.— 1119.—

V. Dauernd und vorüdsrgedend
unterstützte,aul Doppelwaisen-
rents Dereedtigts — — — — — —

VI. Dntlastung d. pensionslcasssn") —' — — — — — —

Summa S: Entlastungen 34 4230.— 1748.— 2482.— K980.— 2878.— 4102.—

c. kilan?

Nöglieds Dntlastungen iDinsparungen) 4230.— 1748.— 2482.— K98V.— 2878.— 4102.—
ad: IZelsstungen 1449.— 934.29 514.80 1449.— 934.20 514.80

Dntlastung lDinsparung) netto. 2781.— 813.80 1967.29 5531.— 1943.80 3587.20
—p. 790 Personen d. IDo4n5si'oi4erung7929 766.99 69.69 96.29 279.75 95.95 775.79

Dntlastung sD.insparung) olnrs Dsrüelesieli-
tigung eines ^useldages lür sudsidiars
Beitragsplliedt is. odsn 74. III.) netto. 330k.— 1128.89 2177.29 K05K.— 2258.80 3797.20

—p. 799 Personen d.DDoünbet-öl/cerunK 7929 767.65 55.29 796.75 296.75 779.75 765.79

Soweit dsdureti die ltultung der dvineinde derütirt wird.
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Gemeinde: ûsteig (Saanen)

Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 854 Personen; Erwerbstätige 381; davon
Landwirtschaft 245, Gewerbe und Industrie 78, Handel und Verkehr 35)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates :

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c _<u !c
§ « Belastungen
S g
U C
<U <£

ÛH ^ Total Gemeinderechnung

Staatsrechnung

8
Fr.

120.—
Fr.

120.—
Fr.

8
13

144.—
156.—

57.60
62.40

86.40
93.60

Mil

i

144.—
84.—

86.40
50.40

57.60
33.60

44 648.— 376.80 271.20

17 255.— 153.— 102.—
61 903.— 529.80 373.20

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen1)

Summa B: Entlastungen

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

c
o S
£ c

<

1

11

Entlastung (Einsparung) netto.
Äp. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

^P- 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde¬

rechnung

Fr.

410.-

35.-

Staats-
rechnung

Fr. Fr.

164.— 246,

21- 14,

437.50 175,

30, 12.-

912.50 372.-

912.50
903.—

9.50
1.10

372.—
529.80

—157.802)
- 18.502)

262.50

18.—

540.50

540.50
373.20

167.30
19.60

264.50
31.—

4.802)1
0.552) \

269.30
31.55

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total | Gemeinde-1 Staats-

rechnung reclinung

Fr.

460.—

35.—

Fr.

184.—

21.—

875.—

30.—

1400.—

1400.—
903.—

497.—
58.20

752.—
88.10

350.-

12.-

567.-

567.—
529.80

37.20
4.35

190.20
22.30

') Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird. ') Belastung.
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(Gemein6e: (ìsteíZ (5ssnen)

kelsstun^en und pntlsstunAen ä. Lemeincke^ u. Stsatsreelmun» durcit die Alters- u. ttinterlsssenenversickerunA

s Nco/,ndevök/>erung tSLö.- SS4 perso?l«il,- ZSt,- àvon
tunàn'ixc/iu/i L^A, dsiverde UNÄ tllckustrlS 7S, ttanlteî unck ZS)

A. kelsstunZen (keitraASpklieliì)
1. priinäre Ilsitrs^spkliellt der Dsinsinde aïs VrpeitAsIisrin,

Vrpeitnolunsreinltsitsn à Pr. 15.—
II. Ludsidiare LeitraAspkliolrt der Dsineinds und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, deitraASpklielltiAe Personen,
inännlielie à Pr. 18.—
weildielis à Pr. 12.—

2. VorüberAelrend unterstützte, psitraAspkliopti^e Personen,
inânnìiclrs à Pr. 18.—
weiblielis à Pr. 12.—

3. Personen, clonen gin Lteuernaelrlass ans IledürktiApeit ^e-
wslrrt wurde uncì deren Kinder von 19—29 daürsn,

männliepe à Pr. 18.—
weidlielrs à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

8umm.a I. und II.
III. Xuseîllax lür suksidisre DeitraASpklioüt ^ ?o Lsvôlìce-

run^ apzü^Iielt persils unter Xi kl. II. 3 vereelrnsls Personen)

8umma LeZastunZen

<v

Z « Lelastun^en
L s
v «r
a. ^ "total denieinàe-

redlnung
Staats-

redinung

8
?r.

129.—
?r.

120.—
?r.

8
13

144.—
156.—

57.60
62.40

86.40
93.60

8
7

144.—
84.—

86.40
50.40

57.60
33.60

44 648.— 376.89 271.29

17 255.— 153.— 102.—
61 993.— 529.89 373.29

k. IVIöAlicke Kntlsstunxen
(KinsparunZen)

I. a. Dauernd unterstützte, ank
Altersrente LersoìitiAte

ì>. VorüderKkIrend unterstützte,
ank Altersrente Dersoûti^ts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente DereelitiAte

p. VorüdsrAeüsnd unterstützte,
auk Witwenrente Lerevpti^ts

III. s. Dauernd unterstützte, auk
KapitaladkindunK dereep-
ti^te Witwen

p. VorüderAsIrend unterstützte,
aukKapitalabkindunApereell-
ti^te Witwen

IV. Dauernd und vorüber^ekend
unterstützte, auk Waisenrente
DerseütiFts

V. Dauernd und vorüperAsüend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Lereeliti^te

VI. pntlsstunA d. pensionslcassen ^)

8umms v: pntlsstunxen

0. kiwnz
Vöglieüs pntlastuno'sn ^pinsparunAsn)

LelsstunAkn

- -«
° Z
L s
^ <

1

II

5-ntIastun^ ^^^p^auiA) netto.
799 Personen d.IVo/ìnds^ôikcernnA 79L9

^-ntlastunA spinspsrunA) okne Ilerüelcsiell-
ti^un^ eines Xuseüla^es kür supsidiäre
Keitra-rspklielit ss. oden ^4. III.) netto.

799 Personen d.IVo6n6eooi/cernn " 79L9

IVIöAliclie pinsparunZen

Iin DederZan^sverpältnis
ZU dunsten àer

'total denieinàe-
reclinung

t"r.

410.-

35.-

Staats-
reclinung

?r. ?r.

164.— 246.-

21.- 14.

437.59 175.

39. 12.-

912.59 372.-

912.59
993^—

9.59
7.79

372.—
529.80

—157.802)
- 75.692)

262.50

18.—

549.59

540.50
373.20

167.30
79.69

264.59
67.—

4.802)'
9.662) j

269.30
67.66

Kaolr d. DeperAan^sverltältnis
ZU dunsten cter

"total > denieinàe- Staats-
^ reclinung redlining

?r.

469.—

35.—

?r.

184.—

21.—

875.—

39.—

1499.—

1490.—
993.—

497.—
65.L9

752.—
56.79

350.-

12.-

567.-

567.—
529.80

37.20
7.66

190.20
W.69

') Soweit àsàureli àie Haltung «ter denieinàe berülirt wirà. '> lZelastung.
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Gemeinde: Grindelwald
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters-u.Hintertassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2998 Personen; Erwerbstätige 1391; davon
Landwirtschaft 730, Gewerbe und Industrie 228, Handel und Verkehr 322)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II-
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Mögliche Einsparungen
g S
° N

Im Ucbergangsverhältnis Nach d. Uebergangsverhältnis

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

£ 3
<U <£

CU ^
Total

zu Gunsten der
Gemeinde- 1

Staatsrechnung | rechnung
Total

zu Gunsten der
i Gemeinde-I

Staatsrechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

16

9

1

12

Fr.

3373.30

1297.—

187.50

750.—

Fr.

1349.30

778.20

75.—

300.—

Fr.

2024.—

518.80

112.50

450.—

Fr.

4854.45

1567.90

187.50

1392.50

Fr.

1941.80

940.75

75.—

557.—

Fr.

2912.65

627.15

112.50

835.50

Summa B: Entlastungen 38 5607.80 2502.50 3105.30 8002.35 3514.55 4487.80

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

5607.80
1828.50

2502.50
1174.50

3105.30
654.—

8002.35
1828.50

3514.55
1174.50

4487.80
654.—

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d. Wohnbevölkerungl920

3779.30
126.05

1328.—
44.30

2451.30
81.75

6173.85
205.95

2340.05
78.05

3833.80
127.90

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920
4679.30

156.10
1868.—

62.30
2811.30

93.80
7073.85
235.95

2880.05
96.05

4193.80
139.90

i

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

c _a> 'S
§ « Belastungen
S N
e e
£ < Total Gemeinderechnung Staats-

reclinung

19%
Fr.

292.50
Fr.

292.50
Fr.

3
12

54.—
144.—

21.60
57.60

32.40
86.40

15
14

270.—
168.—

162.—
100.80

108.—
67.20

63% 928.50 634.50 294.—

60 900.— 540.— 360.—

123% 1828.50 1174.50 654.—
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demeinâe: Qrínàì^aìâ
kelsstungen und Entlastungen d. Lemeînde- u. Staatsreebnung äurcli die Alters-u. Dinteriassenenversickerung

^tpolinbevôi/cerung 7SL0: LS98 Personen/ tZrtvsrbslâêìge t-ZSt/ ciavon
t-anàtrêsc/îa/i 7S0, deu-erde unct tnciustrie LL6, âncksi unck per/ce/tr ZSS)

kelsstungen (keitragspklielit)
I. primäre Deitragspkliebt der Dsmsinds aïs .Wbsit^ebsrin,

Krbsitnebmereinbsitsn à Pr. 15.—
II. Lubsidiäre IZsitragspkliebt der Demeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitra^spkliebti^e Personen,
männliebs à Pr. 18.—
wsibliebe à Pr. 12.—

2. VorüberZebend unterstützte, beitraAspkliebtigs Personen,
männlielrs à Pr. 13.—
wsibliebe à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Lteusrnaeblass ans lZsdürktiglcsit ^e»
wäbrt wurde und àersn Kinder von 19—29 dabrsn,

männlielrs à Pr. 18.—
wsibliebe à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa I. und II-
III. ^useblag kür subsidiäre Lsitragspkliebt s2 ^ der Devölbe»

rung abzüglieb bereits unter ?5kk. II. 3 verreolrnste Personen)

Summa Belastungen

lkögüclie pinsparungen
T -° g Im Debergangsverbältnis Kaob d. Debergangsverbältnis

v. l^vgliclie Entlastungen
(Einsparungen)

L -
<U

cu ^
'total

zu dunsten cier

demeiucle- Staats»
rscünunA ^ reckuung

potsl
ZU dunsten äer

l deineincle-i Staats-
recünung reelinunZ

I. s. Dauernd unterstützte, auk
^.l tsrsrento Derscbtigts

b. Vorükergebend unterstützte
auk Altersrente Derecbtigts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dsreebtigts

b. Vorükergebsnd unterstützte,
auk Witwenrente Dereebtigts

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapital akkindung bsrseb-
tigte Witwen

b. Vorübergsbsnd unterstützte,
aukKapitalabkindungbereeb-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübsrgsbsnd
unterstützte, auk Waisenrente
Dersebtigte

V. Dauernd und vorübergebend
unterstützte,auk Doppelwaisen»
rente Dsrsobtigts

VI. Entlastung d. pensionsbasssn^)

16

9

1

12

Pr.

3373.30

1297.—

187.50

750.—

Pr.

1349.30

778.20

75.—

300.—

Pr.

2024.—

518.80

112.50

450.—

Pr.

4854.45

1567.90

187.5«

1392.50

Pr.

1941.80

940.75

75.—

557.—

Pr.

2912.65

627.15

112.50

835.50

Summa L: Entlastungen 38 5607.80 2502.50 3105.30 8002.35 3514.55 4487.80

c. kilsn?

Älögliebs pntlastungen ^Dinsparungsn)
ab: Lslsstungen

5607.80
1828.50

2502.50
1174.50

3105.30
654.—

8002.35
1828.50

3514.55
1174.50

4487.80
654.—

pntlastung spinsparung) netto
—p. 766 Dersonsn d. Ipo/inbeoöl/certtng7926

3779.30
726.05

1328.—
77.66

2451.30
67.75

6173.85
265.95

2340.05
76.65

3833.30
727.96

pntlastung ipinsparung) obns Derüebsieb-
tigung eines /.usoblagss kür subsidiäre
Leitragspkliebt ^s. oben III.) netto.

—p. 766 Dersonen d.ppo/möevö^erunK 7926
4679.30

756.76
1868.—

62.66
2811.30

96.66
7073.85
265.95

2880.05
96.65

4193.80
769.96

i

soweit àaâurcii âie Italtunx; <lsr dsmeinâe berükrt wir6.

Z ^ Lelastungen
^ « -total deineinàe-

rsclrnung
Staats»

reclinunA

Pr.
292.50

Pr.
292.50

Pr.

3
12

54.—
144.—

21.60
57.60

32.40
86.40

15
14

270.—
168.—

162.—
100.80

108.—
67.20

63^2 928.50 634.5« 294.—

60 900.— 540.— 360.—

1231/2 1828.50 1174.50 654.—
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Gemeinde: Schatienhalb
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 855 Personen; Erwerbstätige 340; davon
Landwirtschaft 193, Gewerbe und Industrie 91, Handel und Verkehr 25)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

8. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspfliclit (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c
£ S
S !3

Belastungen
S Nm ru Ç
a <O. ^ Total

Gemeinderechnung Staats-
rcchnung

Fr. Fr. Fr.
8 120.— 120.— —

6 108.— 43.20 64.80
2 24.— 9.60 14.40

2 36.— 21.60 14.40
3 36.— 21.60 14.40

21 324.— 216.— 108.—

17 255.— 153.— 102.—

38 579.— 369.— 210.—

B.

I. a.

Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Kapitalab findung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
Vi. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

c _
1 «

s. <

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

^p. 100 Personen d. Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total

Fr.

875.-

125.-

1000.-

1000.-
579.-

zu Gunsten der

421.—
49.25

676.—
79.05

Gemeinderechnung

Fr.

350.-

50.-

400,

Staats-
rcchnung

Fr.

525,

75,

600.-

400.
369.-

600.—
210.—

31.—
3.65

390.—
45.60

184.—
21.50

492.—
57.55

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr.

1625.-

Fr.

650.-

225.-

1850.-

90.-

740.-

1850.
579.

1271.—
148.65

1526.—
178.50

740,
369,

371.—
43.40

524.—
61.30

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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Qemeinà 5àsttenì»aìt»
kelsstunZen unck knIlsstunZen 9. Lemeinâe- u. StsstsrecknunA âurcd âie Allers- u. DinterlAssenenversiclierunA

slVo/indseöl/ceranx 7SSS.- SSS ^e,»o»en./ Lrcverbsêâêixs Z40,- ckavo»

I-anckvirtselca/t 7SZ, <?ewerbe unck /nâusêrie St, ttanâei unâ Verke/o- LS)

Relsstun^en (keîtrgASpklicllt)
I. primäre Leitra^spllielrt 6er Demeinde aïs t4rlikit^el>srin,

àlzsitnsltmsrsinlteiten à Pr. "15.—
II. Ludsidiäre Deitra^spllielît der Demeinds und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, lzsitraASpllieltti^e Personen,
männlielie à Pr. 18.—
wsidlielte à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, bsitragspkliehtige Personen,
männliche à Pr. 18.—
weibliehs à Pr. 12.—

8. Personen, denen sin Kteuernaoldass aus Dedürktigheit gs-
währt wurde und deren Kinder von 19—29 .lahrsn,

männliche à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

8umma l. und II.
III. Zuschlag lür subsidiärs IZsitragspklicht l2 der Devolbe-

rung abzüglich bereits unter 75ll. II. 3 verselmste Personen)

Summs velastunxen

r: „- -lS Belastungen
Z
A <a. ^ total Keineinâe-

reclinunZ
Staats-

rvànnnA

Pr. Pr. Pr.
8 120.— 120.— —

6 198.— 43.29 64.89
2 24.— 9.69 14.49

2 36.— 21.60 14.49
3 36.— 21.69 14.49

21 324.— 216.— 198.—

17 255.— 153.— 192.—

38 579.— 369.— 219.—

k.

I. s.

lNöxliche Entlastungen
(Einsparungen)

Dauernd unterstützte, aul
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
aul Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, aul
Witwenrente Berechtigte

k. Vorübergehend unterstützte,
aul Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, aul
Kapitalablindung bereeh-
tigts Witwen

b. Vorübergehend untsrstüticte,
aulKapitalakkindungbsrsch-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Berechtigte

^ I. Bntlastung d. pensionslcasssn^)

8umma L: Entlastungen

s à
Z «
Z Z
X <

ll. Bilan?

Mögliche Kntlastungen sKinsparungen)
kl): Belastungen

h-ntlastung ^pinsparung) netto
499 Dersonen ci. Wo/cnbec'öi/reruiiK 4929

Entlastung ^Binsparung) ohne Berüclcsicb-
Kgung eines Zuschlages lür subsidiärs
Bsitragspllicbt ss. oben V. III.) netto.

^P. 499 Dersons/r ci.Ipc>imi>eoöi/cerung4929

lNöglicke Binsparungen

Im Debergangsverbältnis

l'otal

?r.

875.-

125.-

1009.-

1000.-
579.-

Künsten àer

421.—
49.25

676.—
79.95

keineirxle-
reânunA

Pr.

350.-

59.-

490.

Staats-
rvcknung

Pr.

525.-

75.

609.-

499.
369.-

690.—
210.—

31.—
6.65

390.—
45.69

184.—
24.59

492.—
57.55

Kscb d. IlebergangsVerhältnis

-total
Künsten àer

Keineinâe-
reelinong

Pr.

1625.-

Pr.

659.-

225.-

1859.-

99.-

749.-

1859.
579.

1271.—
446.65

1526.—
476.59

740.
369.-

371.—
46.49

524.—
64.69

D Soweit àaàrcd à Nattung clsr kvrnsinàe derülirt wirâ.
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Gemeinde: St. Stephan
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1272 Personen; Erwerbstätige 580; davon
Landwirtschaft 388, Gewerbe und Industrie 105, Handel und Verkehr 45)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.-—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa 1. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen
Anzahl

Belastungen

Total Gerne inde-
rcchnung Staatsrechnung

11
Fr.

165.—
Fr.

165.—
Fr.

12
12

216.—
144.—

86.40
57.60

129.60
86.40

16
15

288.—
180.—

172.80
108.—

115.20
72.—

1 18.— 10.80 7.20

67 1011.— 600.60 410.40

24 360.— 216.— 144.—

91 1371.— 816.60 554.40

n
Mögliche Einsparungen

c S
O S Im Uebergangsverhältnis Nach d. Uebergangsverhältnis
h c
s. < zu Gunsten der zu Gunsten der

B. Mögliche Entlastungen
P"

Total Gemeinde- Staals- Total
Staats(Einsparungen) reclinung rechnung rechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Altersrente Berechtigte 8 1540.— 616.— 924.— 2148.— 859.20 1288.80
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Altersrente Berechtigte — — — — —
II. a. Dauernd unterstützte, auf

Witwenrente Berechtigte — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Witwenrente Berechtigte 2 193.— 115.80 77.20 193.— 115.80 77.20
III. a. Dauernd unterstützte, auf

Kapitalabfindung berechtigte

Witwen — — .— — —
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindung berechtigte

Witwen •— — — - — — —
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente -

Berechtigte 6 372.50 149.— 223.50 685.— 274.— 411.—
V. Dauernd und vorübergehend

unterstützte,auf Doppelwaisenrente
Berechtigte —- _ — — — —- __

VI. Entlastung d. Pensionskassen*) — — — — — — —
Summa B: Entlastungen 16 2105.50 880.80 1224.70 3026.— 1249.— 1777.—

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen) 2105.50 880.80 1224.70 3026.— 1249.— 1777.—
ab: Belastungen 1371.— 816.60 554.40 1371.— 816.60 554.40

Entlastung (Einsparung) netto. 734.50 64.20 670.30 1655.— 432.40 1222.60
—p. 100 Personen d. Wohnbevölkerungl92Q 57.75 5.05 52.70 130.10 34.— 96.10

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto. 1094.50 280.20 814.30 2015.— 648.40 1366.60

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920 86.05 22.05 64.— 158.40 51.— 107.40

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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Qemeirà: 5t. Htepkan
Belastungen und Bntlsstungen d. (Zemeînde- u. Staatsreclmung durcir die Alters- u. Ninterlsssenenversickerung

^tkoânbeì-ôî/cerunA 7SL0: I272 kersonen/ krwerbstäÜKL ZS0/ daeon.

7.anànrêscka/t ZSS, kewerbe and /ndustrie 70S, //andei und ksr/ce/ir d.Z)

Belastungen (Leitrsgspklictrt)
I. primäre Lsitrsgsplliebt der Demeinds aïs d4rbeitgebsrin,

d4rbsitnebmersinbeiten à ?r. 15.—
II. Lubsidiäre IZeitragsplliebt der Dsmsinds und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragsplbebtige Personen,
männliobs à ?r. 18.—
vveibliebs à Dr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, keitragspkiiektigv Personen,
männliobs à Br. 18.—
vveibliebs à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Lteuernaoblass ans Bsdürktiglisit gs-
vväbrt wurde und deren Xinder von 19—29 dabren,

männliobs à Pr. 18.—
wsibbobs à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa I. und II.
III. Ausoblag lür subsidiärs Lsitragsplbobt s2 ^ der Bevölbe-

rung ab?ügbob bereits unter Aill. II. 3 verreobnete Personen)

Summa Belastungen

° Z
Z Z
ä! <

Belastungen

kotal Keine inde-
reclninnA

stsets-
reeknunx

il
kr.

165.—
kr.

165.—
kr.

12
12

216.—
144.—

86.49
57.69

129.69
86.49

16
15

288.—
180.—

172.89
198.—

115.29
72.—

1 18.— 19.89 7.29

67 IVI1.— 600.60 410.40

24 Z60.— 216.— 144.—

91 1371.— 816.60 554.40

mögliche Einsparungen

° Z Im Ilöbergangsverbältnis Kaob d. Dsbsrgangsvsrbältnis
t! c
à < ?.u Künsten der ?n Künsten der

k. mögliche Entlastungen kotal keineinde- Ltants- kotsl kemeinde- stnsts-
(Einsparungen) redlining reelinung recänung rodinnng

I. s. Dauernd unterstützte, aul kr. kr. kr. kr. kr. kr.
Altersrente Bersobtigte 8 1540.— 616.— 924.— 2148.— 859.29 1288.89

k. Vorübergehend unterstützte,
aul Altersrente IZereobtigte — — — — —

II. a. Dauernd unterstützte, aul
Witwenrente Bersobtigts — — —

b. Vorübergehend unterstützte,
aul Witwenrente Lsrsobtigts 2 193.— 155.80 77.29 193.— 115.89 77.29

III. s. Dauernd unterstützte, aul
Kspitalabkindung ksrsob-
tigte Witwen — — .— — —

b. Vorübergehend unterstützte,
sulKapitalablindung bereob-
tigte Witwen .— — — - — — —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, aul Waisenrente -

Bsreobtigts 6 372.50 549.— 223.59 685.— 274.— 411.—
V. Dauernd und vorübergebend

unterstützte,aul Doppelwaisen-
rente IZereobtigte —- — — —

VI. pntlastung d. psnsionsloassen^) — — — — —
Summa B: Entlastungen 16 2105.50 880.80 1224.70 3026.— 1249.— 1777.—

c. Bilan?

Nögliebe Lntlastungsn iDinsparungen) 2105.50 889.89 1224.79 3026.— 1249.— 1777.—
ab: Belastungen 1371.— 816.69 554.49 1371.— 816.69 554.49

Dntlsstung ipinsparung) netto. 734.50 64.29 679.39 1655.— 432.49 1222.69
—p.766 Personen d. Woänbe^öl/tsrung7926 57.75 5.65 52.76 736.76 34.— 96.76

Entlastung sp.insparung) obne Bsrüelcsioh-
tigung eines Anschlages lür subsidiärs
Bsitragsplliobt ls. oben III.1 netto. 1094.50 289.29 814.39 2015.— 648.49 1366.69

—p. 766 Personen d.Ipol!n6ekôê/cerung 7926 66.65 22.65 64.— 756.46 57.— 767.46

soweit dndnreä die llsktunx der Keineinds kertllirt wird.
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Gemeinde: Wimmis

Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters-u.Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1471 Personen; Erwerbstätige 659; davon
Landwirtschaft 236, Gewerbe und Industrie 295, Handel und Verkehr 68)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
J. Primäre Peitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19-—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verechnete Personen)

Summa A: Belastungen

o «
co —u C
S. <

13

7

10

14
15

6
5

70

18

88

Belastungen

Total Gemeinderechnung

Fr.
195.

126.
120.

252.
180.

108.-
60.-

1311.—

Fr.
195.—

50.40
48.—

151.20
108.—

64.80
36.—

1041.—

270.— i

653.40

162.—

815.40

Staatsrechnung

Fr.

75.60
72.—

100.80
72.—

43.20
24.—

387.60

108.—

495.60

II. a.

b.

III. a.

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte
Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte
Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte
Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungbereeh-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
Vi. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

e _i -s

e e

15

1

33

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
^p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto,

^p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Total Gemeinde¬
rechnung Staatsrechnung

Fr. Fr. Fr.

9 2175.— 870.—
•

1305.—

7 994.— 596.40 397.60

1 187-50 112.50

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der

935.

125.-

374.— i 561.-

4416.50

50.-

1965.40

75.—

2451.10

4416.50
1311.—

3105.50
211.15

1965.40
815.40

2451.10
495.60

1150.—
78.20

1955.50
132.95

3375.50
229.50

1312.— ; 2063.50
89.20 | 140.30

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total | Gemeinde-

j rechnung

Fr.

3465.-

1744.

375.

Fr.

1386.—

1046.40

150.—

1713.-

150.-

685.20

60.—

7447.— 3327.60

7447.-
1311.-

6136.—
417.1.5

3327.60
815.40

2512.20
170.80

6406.—
435.50

2674.20
181.80

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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(ìemeinâe: V^irnrnis

velastunxen unâ LntlastunZen â. (Zemeinâe-u. Stsàrecbnunz âureli âie álter8-u.Ninterls88enenver8ie1ierunF

^ tVo/îabsoô!/csru?î.A tSLS.' ^e^one»/ ^«veàtâêÍAs SsS/ àì-ow
/.a»àirtsc/!a/t L^S, bewerbe uncî tnààie SSS, //antiei uncê perice/o- 6à')

71. LelastunZen (keitraZ8pklîcbt)
priinâre l'eitra^spiliebt der Deinsinds aïs ^rksit^eberin,

àbsitnebineroinbeitsn à Pr. 15.—
II. Lubsidiäre IZeitraAsplliebt der tlsineinds und des Ltaatss:

1. Dauernd unterstütze, beitra^splliobti^e Personen,
inännliobe à Pr. 18.—
wsibliebe à Pr. 12.—

2. Vorübsr^ebend unterstützte, beitraAsplliekti^e Personen,
inännliobe a Pr. 18.—
weibliebs à Pr. 12.—

Z. Personen, denen ein Lteusrnaoblass aus lZedürltiAbeit Ag-
wäbrt wurde und deren Kinder von —20 dabren,

inännliobe à Pr. 18.—
wsibliobs à Pr. 12.—
Kinder a Pr. 15.—

Summa I. unâ II.
III. XusoblsA lür subsidiäre Doitra^splliobt ^2 <U> der Devölbe-

runx ab^.ü^liob bereits unter All. II. 3 vereebnste Personen)

Summa Lelsstunxen

Z Z

â <

13

7

10

1-1

15

6
5

70

18

88

LelastunZen

lütal tteineinàg-
reeiinung

?r.
195.

126.
120.

252.
180.

108.-
60.-

1311.—

?r.
195.—

50.10
18.—

151.20
108.—

61.80
36.—

1041.—

270.— j

653.40

162.—

815.4«

Lt<u>ts-
reclinunß

?r.

75.60
72.—

100.80
72.—

13.20
21.—

387.60

108.—

495.60

II. a.

b.

III. a.

ö. IttöLlicke KntIS8tunZen
< LiN8psrunAen)

a. Dauernd unterstützte, aul
Altersrente LsreobtiAte

b. Vorüber^ebend unterstützte,
aul Altersrente Dereobti^te
Dauernd unterstützte, aul
Witwenrente DsreobtiAte
VorübvrKebsnd unterstützte,
aul Witwenrente Lersebti^ts
Dauernd unterstützte, aul
KspitalabkindunA bsreeb-
ti^te Witwen

b. VorübsiAebsnd unterstützte,
aulKapitalablindunKbereob-
ti^te Witwen

IV. Dauernd und vorüber^ebend
unterstützte, aul Waisenrente
Lersobti^te

V. Dauernd und vorüberZebend
unterstützte,aul Doppelwaisen-
rents DereebtiAte

VI. KntlastunA d. pensionsbassen*)

Summa L: Knllastun^en

s _

L Z

15

1

33

c. kilsnit
^löAliebs Kntlastun^en spinsparun^en)
^I>: Delastun?sn

1-ntIg.stunA ^pinsparun^) netto
^P. 799 Personen d.Ipobnbet>öl/cernnK 7929

I^ntlastunA sKinsparung) obns Lsrüobsiob-
1ÌAUNA eines Ausobla^ss kür subsidiäre
KeitrsAspkliebt ss. oben ^.. III.) netto.

799 d.IKo/inös^öl/ce? !t?7K 7929

'votai Ksineincie-
reelinung

Ltnats-
recknnng

?r. ?r. ?r.

9 2175.— 870.—
'

1305.—

7 994.— 596.10 397.60

1 187.50 112.50

IttöZliclie Kinsparun^en

Iin DeberAanAsverbältnis
Künsten àer

935.

125.-

371.— 561.-

4416.50

50.-

1965.40

75.—

2451.10

4416.50
1311.—

3105.50
277.76

1965.10
815.10

2151.10
195.60

1150.—
76.29

1955.50
762.96

3375.50
229.69

1312.— 2063.50
69.29 i 779.69

Kaob d. DeberZanAsverbâlinis
Künsten Äer

l'otal Keineinàe-
rectinnng

?r.

3465.

1744.

375.

?r.

1386.—

1016.10

150.—

1713.-

150.-

685.20

60.—

7447.— 3327.60

7447.-
1311.-

6136.—
777.76

3327.60
815.10

2512.20
779.69

6406.—
766.69

2671.20
767.69

soweit ààrell àie ZtaktunA cisr Keineinâe dvriiürt wirü.
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Gemeinde: Interlaken
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u.Hlnterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 3621 Personen; Erwerbstätige 1601; davon
c _
C « Belastungen

Landwirtschaft 47, Gewerbe und Industrie 574, Handel und Verkehr 675) 1 s
j» Ç Tntnl StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht)
« < 1 Uldl rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 92 1380.— 1380.— —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.-— 7 126.— 50.40 75.60
weibliche à Fr. 12.— 11 132.— 52.80 79.20

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 25 450.— 270.— 180.—
weibliche à Fr. 12.-—- 32 504.— 302.40 201.60

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit
gewährt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— 10 180.— 108.— 72.—
weibliche à Fr. 12.— 19 228.— 136.80 91.20
Kinder à Fr. 15.— — — — —

Summa I. und II. 196 3000.— 2300.40 699.60
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 43 645.— 387.— 258.—

Summa A: Belastungen 239 3645.— 2687.40 957.60

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b, Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

c _
s 2
O g
£ c
£ «

17

10

15

62^

104

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Wohnbeoölkerungl920
Entlastung (Einsparung) netto.
=p. 100 Personen d. ~~~

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr. Fr.

4131.65 I 1652.65

1794.10 1076.45

Staatsrechnung

Fr.

2479.—

717.65

905.— I 362,

36.20

6866.95

36.20

3127.30

6866.95
3645.—

3221.95
89.—

3127.30
2687.40

439.90
12.15

3866.95
106.80

826.90
22.85

543.-

3739.65

3739.65
957.60

2782.05
76.85

3040.05
83.95

Nach d. UebergangsVerhältnis

zu Gunsten der
Total | Gemeinde- I Staats-

reclinung rechnung

Fr.

8067.75
Fr.

3227.10

2044.95 1226.95

1780.—

502.10

12334.80

12394.80
3645.—

8749.80
241.65

712.-

502.10

5668.15

5668.15
2687.40

2980.75
82.30

9394.80 3'67.75
259.45 93.—

") Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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(ìemeirà: Interlâkei»
kelsstunxen und Vntlsstunxen d. Gemeinde- u. 8tastsreclinunA durek die Alters-u. Hiaterlsssenenversickerunx

^tVo/irlbevö!/>erllUZ 7SL0.- Z627 Personen,' ^rweàiâtise 7SS7,' àvon Z - Lelastunsen
/.auckrirà/îa/t ^7, t?eu>erbe u»ck /nàstrie Z7s!, //ancie! unck t^er/ie/îr 67S) Z °

L - üeineiucle- Staats-
Lelsstungen (keitrsgspkliclit) à ^ rvctlnunA rectinunA

I. Vriinärs Leitragspkliebt der Deineinde als àbeitgsberin, ?r. ?r. ?r.
^rbsitnebinersinhsiten à Vr. 15.— 92 1380- 1380.— —

II. Lubsidiâre Deitragspkliebt der Derneinds und des Ltaates:
1. Dauernd unterstützte, bsitragspkliebtige Personen,

inânnliehs à Vr. 18.^— 7 126.— 50.50 75.60
woihliehs à Vr. 12.— 11 132.— 52.80 79.20

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspkliebtige Personen,
inännlielie à Pr. 18.— 25 450.— 270.— 180.—
wsihlieliö à Pr. 12.^—- 32 504.- 302.50 201.60

3. Personen, denen sin Ltsusrnaeblass aus Lsdürktigbeit ge-
währt wurde und deren Kinder von 19—20 dabren,

rnännliehe à Pr. 18.— 10 180.— 108.— 72.—
weidliehs à Pr. 12.— 19 228.— 136.80 91.20
Kinder à Pr. 15.— — — — —

8umma I. und II. 196 3000.— 2300.40 699.60
III. Auseblag kür subsidiärs Dsitragspkliobt s2 ^ der IZovöllce-

rung abzüglieb hsreits unter Aikk. II. 3 vsrreehnvte Personen) 53 645.— 387.— 258.—

8umms kelastungen 239 3645.— 2687.40 957.60

k. lHöZIiclie Lntlsstunxen
(LinsparunZen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Dereshti^te

k. Vorühsr^ehend unterstützte,
sut Altersrente LersehtiAts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dsreehti^te

h. Vorübergehend unterstützte,
au! Witwenrente Lereehtigte

III. s. Dauernd unterstützte, auk
Kapitslahkindung hereeh-
tigte Witwen

k. Vorübergehend unterstützte,
aukKapitalabkindungbereob-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Lersebtigts

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Lereebtigte

VI. Dntlastungd. pensionsbassen^)

8umms k: Lntlsstungen

- -° Z

<

17

10

IS

62^

l«4

c. kiianzi

Nögliebs Entlastungen Einsparungen)
ad: Dslastungen

IVo6nöe^ö9cs/i/no7929
Entlastung î^însparung) netto.
—p. 799 Dersonen d

Vntlastung sDinsparung) oüns Lerüelcsieb-
tigung eines ^useblages kür subsidiärs
lZeitragspkliebt ^s. oben ^5. III.) netto.

—p. 799 Dersonsn d Wo^nbe^ök/cerung 7929

mögliche Einsparungen

Iin DeksrgangsVerhältnis

Itotsl
ZU üunstsn 6er

dsrneinâv-
recänuug

?r. ?r.
4131.65 1652.65

1794.10 ^

1076.55

Lisats-
redinuiw

?r.

2579.—

717.65

905.— > 362.

36.20

6866.95

36.20

3127.30

6866.95
3645.—

3221.95
«9.—

3127.30
2687.50

539.90
72.76

3866.95
796.69

826.90
22.66

553.-

3739.65

3739.65
957.60

2782.05
76.66

3050.05
66.96

Kseb d. DebergangsVerhältnis

ZU üuusien 6er
l'otsl üsineinäs- > Staats-

recäuung reeäuuug

?r.

8067.75
?r.

3227.10

2044.95 1226.95

1780.—

502.10

12394.80

12394.80
3645.—

8749.80
277.66

712.-

502.10

5668.15

5668.15
2687.50

2980.75
62.69

9394.80 3'67.75
269.76 96.—

Soweit âaâureli àiv Itaktung âer ûemeinàe derütirt wirâ.
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Gemeinde: Arni

Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters-u.Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1124 Personen; Erwerbstätige 497; davon _
c i Belastungen

Landwirtschaft 311, Gewerbe und Industrie 115, Handel und Verkehr 27) 1 S
S2 c StaatsA.

Belastungen (Beitragspllicht) cu rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 8/4 127.50 127.50 —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.-— 7 126.— 50.40 75.60
weibliche à Fr. 12.— 6 72.— 28.80 43.20

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 3 54.— 32.40 21.60
weibliche à Fr. 12.— 4 48.— 28.80 19.20

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.-— 5 90.— 54.— 36.—
weibliche à Fr. 12.— 3 36 21.60 14.40
Kinder à Fr. 15.— 3 45.— 27.— 18.—

Summa I. und II. 39% 598.50 370.50 228.—
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspllicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verechnete Personen) 11 165.— 99.— 66.—

Summa A: Belastungen 50% 763.50 469.50 294.—

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

h. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalab findung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterst ii tz te,auf Doppelwais en-
rente Berechtigte
Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

VI.

e _
c 2
« «
1 C

£ <

12

1

13

Entlastung (Einsparung) netto
~p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total

Fr.

2010.—

250.—

zu Gunsten der
Gemeinde- j

Staatsrechnung i rechnung

Fr.

804.—

Fr.

1206.-

150.— ' 100.—

2260.- 954.— i 1306.

2260.—
763.50

1496.50
133.15

954.—
469.50

484.50
43.10

1306.—
J194.—
1012.-—

90.05

1661.50
147.80

583.50
51.90

1078.—
95.90

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total

Fr.

2667.50

zu Gunsten der
Gemeinderechnung

Fr.

1067.-

265.50 i 159.3

2933.-

2933.—
763.50

2169.50
193.—

2334.50
207.70

1226.30

1226.30
469.50

756.80
67.30

855.80
76.15

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

Staatsrechnung

Fr.

1600.50

106.20

1706.70

1706.70
294 —

1412.70
125.70

1478.70
131.55

49 -
(!emàâe: ^rni

kelsstungen und Entlastungen 6. gemeinde- u. 8taatsrecbnung durcli die Alters-u. Hinterlsssenenversietierung

ltVoàbevôi/ceruuZ tSLö.- ttLcl tZrwerbzêâêíZs ckavon
c: ».
- Z Lelastungen

/.anàìrêzc/ia/ê Ztt, üewerbs uncê /nààie ttS, //nnclel uncl Ver/cs/u- L7) Z Z

l'otal üoiueiiuie- Ltsats-
4.. kelsstungen (keitrsgspklickt) à ^ i-ecluiuug i-ectluung

l. primäre Dsitragspkliebt der Demeindo als àbeitgekerin, 1?r. ?r. ?r.
àbeitnshmsreinhsiten à Pr. 15.— 8I/2 127.50 127.50 —

II. Lubsidiäre Deitragspkliobt der Llemeinds und des Ltaatss:
1. Dauernd unterstützte, bsitragspkliobtigs Personen,

männliobe à Pr. 18.— 7 126.— 50.40 75.60
weibliobs à Pr. 12.— 6 72.— 28.80 43.20

2. Vorübergehend unterstützte, beitrsgspkliebtige Personen,
männliobe à Pr. 18.— 3 54.— 32.40 21.60
weibliobs à Pr. 12.— 4 48.— 28.80 19.20

3. Personen, denen sin Lteusrnaoblass aus Dedürktigbeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 dabren,

männliobe à Pr. 18.-— 5 90.- 54.— 36.—
weibliobs à Pr. 12.— 3 36 21.60 14.40
Kinder à Pr. 15.— 3 45.— 27.— 18.—

8umms 1. und II. 39/2 598.50 370.50 228.—
III. Ausoblag kür subsidiäre lZeitragsplliobt i2 der IZevölbe-

rung abzüglich bereits unter Aikk. II. 3 vereobnote Personen) 11 165.— 99.— 66.—

8umma Lelastungen 501/2 763.5« 469.50 294.—

k. lHöglicbe Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, sut
Altersrente Dereobtigts

b. Vorübergehend unterstützte,
auk Altersrente Dsreobtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dereebtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Deroobtigts

III. s. Dauernd unterstützte, aul
Kspitalakkindung bereob-
tigts Witwen

b. Vorübergehend unterstützte,
aukKapitalabkindungberecb-
tigte Witwen

IV. Dauernd uncl vorübergehend
unterstützte, aul Waisenrente
Lereobtigts

V. Dauernd und vorübergehend
unterstütz ts.suk Doppelwaisen-
rente Dersoktigte
Entlastung d. pensionsbassen^)

8umms L: Entlastungen

c. Lilsn?

Nögliobe pntlastungon Einsparungen^
sl>: Lslastungsn

VI.

- T
Z L

12

1

13

Entlastung Einsparung) netto
—p. 266 Derso?îen d.IVo/mdst'öi/cerun.K 2926

Entlastung sp.insparung) olins Derüohsioh-
tigung eines Ausoblages kür subsidiäre
Deitragspkliobt ss. öden ^4. III.) netto.

—p. 260 Personen d.IVo/mheoöl/certtng 2926

lttvglielie Einsparungen
Ina Debsrgangsvsrbältnis

îoìal

?r.

2010.—

250.—

2U üuusten 6er
ûeineinàe-1 staats-
recäuung i rectiuuug

?r.

804.—

?r.

1206.-

150.— ' 100.—

2260.- 954.— 1306.

2260.-
763.50

1496.50
233.25

954.—
469.50

484.50
23.26

1306.—
294.—

1012.—
96.65

1661.50
227.36

583.50
52.96

1078.—
95.96

Kaob d. D obergangsverbaltnis

îotal

?r.

2667.50

zcu üuusteu àer
ksmsiuâe-
reokuuug

?r.

1067.-

265.50 i 159.3

2933.-

2933.—
763.50

2169.50
293.—

2334.50
267.76

1226.30

1226.30
469.50

756.80
67.36

855.80
76.25

soweit âsâurek âio Haltung >Ier üeinein<le derüürt wirâ.

Ltaats-
reeünung

1600.50

106.20

1706.7«

1706.70
294.—

1412.70
225.76

1478.70
232.55
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Gemeinde: Blumenstein
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hlnterlassenenverslcherung

(Wohnbevölkerung 1920: 899 Personen; Erwerbstätige 361; davon
Landwirtschaft 203, Gewerbe und Industrie 109, Handel und Verkehr 19)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates :

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen
männliche à Fr. 18.— :

weibliche à Fr. 12.—
3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬

währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

<= —«
5 « Belastungen
t J
£ « Total

| Gemeinde-
1

rechnung Staatsrechnung

6

Fr.
90.-

Fr.
90.—

Fr.

4 48.- 19.20 28.80

4
4

72.-
48.-

43.20
28.80

28.80
19.20

4
3
3

72.-
36.-
45.-

43.20
21.60

- 27.—

28.80
14.40
18.—

28 411.- 273.— 138.—

8 120.- 72.— 48.—

36 531.--
'

345.— 186.—

Mögliche Einsparungen
isi s Im Uebergangsverhältnis Nachd. Uebergangsverhältnis
S2 n
£ < zu Gunsten der zu Gunsten der

B. Mögliche Entlastungen
04 Total StaatsTotal

Staats(Einsparungen) rechnung rechnung rechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Altersrente Berechtigte 2 383.— 153.20 229.80 394.— 157.60 236.40
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Altersrente Berechtigte 1 250.— 150.— 100.— 352.— 211.20 140.80
II. a. Dauernd unterstützte, auf

Witwenrente Berechtigte — -- — -— _— —
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Witwenrente Berechtigte — — •—-

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen — •— —. -— —
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalab findungberech-
tigte Witwen ----- — — — — —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 8 500.— 200.— 300.— 1000.— 400.— 600.—

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte — -— — __ -— —
VI. Entlastung d. Pehsionskassen*) — — — — — —

Summa B: Entlastungen 11 1133.— 503.20 629.80 1746.— 768.80 977.20

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen) 1133.— 503.20 629.80 1746.— 768.80 977.20
ab : Belastungen 531.— 345.— 186.— 531.— 345.— 186.—

Entlastung (Einsparung) netto. 602.— 158.20 443.80 1215.— 423.80 791.20
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1020 66.95 17.60 49.35 135.15 47.15 88.—

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto. 722.— 230.20 491.80 1335.— 495.80 839.20

=p. 100 Personen d.Wohn bevölkerung 1920 80.30 25.60 54.70 148.50 55.15 93.35

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

- 50

6emein6e: klumeiìîteín
Belastungen und Entlastungen 6. lîemeinde- u. Ltastsreelinung durcb die Alters- u. ttlnterlsssenenversiclierung

ttpo/inbeoô!/ce?atng )SLS/ SSS Personen,,' t^nverdetàtiAS Z6t,- 6«von
panckinriec/ia/t LOS, <?en>erbe nnck /nckustris t0S, t/anctd un6 per/cekr /S)

V. Belastungen (Beitrsgspkliclit)
I. primäre Beitragspllicbt der Dsmsinds sis àbeitgeberin,

Vrbeitnsbmsreinbeiten à Pr. 15.—
II. Lubsidiárs Beitragspllicbt der Demeinde und des Liantes:

1. Dauernd unterstützte, beitragspllicbtige Personen,
männliebe à Pr. 18.—
weiblicbe à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspllicbtige Personen
männliebe à Pr. 18.— :

weiblicbe à ?r. 12.—
3. Personen, denen sin Ltsuernaeldass aus Lsdürltigkeit ge-

wäbrt wurde und deren Kinder von 19—29 .Isbren,
männbcbe à Pr. 18.—
weiblicbe à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Lumma I. und II.
III. Anschlag lür subkidisrs Beitragspllicbt s2 der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Aikl. II. 3 verrechnete Personen)

Lumma 74: Belastungen

c: ^
^ « Belastungen

^ < lotal doindnàv-
î

rvdinung
Staats-

redinung

6

Pr.
90.-

Pr.

90.—
Pr.

4 48.- 19.20 28.80

4
1

72.-
48.-

43.20
28.80

28.80
19.20

-1

3
3

72.-
3K.-
45.-

43.20
21.60

- 27.—

28.80
14.40
18.—

28 411.- 273.— 138.—

8 120.- 72.— 48.—

36 531.--
^

345.— I8K.—

Mögliche Einsparungen
Z-ß Z Im Debergangsvsrbältlns hlacbd. Debergangsverbältnis

ru dunsten üvr 2U dunsten <tvr
B. Mögliche Entlastungen potal dvineinâe- Staats- potal derneinüe- Staats-

(Einsparungen) recllnung redlining recllnung redlining

I. a. Dauernd unterstützte, aul Pr. Pr. Pr. ?r. Pr. Pr.

Altersrente Berechtigte 2 383.— 153.20 229.80 394.— 157.60 236.40
b. Vorübergehend unterstützte,

aul Altersrente Berechtigte 1 250.— 150.— 100.- 352.— 211.20 140.80
II. s. Dauernd unterstützte, aul

Witwenrente Berechtigte — — -— .— —
b. Vorübergehend unterstützte,

aul Witwenrente Berechtigte — — >—-

III. ». Dauernd unterstützte, aul
Kapitalablindung berech-
tigte Witwen — -— —, -— —

b. Vorübergehend unterstützte,
aulKapitalabkindungberech-
tigte Witwen — — — — —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, aul Waisenrente
Berechtigte 8 500.- 200.- 300.— IVVV.— 400.— 600.—

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,aul Doppelwaisen-
rents Berechtigte — -— — - -— —

VI. Kntlastung d. Pensionskassen ^) — — — - — —
8umma v: Entlastungen 11 1133.— 503.20 629.80 1746.— 768.80 977.20

c. Bilan?

lVIögbcbe Bntlastungen ^Binsparungsn) 1133.— 503.20 629.80 1746.— 768.80 977.20
ab: Belastungen 531.— 345.— 186.— 531.— 345.— 186.—

Bntlsstung iBinsparung) netto. K02.— 158.20 443.80 1215.— 423.80 791.20
—p. 700 Personen d.IVo/mOeoöl/cerimg 7020 06.06 77.00 40.06 706.76 47.76 00.—

Bntlastung (Binsparung) obns Berücksicb-
tigung eines Anschlages kür subsidiäre
Leitragspllicbt is. oben ^4. III.) netto. 722.— 230.20 491.80 1335.— 495.80 839.20

—p. 700 Personen d. Il'o/mbeoöi/csrung 7020 00.00 26.00 64.70 740.60 66.76 00.06

'> Soweit claàurdl âie Haltung 6er üsmeinüe dertikrt wirä.



Gemeinde : Buchholterberg
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1494 Personen; Erwerbstätige 630; davon
Landwirtschaft 462, Gewerbe und Industrie 105, Handel und Verkehr 28)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.— •.

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. IT. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c _x:
5 «s Belastungen
£ s
& < Total

Gemeinderechnung

Staatsrechnung

Fr.
172.50

Fr.
172.50

Fr.

6
7

108.—
84.—

43.20
33.60

64.80
50.40

7

8
126.—
96.—

75.60
57.60

50,40
38.40

39% 586.50 382.50 204.—

30 450.— 270.— 180.—

69% 1036.50 652.50 384.—

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte 6

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte 1

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen 16

c _
c S
o S3

S2 c
£ «

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
~p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total

Fr.

1336.-

52.

47.

zu Gunsten der
Gemeinde-1
Staatsrechnung rechnung

Fr.

534.40

31.20

28.20

Fr.

801.60

20.80

18.80

605.

2040.

242.- 363.-

835.80 1204.20

2040.—
1036.50

1003.50
67.15

835.80
652.50

183.30
12.25

1204.20
384.—

820.20
54.90

1453.50
97.30

453.30
30.35

1000.20
66.95

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Staats-j Gemeinde-
i rechnung

Fr.

1593.-

52.-

47.-

Fr.

637.20

31.20

28.20

902.50 361.-

2594.50 1057.60

2594.50
1036.50

1558.—
104.30

1057.60
652.50

405.10
27.15

2008.—
134.40

rechnung

Fr.

955.80

20.80

18.80

541.50

1536.90

1536.90
384.—

1152.90
77.15

675.10 i 1332.90
45.20 89.20

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

(Gemeinde: vuàkolterder^
LelsstunZen und Lntlsstunxen d. gemeinde» u. ZtsstsrecbnunZ dureb die Alters-u.ttinterlsssenenversickerung

flV»/inbevöl/c<zru»A tSL0- ttSt t>er«o»en.,' ^rwerdztätiZe 6Z0,- ctavo»
t.arlàiri«c/!a/t â6L, 6e(rerbs î((l(ê //là^êrie t0S, //anck«i uncl Verlce/ir Lêî)

lV. Lelastunxen ^keitrsZspkiicbt)
I. priinäre DeitraASpkiickt der Lerneinds ai« VrbeitAsberin,

tVrbeitnebinsreinbeiten à Pr. 15.—
II. Lubsidiare LeitraASpkiiebt der Deineinde und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, beitraAspkliobtiAs Personen,
inänniiekv à Pr. 18.—
weibliebe à Pr. 12.—

2. Vorn!)erteilend unterstützte, beitraASpkiiebtiAS Personen,
inänniielie à Pr. 18.—
weibliebe à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Lteusrnaeblass ans DedürktiAbsit AK-
wäbrt wurde und deren Kinder von 19—29 dabrsn,

inännliobe à Pr. 18.—
weibliebe à Pr. 12.—
Kinder a Pr. 15.—

8umm» l. und II
III. XuseblaA lür subsidiärs DsitraAspkliekt ^2 der IZevölbe»

runA abzüAlieb bereits unter 75kk. II. 3 verreebnets Personen)

8umms kelastunAen

r: ^(v

o « Leiastungen
L -
ä: < 'total üemeiixle»

reellinnig
staats»

reell ilung

?r.
172.50

?r.
172.50

l^r.

6
7

108.—
84.—

43.20
33.60

64.80
50.40

7

8
126.—
96.—

75.60
57.60

50.40
38.40

39t/2 586.50 382.50 204.—

30 450.— 270.— 180.—

691/2 1036.50 652.50 384.—

k. Nö^lielie LnliastunZen
(pinspsrunZen)

I. s. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente LereebtiAts 6

b. VorüberAebend unterstützte,
auk Altersrente LsrsebtiAts 1

II. a. Dauernd unterstützte, auk
IVitwenrsnte DereebtiAts

b. VorüberAebsndunterstützte,
auk IVitwsnrsnte lZsreebtiAts

III. a. Dauernd unterstützte, auk
KspitalabkindunA bersob-
tiAte Witwen

b. VorübsrAebend unterstützte,
aukKapitalabkindunAbsreob-
ti^te VVitwsn

IV. Dauernd und vorübsrAsbend
unterstützte, auk 4Vaisenrents
DereebtiAte

V. Dauernd und vorübei'Aebend
unterstützte,auk Doppelwaisen»
rente DerecbtiAts

VI. KntlastunA d. pensionsbasssn*)

8umms L: Lntiastunzen 16

s „L -° Z

^ <

c. Lüanz

NöAliebe KntlastunASN spinsparunAsn)
ab: DelastunAen

KntlastunA ipinsparunA) netto
—p. 766 Dersonsn ci.bpobnbeoök/cerunA 7926

KntlastunA ^KinsparunA) obne Derüebsiob-
tiAunA eines /useblaAss kür subsidiärs
Leitra^spkliebt ss. oben ^4. III.) netto.

—p. 766 Personen 4.IVo/inbeoö/9erl»tK 7926

KISZUekle KinsparunZen

Iin DöberAanAsverbältnis

'total

l?r.

1336.

52.

47.

KU üunsteil (ter
Lieilieiiiàe- staats»
reetlilung rectiining

?r.

534.40

31.20

28.20

?r.

801.60

20.80

18.80

605.

2040.

242.- 363.-

835.80 1204.20

2040.—
1036.50

1003.50
67.76

835.80
652.50

183.30
72.26

1204.20
384.—

820.20
64.96

1453.50
97.66

453.30
66.66

1000.20
66.96

blaeb d. DeberAanAsverbältnis

lütal
(tansten âer

staats»tteineiilde»
i reelmilil"

l?r.

1593.-

52.-

47.-

?r.

637.20

31.20

28.20

902.50 361.-

2594.50 1057.60

2594.50
1036.50

1558.—
764.66

1057.60
652.50

405.10
27.76

2008.—
764.46

reell iluilA

?r.

955.80

20.80

18.80

541.50

1536.90

1536.90
384.—

1152.90
77.76

675.10 l 1332.90
46.26 69.26

soweit <ta<lurcll <tie ltaktuns àer Kemsincls derüllrt wirci.
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Gemeinde: Eggiwil.

Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2787 Personen; Erwerbstätige 1177, davon
c _
c Ü Belastungen

Landwirtschaft 889, Gewerbe und Industrie 166, Handel und Verkehr 43) g "
Gemeinde¬

—
£ c StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht) & <- rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin. Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 181/2 282.50 282.50 —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— 14 252.— 100.80 151.20
weibliche à Fr. 12.— 14 168.— 67.20 100.80

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 15 270.— 162.— 108.—
weibliche à Fr. 12.— 15 180.— 108.— 72.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit
gewährt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— — — — —
weibliche à Fr. 12.— — — — —
Kinder à Fr. 15.— — — — —

Summa I. und II. 76 y2 1152.50 720.50 432.—
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 56 840.— 504.— 336.—

Summa A: Belastungen 132% 1992.50 1224.50 768.—

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a.

II.

Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte
Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabtindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

IV.

VI.

<5 _
C *
O g
£ c

<

11

9

12

32

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto.
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-!
Staatsrechnung j rechnung

Fr. Fr.

2624.— 1049.60

780.— 468.—

Fr.

1574.40

312.—

750.

4154.-

4154.—
1992.50

2161.50
77.60

300.— i. 450,

1817.60 2336.40

1817.60
1224.50

593.10
21.30

2336.40
768.—

1568.40
56.30

3001.50
107.70

1097.10
39.35

1904.40
68.35

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde¬

rechnung

Fr.

3493.-

1030.-

Fr.

1397.20

618.—

1349.

5872.—

5872.—
1992.50

3879.50
139.20

4719.50
169.35

539.60

2554.80

2554.80
1224.50

1330.30
47.75

1834.30
65.80

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

Staatsrechnung

Fr.

2095.80

412.—

809.40

3317.20

3317.20
768.—

2549.20
91.45

2885.20
103.55

- 52 -
(!emeirà:

kelsstungen und Entlastungen d.üemeinde-u.Staatsrecknung durch die Alters-u. Ilinterlassenenversieherung

l lVoàbevôvcerung 7SL6: 2767 7>erso?le?t,' 7üwer6»täü'zs 7777, - Z kelsstungen
7.»nciwi>^clia/t 66S, <7swerbe un<7 7»<7its!,7e 766, 77ancks! itnc! l^er/>e/ir 76) —

üeiueincio-
—

^otal Staats-
V. Belastungen (keitragspflickt) à ^ reckuung reclinung

I. priinärs Beitragspklicht der Deineinds als T^rbsitgeberin, I'r. ?r. ?r.
Vrbsitnehnrsreinheitsn à IV. 15.— I8/2 282.50 282.50 —

II. Lubsidiäre Beitragspklicht der Dsinsinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, bsitragsplliebtige Personen,

inännliebe à Dr. 18.— 14 252.— 100.80 151.20
weibliebe à Dr. 12.— 14 168.— 67.20 100.80

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspklichtige Personen,
rnännlichs à Dr. 18.— 15 270.— 162.— 108.—
weibliche à Dr. 12.— 15 180.— 108.— 72.—

3. Personen, denen ein Ltsusrnachlsss aus Lsdürktigheit gs-
währt wurde und deren Dander von 19—20 dahren,

rnännlichs à Dr. 18.— — — — —
weibliche à Dr. 12.— — — — —
Dindsr à Dr. 15.— — — — —

Summa I. unck II. 76'/2 1152.50 720.50 432.—
III. Anschlag kür subsidiäre Beitragspklicht s2 </> der Bevöllce»

rung abzüglich bereits unter Aikk. II. 3 verrechnete Personen) 56 840.— 504.— 336.—

Summa kelsstungen 1321/2 1992.50 1224.5« 768.—

k. lllöglicke Entlastungen
(Einsparungen)

I. a.

II.

Dauernd unterstützte, auk
T^ltersrents Derschtigte
Vorübergehend unterstützte,
ank Altersrente Dereehtigts

a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dsrschtigts

b. Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Dereehtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Dapitslabkindung bsreeh-
tigts Witwen

d. Vorübergehend unterstützte,
aukDapitalabkindungbsrech-
tigts Witwen

Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Lereehtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Berechtigte
Entlastung d. psnsionslrassen^)

Summa L: Entlastungen

IV.

VI.

^L X

L L
<

II
9

12

32

c. Bilan?

Mögliche Dntlastungen sDinsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung Einsparung) netto.
—p. 799 Personen d.IVoàdeoôi/cerung 79L9

Entlastung Einsparung) ohne Berüclcsich-
tigung eines Anschlages kür subsidiärv
Leitragspklieht ^s. oben V. III.) netto.

—/?. 199 Personen d.IVoàbsoâsrunK 1929

Mögliche Binsparungen

Irn Debergangsverbältnis

7otal
^u üunsten <Ier

t! onieinclv-) Staats-
rerknuug i recänung

?r. ?r.

2624.— 1049.60

780.— 468.—

?r.

1574.40

312.—

750.

4154.

4154.—
1992.50

2161.50
77.69

300.— t 450.

1817.60 2336.40

1817.60
1224.50

593.10
21.69

2336.40
768.—

1568.40
56.69

3001.50
197.79

1097.10
69.65

1904.40
66.65

Dach d. Ilebsrgangsvsrhältnis
^u üunsten âer

l'otal üeineinäe-
recknung

I^r.

3493.-

1030.

?r.

1397.20

618.—

1349.

5872.—

5872.—
1992.50

3879.50
169.29

4719.50
169.65

539.60

2554.80

2554.80
1224.50

1330.30
17.75

1834.30
65.59

*1 soweit öaäurelt àie Haltung 6sr üvmvinde dsrüdrt wirö.

Staats-
recünung

?r.

2095.80

412.—

809.40

3317.20

3317.20
768.—

2549.20
91.15

2885.20
196.55



Gemeinde : Gondiswil.
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1088 Personen; Erwerbstätige 479; davon
Landwirtschaft 328, Gewerbe und Industrie 105, Handel und Verkehr 17)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr.-12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c _
cS es

Belastungen
s J
£ < Total

Gemeinderechnung

Staatsrechnung

Fr. Fr. Fr.
7% 116.25 116.25 —

1 18.— 7.20 10.80
3 36.— 14.40 21.60

5 90.— 54.— 36.—
4 48.— 28.80 19.20

20% 308.25 220.65 87.60

22 330.— 198.— 132.—

42% 638.25 418.65 219.60

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte 3

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte 2

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte 2

VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen 10

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

e _
c 2
S «

c
<

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

~p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

Total

Fr.

750.-

186.-

130.—

zu Gunsten der
Gemeinde- :

Staatsrechnung j rechnung

Fr.

300.—

111.60

78.-

50, 20.-

250.— 100.—

1366.— | 609.60

1366.—
638.25

609.60
418.65

727.75 ; 190.95
66.90 i 17.55

Fr.

450.—

74.40

52.-

30.—

150.—

756.40

756.40
219.60

536.80
49.35

1057.75
97.20

388.95
35.75

668.80
61.45

Nach d. .Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr.

1399.-

Fr.

559.60

186.— 111.60

130.— 78.

50.—

280.

2045.—

20.—

112.—

881.20

Staatsrechnung

Fr.

839.40

74.40

52.—

30.-

168.-

1163.80

2045.—
638.25

881.20
418.65

1406.75
129.30

462.55
42.50

1163.80
219.60

944.20
86.80

1736.75
159.60

660.55
60.70

1076.20
98.90

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

demààe: (ìonâis^víl.
KelastunZen und Entlastungen d. gemeinde- u. Staatsrecknung dureli die Alters- u. ttinterlassenenversickerung

ftVoàdsvôikernng 2SLS: 7066 />e,sonen./ /5rtverb«läüge 47S,' davon.
ûandivirêso/ia/ê 6L6, Ksvveràe and dndusü'is 70S, ddandsî and t^sr/is/ir 7?)

kelastungen (keitragspklîelit)
I, primäre Leitragspkliodt der Demeinde aïs ^.rdeitgsksrin,

d^rdeitnedmereinlisiten à Pr. 1,5.—
II. öudsidiärs Leitrsgspkliodt der Dsmsinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, dsitragspklielttigs Personen,
mânnliods à Pr. 18.—
weikliede à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, keitragspkliebtige Personen,
männliobs à Pr. 18.—
weibliebs à Pr.-12.—

3. Personen, denen sin Lteusinaeblass ans Ledürktigbeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—29 dahren,

männliche à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summ» I. und II.
III. Anschlag kür subsidiäre Deitragspklieht (2 </> der lZevölbe-

rung abzüglich bereits unter Aikk. II. 3 verrechnete Personen)

Summa Leistungen

e ^Z -o ^ Lelastungen
T'otal Keineinde-

reelinung
Ltssts-

reelinung

?r. IT-. ?r.
7-/4 116.25 116.25 —

1 18.— 7.20 10.80
3 36.— 14.40 21.60

5 9V.— 54.— 36.—
4 48.— 28.80 19.20

20-/4 308.25 220.65 87.60

22 330 — 198.— 132.—

42-/4 638.25 418.65 219.60

ö. lllögliebe Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Lereohtigte 3

b. Vorübergehend unterstützte,
auk Altersrente Lereehtigte 2

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Deeeehtigts

b. Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Lereehtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalsbkindung bsreeb-
tigte Witwen

b. Vorübergehend unterstützte,
aukKapitalakkindungbereeh-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Lereehtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Lereehtigte 2

VI. Entlastung d. pensionsbassen^)

Summa L: Lntlsstungen 10

C. Lilsn/
.Vlöglielis Lntlastungen spinsparungen)
ad: Lelastungen

L ».L -^ °>.

Lntlastung Einsparung) netto
—p. 799 Personen 6. IVo/mösoÄ/csrung 7999

Entlastung sLinsparung) ohne Lerüebsioh-
tigung eines Ausehla^es kür subsidiäre
Leitragspkliebt ^s. oben ^4. III.) netto.

—p. 799 Personen d.Wo/ìnbeooÂernnF 7999

Illöglicke Einsparungen

Im IIedergangsVerhältnis

T'otal

?r.

750.-

180.-

130.—

Künsten der
keuieiade- ^ Ltasts-
rsànnng j recünnnZ

Vr.

300.—

111.60

78.-

50. 20.-

250.— 100.—

1306.— j 609.00

1306.—
038.25

609.60
418.65

727.75 I 190.95
66.99 i 77.66

?r.

450.—

74.40

52.-

30.—

150.—

756.40

756.40
219.60

536.80
79.66

1057.75
97.99

388.95
66.76

668.80
67.76

Vaeb d. .Lebsrgangsverhältnis

^otal
Künsten der

Kerosinde-
rscünnnA

?r.

1399.-

?r.

559.60

186.— 111.60

130.— 78.

5V.—

280.

2045.—

20.—

112.—

881.20

Ltsats-
rscünnng

?r.

839.40

74.40

52.—

30.-

168.-

1163.80

2045.—
638.25

881.20
418.65

1406.75
799.69

462.55
79.69

1163.80
219.60

944.20
66.69

1736.75
769.69

660.55
69.79

1076.20
96.99

Soweit dadurek die Hsktnnx der Keineinde dernürt «trd.



- 54 -
Gemeinde: Heimiswil.

Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2237 Personen; Erwerbstätige 1010; davon
Landwirtschaft 633, Gewerbe und Industrie 257, Handel und Verkehr 36)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18/—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c _<D _j-
s « Belastungen
S N
£ c
£ « Total Gemeinde-1

Staatsrechnung 1 rechnung

151/2

Fr.
232.50

Fr.
232.50

Fr.

10
10

180.—
120.—

72.—
48.—

108.—
72.—

16
17

288.—
2Û4.—

172.80
122.40

115.20
81.60

9

4
3

162.—
48.—
45.—

97.20
28.80
27.—

64.80
19.20
18.—

84/2 1279.50 800.70 478.80

29 435.— 261.— 174.—

1131/2 1714.50 1061.70 i 652.80

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigt"

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

s •=
° 2
2 c
<D <f
a. ^

14

2

1

18

1

36

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-1
Staatsrechnung I rechnung

• Fr. Fr. 1 Fr.

2769.— 1107.60 1661.40

300.— 180.— 120.—

187.50 75.— 112 50

1118.50

100.-

4475.—

4475.—
1714.50

2760.50
123.40

447.40 671.10

40.- 60.

1850.- 2625.

1850.—
1061.70

788.30
35.25

2625.—
652.80

1972.20
88.15

3195.50
142.85

947.30
42.35

2248.20
100.50

I

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total i Gemeinde- Staats-

rechnung i rechnung

Fr.

4185.-

489.

201.

Fr.

1674.—

293.40

80.40

100.—

6824.75

40.—

2827.70

6824.75
1714.50

5110.25
228.45

2827.70
1061.70

1766.—
78.95

5545.25
247.90

Fr.

2511.—

195.60

120.60

1849.75 1 739.90 1109.85

60.-

3997.05

3997.05
652.80

3344.25
149.50

1925.—
86.05 j

3620.25
161.85

Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

- 54 -
(xemàâe: tteíinís^viì.

Delastungen unck Entlastungen d. gemeinde- u. 8taatsrecbnung durcir à Alters- u. ttinterlassenenversicberung

^tVolî?ìbevô!/<sruag 7SS0.- 23Z7 persooeo/ /?r»-örb»l»üge 7V7v,' àvon
/.anckwirtsc/in/t 6.Z.Z, bewerbe an6 /n6o«iris 3S7, /ten6ei u?i6 t'er/>'<à' Z6)

Delastungen (Deîtragspklickt)
I. priinäre Deitragspkliebt der Dsinsinds aïs Vrbsitgsksrin,

Vrbsitnebinsreinbsiten à Pr. 15.—
II. Lubsidisrs Deitragspkliebt der Derneinds und des Ltaatss:

1. Dauernd unterstützte, bsitragspkliebtigs Personen,
inännliebs à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, ksitragspkliebtige Personen,
inännliebs à ?r. 18.—
weibliche à Pr. 12.—

3. Personen, denen sin Fteusrnaeblass aus Dsdürktiglcsit gs-
wäbrt wurde und deren Kinder von 19—29 dabrsn,

inännliebs à Pr. 13.—
weibliche à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

8urnrna I. und II.
III. Anschlag kür subsicliärs Deitragspkliebt s2 der Devölbs-

rung abzüglieb bereits unter Aikk. II. 3 verrechnete Personen)

Summ» Delastungen

â « Delastungen
Z ^
LZ e
ä: < 'total 0einein6e-

^

Staats-
reelininiß reeluuiNA

?r.
232.50

?r.
232.50

?r.

10
10

180.—
120.—

72.—
48.—

108.—
72.—

16
17

288.—
204.—

172.80
122.40

115.20
81.60

9

4
3

162.—
48.—
45.—

97.20
28.80
27.—

64.80
19.20
13.—

84^/2 1279.5« 800.70 478.80

29 435.— 261.— 174.—

113/2 1714.50 1061.70 652.80

D. lNögliebe Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Dersebtigt"

b. Vorübergebend unterstützte,
auk Altersrente Derscbtigts

II. a. Dauernd unterstützte, aul
Witwenrente Derscbtigts

h. Vorübergehend unterstützte,
aul Witwenrente Dsrsebtigte

III. a. Dauernd unterstützte, aul
Kspitslabkindung bsreeb-
tigts Witwen

b. Vorübergehend unterstützte,
aukKapitalabkindung bsreeb-
tigts Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Dsrsebtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Dereebtigts

VI. Kntlastung d. psnsionsbassen*)

8umma D: Entlastungen

-° !Z
L --v co. ^

14

2

1

18

1

36

c. Ditanx

Nögliebe Dntlastungen sDinspsrungsn)
ab: Delastungen

Kntlastung spinsparung) netto
—p. 299 Psrso7isn d.ppo5n6eoo2/csrnng 2929

Dntlastung sDinsparung) obns Dsrüelisieb-
tigung eines Anschlages kür subsidiäre
Deitrsgspkliobt ss. oben V. III.) netto.

—p. 299 Personen d.Ipo/în^eoôê/cernng 2929

Mögliche Einsparungen

Iin Dsbergangsverbältnis

'total
?.u üunsten 6vr

üvmvinäs- Staats-
rsdinunA rvelinuriA

- ?r. î

2769.— 1107.60 1661.-10

30V.- 180.— 120.—

187.50 75.— 112 50

1118.50

100.

4475.—

4475.—
1714.50

2760.50
223.29

147.40 671.10

40.- 60.

1850.- 2625.

1850.—
1061.70

788.30
35.25

2625.—
652.80

1972.20
33.25

3195.50
222.35

947.30
22.35

2248.20
299.59

ì

Kaeb d. Ilsbergangsvsrbältnis
7» üunsten 6er

'total i Kvrnein6e- Staats-
reclniaax raelinunA

?r.

4185.

489.

201.

?r.

1674.—

293.40

80.40

100.—

6824.75

40.—

2827.70

6824.75
1714.50

5110.25
223.25

2827.70
1061.70

1766.—
73.95

5545.25
227.99

2511.—

195.60

120.60

1849.75 739.90 1109.85

60.-

3997.05

3997.05
652.80

3344.25
229.59

1925.—
36.95 >

3620.25
262.35

Soweit 6a6uret> 6iv tlaktuoZ 6er üeineinüe bsrülirt wir6.



Gemeinde: Kirchlindach
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1139 Personen; Erwerbstätige 536; davon
Landwirtschaft 278, Gewerbe und Industrie 155, Handel und Verkehr 58)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—•
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— •

weibliche à Fr. 12.—
3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬

währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II*
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke"

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen'

Summa A: Belastungen

c _
C •=
r es

Belastungen
2 c
z < Total

Gemeinderechnung

Staatsrechnung

8
Fr.

120.—
Fr.

120.—
Fr.

2

3
36.—
36.—

14.40
14.40

21.60
21.60

3
2

54.—
24.—

32.40
14.40

21.60
9.60

2
2

36.—
24.—

21.60
14.40

14.40
9.60

22 330.— 231.60 98.40

19 285.— 171.— 114.—

41 615.— 402.60 212,40

II. a.

b.

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte
Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte
Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

IV

VI.

c _
C 2
O s
is c
£ «

16

Entlastung (Einsparung) netto
—p. 100 Personen d.Wohnbeoölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

~p. 100 Personen d.Wohnbeuölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde- i Staats¬

rechnung rechnung

Fr.

1908.-

187.50

Fr. I Fr.

763.20 1144.80

75.— i 112.50

287.50 115.- 172.50

2383.— 953.20 1429.80

2383.-
615.-

953.20
402.60

1429.80
212.40

1768.—
155.25

550.60
48.35

1217.40
106.90

2053.—
180.25

721.60
63.35

1331.40
116.90

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr.

2622.

375.

Fr.

1048.80

150.

Staatsrechnung

Fr.

1573.20

225.-

444.-

3441.-

177.60

1376.40

266.40

2064.60

3441.—
615.—

2826.—
248.10

1376.40
402.60

973.80
85.50

2064,60
212.40

1852.20
162.60

3111.—
273.10

1144.80
100.50

1966.20
172.60

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

(!emeirà: Kírckìínàcli
kelsstunxen und DutlastunZen d. Gemeinde- u. Staàeclinung durck die Alters- u. liinterlsssenenversiekerun«

^1t'oàdev6!/>erung 7S20.' tt.ZS keisonen/ ^iwerdstâtige ZZ6,' itavoit
S?S, <?e>ve>be /nctuàte tSS, ànà! «ncê Veà/ii'

i4. kelastunAen (lZeitraZspîliclit)
I. Drirnärs DsitrAA'spklieht der Dsineinde als ^.rlzsitAôìzerin,

^.rlzoitnehinsreinhsitsn à Dr. 15.—
II. Ludsidiârs Leitrs^spkìieìtt der Dsrnsinde arid des Ltaatss:

1. Dauernd unterstützte, deitraAspklielitiAo Dersonen,
insnnliehs à Dr. 18.—
wsidlielis à Dr. 12.—

2. VorüderAsltend unterstützte, IieitraAspklielitiAs Dersonen,
inännlielie à Dr. 18.—
weidlielie à Dr. 12.—

3. Dersonen, denen sin Ztsuernaeltìass aus Dedürkti^lceit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—29 dalirsn,

inännlieüe à Dr. 18.—
weidlielie à Dr. 12.—
Kinder à Dr. 15.—

Summa l. und II'
III. AuseldsA lür suüsidiars DeitraKspklieüt (2 ^ der Levölhe'

runA alz^üAliolt kersits unter ^ikk. II. 3 verrechnete Dersonen»

Summa kelsstunZen

Z ^
o 6 Lelsstungen
L -
â: < 7à> keineinâe-

rvâniing
Ltsnts-

recünnnA

8 120.—
?r.

129.—
?!>.

2

3
36.—
36.—

14.40
14.40

21.69
21.60

3
2

54.—
24.—

32.40
14.40

21.69
9.69

2
2

36.—
24.—

21.60
14.49

14.40
9.69

22 330.— 231.60 98.40

19 285.— 171.— 114.—

41 615.— 402.60 212.40

II. s.

d.

L. klöglielie LntlastunAen
(LinspsrunZen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Lersohti^te

h. VorüherZehend unterstützte,
auk Altersrente DereelrtiAte
Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente LsrsohtiAts
Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Dereohtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalabkindung dsreeh-
tigts Witwen

h. Vorübergehend unterstützte,
aukKapitalabkindungberseh-
tigte Witwen

Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Lereehtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Dereehtigts
Dntlastung d. Dsnsionshassen^)

Summa k: Dntlsstungen

c. vilsnT

iVlögliohe Dntlsstungen sDinsparungen)
ad: Belastungen

IV

VI.

r: ^L -° 8
xz °

16

Dntlastung Einsparung) netto
—p. 700 Personen ci.Wo^nöepök/cerung 7920

Dntlastung sDinsparung) ohne Derüehsieb-
tigung eines Zuschlages kür subsidiäre
Deitragspklicht ss. oben à. III.) netto,

—p. 700 Dersonsn d.Wo/înûeoâerung 7920

Mözliebe Dinspaiungen

lin DebergangsVerhältnis

?^n Künsten cier
lütal Keineinàs- i Ltssts-

reànnnx reelinunZ

?r.

1908.-

187.50

?r. > ?r.

763.29 1144.80

75.— 112.59

287.50 115.- 172.59

238Z.— 953.20 1429.80

2383.-
615.-

953.29
492.69

1429.89
212.49

1768.—
766.26

559.69
76.66

1217.49
706.90

2053.—
766.26

721.69
66.66

1331.49
776.90

Kach d. Dekergangsvsrhsltnis

'total
2U Künsten àer

kemsincle-
reeünung

?r.

2622.

375.

?r.

1948.89

159.

Ltaats-
recknung

?r.

1573.29

225.

444.-

3441.-

177.69

1376.40

266.40

2064.60

3441.—
615.—

2826.—
276.70

1376.49
402.69

973.89
66.60

2064.60
212.40

1852.29
762.60

3111.—
276.70

1144.80
760.60

1966.20
772.60

Lotveit ààurcli âiv klsttunx âer keineinàe bsrUkrt tvirà.
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Gemeinde: Leimiswil
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters- u.Hinterlassenenverslcherung

(Wohnbevölkerung 1920: 597 Personen; Erwerbstätige 243; davon
c —
c •£ Belastungen

Landwirtschalt 161, Gewerbe und Industrie 48, Handel und Verkehr 11) i s
Gemeindere 2 Tntîil StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht) £ « 1 Uldl rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 5 75.— 75.— —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

a männliche à Fr. 18.— —• — —
weibliche à Fr. 12.— 1 12.— 4.80 7.20

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— — — —
weibliche à Fr. 12.— 1 12.— 7.20 4.80

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— 1 18.— 10.80 7.20
weibliche à Fr. 12.— 1 12.— 7.20 4.80
Kinder à Fr. 15.— — — — —

Summa I. und II. 9 129.— 105.— 24.—
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 10 150.— 90.— 60.—

Summa A: Belastungen 19 279.— 195.— 84.—

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II, a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindung bere ch-
tigte Witwen

IV. Dauernd und -vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen1)

Summa B: Entlastungen

c _

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis
7,u Gunsten der

Total j Gemeinde¬
rechnung

Fr.

250.-

Fr.

100,

Staats-
rechnung

Fr.

150-

185. 74.— ' 111.

435.—

435.-
279.-

156.—
26.15

306.—
51.25

174.—

174.—
195.—

21.—2)
3.502)

69.—
11.55

261.—

261.
84,

177.—
29.65

237 —
39.70

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total

Fr.

252.-

zu Gunsten der
Gemeinderechnung

Staatsrechnung

Fr. Fr.

100.80 151.20

310.- 124.— 186

562.-

562.-
279.-

283.—
47.40

433.—
72.55

224.80

224.80
195.—

29.80
5.00

119.80
20.10

337.20

337.20
84.—

253.20
42.40

313.20
52.45

J) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird. ') Belastung.
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demeinäe: I^eimisivil
kelastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u.8taatsrecìlnung durà die Alters- u.Ninterlsssenenversiclleruag

ftVokubevöiksruug 7SSS: 5S7 Personen,' TZrwsrbztäügs L76,- àavon - Ä kelastungen
danàirt«cl!a/t 767, dsveerbs anà /nàa^êris 76, 77anàei anà l^er/ceür 77) Z L

dsrneinàs-L L Staats-
74. kelastungen (keitragspkliclit) L < recänuag redlining

I. priinârs IZsitragspkliebt der Deineinde aïs 74rbsitgebsrin, ?r. ?r. ?r.
T^rbeitnsbinsreinbeitsn à Pr. 15.— 5 75.— 75.— —

II. Lubsidisre keitragspkliebt der Dsrneinds und des Ltaates:
1. Dauernd unterstützte, bsitragspkliebtige Personen,

« inännliebe à Dr. 18.— —> — — —
weibliebs à Pr. 12.— 1 12.— 4.80 7.20

2. Vorübergebsnd unterstützte, bsitragspkliebtige Personen,
inännliebe à Pr. 18.— — — — —
weibliebs à Pr. 12.— 1 12.— 7.20 4.80

3. Personen, denen ein Ltsuernaeblass aus kedürktigbeit ge-
wäbrt wurde und deren Kinder von 19—20 dabrsn,

inännliebe à Pr. 18.— 1 18.— 10.80 7.20
weibliebs à Pr. 12.— 1 12.— 7.20 4.80
Kinder à Pr. 15.— — — — —

8umma I. und II. 9 129.— 105.— 24.—
III. Auseblag kür sub?idiärs keitragspkliebt ^2 ^ der ksvölbe-

rung ab^üglieb bereits unter Takk. II. 3 vsrreebnete Personen) 10 150.- 90.— 60.—

8umma 74: kelastungen 19 279.— 195.— 84.—

k. Mögliebe Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, ant
T^ltersrente Dsreebtigte

b. Vvrübergebend unterstützte,
auk Altersrente Lereebtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente lZersebtigte

b. Vorübsrgebend unterstützte,
auk Witwenrente Dsreebtigts

III. s. Dauernd unterstützte, auk

Kapitalabkindung bereeb-
tigts Witwen

b. Vorübergebend unterstützte,
aukKspitalabkindung bereeb-
tigte Witwen

IV. Dauernd und .vorübsrgebend
unterstützte, auk Waisenrente
Dereebtigts

V. Dauernd und vorübergebsnd
unterstützte, auk Doppelwaisen-
rente IZsreobtigte

VI. Entlastung d. pensionsbassen ^)

8umms L: Entlastungen

c. kilan?

Nögliebs Kntlsstungen Einsparungen)
ab: kelastungen

Entlastung Einsparung) netto
—p. 766 Personen 7.IVo4nbepöi4srung 7926

Entlastung Einsparung) obne Lsrüelisiob-
tigung eines Auseblages kür subsidiäre
keitrsgspkliebt <s. oben 7V. III.) netto.

—p. 766 Personen d.ppo/indeoöi/cerung 7926

lUögliebe Einsparungen

Iin Dkbergangsvsrbältnis
?.a dunsten àer

l'otal deineiuàe-
recknung

?r.

250.-

?r.

100.

ötaats-
reeknung

?r.

150-

185. 74.— > 111.

435.—

435.-
279.-

156.—
26.76

306.—
67.26

174.—

174.—
195.—

21.—2)
Z.662)

69.—
77.66

261.—

261.
84.

177.—
29.66

237.—
69.76

Kaeb d. Debergangsverbältnis

îotal

?r.

252.-

zur dunsten àer
dvineinàe-
reetlnung

Staats-
reclinung

?r. ?r.

100.80 151.20

310.- 124.— 186

562.-

562.-
279.-

283.—
77.76

433.—
72.66

224.80

224.80
195.—

29.80
6.66

119.80
26.76

337.20

337.20
84.—

253.20
72.76

313.20
62.76

d Soweit àaàurcli àie Haltung àer deineinàe kerüürt tvirà. Lslastung.
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Gemeinde,: Niedermuhlern
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassertenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 626 Personen; Erwerbstätige 274; davon
Landwirtschaft 207, Gewerbe und Industrie 44, Handel und Verkehr 3)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

B —<u

g « Belastungen
SS C
<u <;
O.

Total Gemeinderechnung

Staatsrechnung

Fr. Fr. Fr.
5 75.— • 75.—

2 36.— 14.40 21.60
2 24.— 9.60 14.40

2 36.— 21.60 14.40
3 36.— 21.60 14.40

14 207.— 142.20 64.80

13 195.— 117 — 78.—

27 402.— 259.20 142.80

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

<= _
n 2
o g
2 c
S. <

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen ({.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

^p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-
Staatsrechnung ; rechnung

Fr.

750.-

Fr.

300.-

Fr.

450.-

312.50

1062.50

1062.50
402.—

660.50
105.50

855.50
136.65

125.— i 187.50

425.— 637.50

425.—
259.20

165.80
26.50

637.50
142.80

494.70
79.—

282.80
45.15

572.70
91.50

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-1
Staatsrechnung } rechnung

Fr.

1144.

Fr. Fr.

457.60 686.40

625.— 250.-

1769.— 707.60

1769.—
402.—

1367.—
218.35

707.60
259.20

448.40
71.60

1562.—
249.50

565.40
90.30

375.-

1061.40

1061.40
142.80

918.60
146.75

996.60
159.20

") Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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demeirà.: ^ieâermuîìlern
kelasiuuZeN und LntlastunZen d. Lemeinde» u. Stsàreclinunz durck die Alters- u. ttmteria^enenveràtierunZ

DVo/i?rbeoôI/csrunx tSL0.- 6L6 versons»,' iSrìrerbstnûkis L?^,' à'on
û<rnàirêàa/t LS7, ûeweràs unck t/ìcku.ìtrie t/an^el ><n>t 1^er/r«/ir Z)

k4. kelsstunAen (keitraA8pflickt)
I. priinärs DeitraASpkliolrt der Dsineinde als VrksitAsdsrin,

àbeitnsìrmerôinlteitsn à Pr. 15.—
II. Ludsidiäre DsitraAspklielrt der Dsineinde und des Ltaatss:

1. Dauernd unterstützte, keitra^spkliolrtiAo Personen,
rnännlielre à Pr. 18.—
weidlielrs à Pr. 12.—

2. VorülrsrAslrsnd unterstützte, lzeitra^8pkìioìiti<;s Personen,
inünnliolre à Pr. 18.—
wsildielre à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Ltsuernaeldass ans LsdürktiAlcsit Ze-
wälnl. wurde und deren Kinder von 19—29 .1airren,

inannlielre à Pr. 18.—
weiklielre à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa I. und II.
III. ^nseldaA lür snlrsidiärs LeitraASpkìioìrt ^2 der Devölles-

runx ak^.ü^Iiolr lreroits unier All. II. 3 vsrrselinete Personen)

Summa kelastunxen

n -Z LelastunAen
L -
>u <0. ^ -total üomeiixZe-

reclrnuiiA
Staats-

reelurunA

?r.
5 75.— ^ 75.—

2 36.— 14.40 21.60
2 24.— 9.60 14.40

2 36.— 21.60 14.40
3 36.-V 21.60 14.40

14 207.— 142.20 64.80

13 195.— 117.— 78.—

27 402.— 259.20 142.80

k. Nöxlicke Dntlastunzen
(Kili8parunAen)

I. a. Dauernd unterstützte, aril
Altersrente LsrseIrtiAto

d. VorüksrKsIrsnd unterstützte,
auk Altersrente lZereeìrtiAts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente LsrseìrtiFte

I). VorülrerAölisnd unterstützte,
auk Witwenrente Dereolrti^ts

III. a. Dauernd unterstützte, auk
KapitalakkindunA lrereelr-
ti^te Witwen

Ir. VorülrerKölrendunterstützito,
aukKapitalalrkindun^lrereolr-
ti^te Witwen

IV. Dauernd und vorübsrAsliend
unterstützte, auk Waisenrente
LersolrtiAtö

V. Dauernd und vorüdsr^elrend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
reute DorseütiAtö

VI. pntlsstunA d. pensionsleasssn^)

Summa k: Lnt!a8tunAen

c. kilan?
VlvAlielre Kntlastun^en sKinsparunAön)
^5: Dslastun^sn

- ^
D ^
^ s
ä! <

^Ntlsstun^ ^pinsparun^) netto
^P. 766 Dsrsonen 4.Ipo/ntbe^öi/cs?'unK 7926

^ntlastunx spinsparunA) alrne Derüelisioli-
ti^unA eines XuselrlaAss kür sudsidiäre
Deitra^spkliolrt ss. oken V. III.) netto.

^ 766 Dersoiren d.ppoànàe^ôàrunA 7926

MlöZlicke kinsparun^en

Iin DederAanAsverltältnis

'total
?.ri ürurstsir âer

kenreiircle- Staats-
reclrnuirg ^ reclurung

?r.

750.-
?r.

300.-

?r.

450.-

312.50

1062.50

1062.50
402.—

660.50
765.56

855.50
736.65

125.— 187.50

425.— 637.50

425.—
259.20

165.80
26.56

637.50
142.80

494.70
79.—

282.80
45.75

572.70
S7.56

Kaelr d. Delrer^an^sverlrâll nis

-total
?ri üonsteir àsr

Ovineiirâe- Staats-
reclrnunx rsclrnunZ

?r.

II44.
?r. ?r.

457.60 686.40

625.— 250.-

1769.— 707.60

1769.—
402.—

1367.—
273.35

707.60
259.20

448.40
77.66

1562.—
249.56

565.40
96.36

375.-

1061.40

1061.40
142.80

918.60
746.75

996.60
759.26

Soweit claclurcl» ckie Itsltrnig <Zer üerasiiräe derülrrt wirà.
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Gemeinde: Ochlenberg

Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 914 Personen; Erwerbstätige 422, davon
c _<U r<E "3 Belastungen

Landwirtschaft 331, Gewerbe und Industrie 54, Handel und Verkehr 0) r ctto N - - - —
t/3 r-U C Total StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht) £ < rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 6M) 95.- 95.— —-

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— l 18.- 7.20 10.80
weibliche à Fr. 12.— 2 24.- 9.60 14,40

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— -—• •— — —
weibliche à Fr. 12.— — — •—- — '

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit
gewährt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— -— — — —
weibliche à Fr. 12.— — — — —
Kinder à Fr. 15.-— — — — —

Summa I. und II. 9 Mi 137.- 111.80 25.20
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 18 270.- 162.— 108.—

Summa A: Belastungen 27 H, 407.- 273.80 133.20

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

c _

c
<

1

10

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhält.nis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-1 Staats-
reclinung | rechnung

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde¬

rechnung

Fr.

500.-

150.-

Fr.

200.-

90.-

Fr.

300.—

60.—

375.-

90.-

1115.-

1115.—
407.—

708.—
77.50

978.-
107.-

150.-

36.-

476.-

225.-

54.

639.

476.—
273.80

202.20
22.15

639.—
133.20

505.80
55.35

364.20
39.85

613.80
67.15

Fr.

907.50

150.—

Fr.

363.—

90.—

Staatsrechnung

585.—

90.—

1732.50

1732.50
407.—

1325.50
145.—

1595.50
174.55

234.—

36.—

723.—

Fr.

544.50

60.—

351.—

54.—

1009.50

723.—
273.80

449.20
49.15

1009.50
133.20

876.30
95.85

611.20 I 984.30
66.85 | 107.70

k) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

-.53 -
(!emeinâe: Ocklenberg

kelastungen und Entlastungen d.(îemeinde-u.8tsatsreelinung durcit âie Alters-u. llinterlassenenversiclierung

l IVoknbevöi/corung ISSS.' Stil />er«o?iâ,' t-liweàêâttge ILL, davon
s ^
e ^ kelastungen

I-andu-irêsc/uî/t.?.Zt, delverbe und Industrie S-l, Hände! und l'er/ce!»' S) Z 8 - - —

total derneinde- Ltsats-
kelastungen (keitrsgspklielit) reelcnung rodrnung

I. priinäre lZeitragspIlielzt der Oeinsinds als àìzsitgslzerin, tr. ?r. ?r.
z4rbsitnelzinereinlzsiten à Hr. 15.— 95.- 95.— .—.

II. Lulzsicliäre lZeitragspIlielzt der Oenieinds uncl cles Ztaates:
1. Oauerncl unterstützte, lzsitragspllivlitige Personen,

inännlielzv à Hr. 18.— i 18.- 7.20 10.80
weilzliolie a Pr. 12.— 2 24.- 9.60 14.40

2. Vorülzsrgelzsnd unterstützte, beitragspllielztige Personen,
inännlielis à Pr. 18.— -—> ' -—- — —
weiblielis à Pr. 12.— -— — >—- — '

3. Personen, clenen ein Lteuernaeldass aus lZsclürltiglceit gs-
wälrrt wurde uncl deren Kinder von 19—20 dalzrsn,

inännlielts à Pr. 18.— -— — — —
weiblielis à Pr. 12.— — — — —
Kinder à Pr. — — —

^
— —

8umma I. und II. 9 '/), 137.- 111.80 25.20
III. ^usolilag lür sulzsidiärs lZeitragspIlielzt (2 ^ der lZevöllce-

rung slz^ügliolz lzsrsits unter ÄII. II. 3 verrselznste Personen) 18 270.- 162.— 108.—

8umma kelastungen 27'/z 407.- 273.80 133.20

k. I^lögliclte Entlastungen
(Einsparungen)

I. s. Oausrnd unterstützte, ant
Altersrente IZsrselztigts

d. Vorülzsrgelzend unterstützte,
ant Altersrente lZereelztigts

II. a. Oausrnd unterstützte, ant
Witwenrente Lersolztigte

lz. Vorülzergslisnd unterstützte,
ant Witwenrente lZereelztigts

III. s. Oansrncl unterstützte, ant
Kapitalablindung lzereolz-
tigte Witwen

lz. Vorülzergslisnd unterstützte,
auIKapitalalzIindungbereeli-
tigts Witwen

IV. Oansrncl uncl vorüdergeliend
unterstützte, ant Waisenrente
lZereelztigts

V. Oansrncl uncl vorüdergelzend
unterstützte, ant Ooppelwaisen-
rente lZereelztigts

VI. Entlastung <l. psnsionslcasssn^)

8umma k: Entlastungen

c. kiisn/
Nügiielie pntlastungsn spinsparungen)
ad: lZslastnngsn

Entlastung Einsparung) netto
—p. 799 Personen ct.Wo/inbeoöl/cernng 7929

Entlastung Einsparung) olins lZsrüolisioli-
tigung eines ^uselilages lür subsidiäre
lZeitragspIlielzt ss. olzen III.) netto.

—p. 799 Personen ci.Wo/lnbeoöi/cerung 7929

s „
<

I

10

lVlvgliclie Einsparungen

Iin Ilelzergangsverliältnis

'total
?u dunsten der

deineindv- stasts-
redinung > redlining

Kaolz d. Ilebergangsverlzsltnis
z?ci dunsten der

total deineinde-
redinung

?r.
500.-

150.

?r.

200.-

90.-

?r.

300.—

60.—

375.-

90.-

I115.

II15.—
407.-
708.—

77.-59

978.-
797.-

150.-

36.-

476.

225.

54.

639.

476.—
273.80

202.20
22.76

639.—
133.20

505.80
66.66

364.20
69.66

613.80
67.76

?r.

907.50

150.—

?r.

363.—

90.—

Ltsats-
reclrnung

585.—

90.—

1732.50

1732.50
407.—

1325.50
77-5.—

1595.50
777.-56

234.—

36.—

723.—

?r.

544.50

60.—

351.—

54.—

1009.50

723.—
273.80

449.20
79.76

1009.50
133.20

876.30
96.66

611.20 984.30
66.66 797.79

soweit dadurdi die Haltung der (Gemeinde kerükrt wird.
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Gemeinde: Rubigen

Belastungen und Entlastungen d, Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1547 Personen; Erwerbstätige 627; davon
c _S •§ Belastungen

Landwirtschaft 342, Gewerbe und Industrie 160, Handel und Verkehr 47) 1 s —
u G Tnfal StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht) £ « 1 Ulctl rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.-— 10 % 157.50 157.50 —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— 3 54.— 21.60 32.40
weibliche à Fr. 12.— 1 12.— 4.80 7.20

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 7 126.— 75.60 50.40
weibliche à Fr. 12.— 7 84.— 50.40 33.60

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— 4 72.— 43.20 28.80
weibliche à Fr. 12.— 1 12.— 7.20 4.80
Kinder à Fr. 15.— 2 30.— 18.— 12.—

Summa I. und II. 35% 547.50 378.30 169.20
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 24 360.— 216.— 144.—

Summa A: Belastungen 59% 907.50 594.30 313.20

Mögliche Einsparungen
C

c 2
o °
S N

Im Uebergangsverhältnis Nachd. Uebergangsverhältnis
S

£ < zu Gunsten der zu Gunsten der
B. Mögliche Entlastungen

p«
Total StaatsTotal

Staats(Einsparungen) rechnung rechnung rechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Altersrente Berechtigte 3 643,— 257.20 385.80 773.— 309.20 463.80
b. Vorübergehendunterstützte,

auf Altersrente Berechtigte 4 481.80 289.10 192.70 731.80 439.10 292.70
II. a. Dauernd unterstützte, auf

Witwenrente Berechtigte — — — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Witwenrente Berechtigte — — — — — •— —
III. a. Dauernd unterstützte, auf

Kapitalabfindung berechtigte

Witwen -—• — — — -— •—
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen — •—• -— — —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 9 562.50 225.— 337.50 1125.— 450.— 675 —

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte — — — — — — —
VI. Entlastung d. Pensionskassen*) — — — — — — -—•

Summa B: Entlastungen 16 1687.30 771.30 916.— 2629.80 1198.30 1431.50

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen) 1687.30 771.30 916.— 2629.80 1198.30 1431.50
ab: Belastungen 907.50 594.30 313.20 907.50 594.30 313.20

Entlastung (Einsparung) netto. 779.80 177.— 602.80 1722.30 604.— 1118.30
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920 50.45 11.45 39.— 111.35 39.05 72.30

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto. 1139.80 393.— 746.80 2082.30 820.— 1262.30

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920 73.70 25.40 48.30 134.60 53.— 81.60

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

- 59 -
demàâe: K.udißer»

kelsstunxen unâ DntlsstunZen â. Kemeînâe- u. KtaatsreelinunZ âurcli âie Alters- u. HinterlAssenenversielierunZ

i-l^o/tndeeöi/.^runs 7SL0.- p«?^onsn/ t?,wsrb^tät/AS SÄ7,- àvon
t!
° H kelsstunZen

/.a?lclon?tsc/?a/t dstverde Itnci tnàskrìe tss, ttanclel unci Ver/iô/îr 4?) Z «s —.
u. L dein«in<Ze- slants-

k4. keisstunAen ^keilrsASpkliclit) reànnng reeänung

I. ?riniäro DeitrsAspkliedt dor Deineinde sis ^.rdoitAsderin, ?r. t>.
Krdoitnedrnsreindeiten à Dr. 15.-— ^0/2 157.50 157.50 —

II. Ludsidiäre Deitra^spkliedt der Doineindo und des Ltaates:
I. Dauernd unterstützte, keitra^spkliodtiAg Dersonen,

männliede à Dr. 18.— 3 54.— 21.60 32.40
weidliede à Dr. 12.— 1 12.— 4.80 7.20

2. VorüdsrAsdend unterstützte, doitraAspkliodtÌAS Dorsonen,
inännliode à Dr. 18.— 7 126.— 75.60 50.40
weidliede s Dr. 12.— 7 84.— 50.40 33.60

3. Dorsonen, denen ein Ltsuernaedlass sns Dedürkti^lieit Ze-
wälnt wurde nnd deren Kinder von 19—29 dadren,

inännliode s Dr. 18.^ 1 72.— 43.20 28.80
weidliede à Dr. 12.— 1 12.— 7.20 4.80
Kinder à Dr. 15.— 2 30.— 18.— 12.—

8umma I. und II. 351/2 547.50 378.3« 169.20
III. Tiusodla^ lür sudiidiäre LeitraAspkliodt s2 dor lZevölde-

runx adzü^lied dersits unter Tiikk. II. 3 vsrrsednete Personen) 24 360.— 216.— 144.—

8umms ^4: keisstun^en 59/2 907.50 594.30 313.20

Rögliede Liinsparungen
L is
s « Ini Dsdergangsvsrdältnis Kaodd. Dedorgangsverdältnis
" S
iL ^ 2U (Gunsten <Zer 7.n dunsten cler

k. lVIô^liede Entlastungen -total Oerneiriâe- Ltsats- -total deineinils- Ltsats-
(Einsparungen) reeldnunZ reànnnZ reeünnnA recünunA

I. s. Dauernd unterstützte, auk r'r. ?r. ?r. ?r.

Altersrente IZoroodtigto 3 643.— 257.20 385.80 773.— 309.20 463.80
6. Vorüdergedonduntorstützto,

suk Altersrente Doreodtigto 4 481.80 289.10 192.70 731.8« 439.10 292.70
II. s. Dauernd unterstützte, auk

Witwenrente Lereodtigto — — — — — — —
6. Vorüdergsdend unterstützte,

auk Witwenrente IZoroedtigte — — — — -— >— —
III. a. Dauernd unterstützte, auk

Kapitaladkindung dersed-
tigto Witwen -—. — — — -— — >—>

I». Vorüdsrgedsnd unterstützte,
aukKapitaladkindungdorood-
tigto Witwen — -—- -— — — — —

IV. Dauernd und vorüdorgedond
unterstützte, auk Waisenrente
lZoreodtigts 9 562.50 225.— 337.50 1125.— 450.— 675.—

V. Dauernd und vorüdergsdsnd
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Dersedtigto — — — — — — —

VI. Dntlastung d. Densionsdasson*) — — — — — — ^—-

Summa k: kintlsstungen 16 1687.30 771.30 916.— 2629.8» 1198.30 1431.50

ll. kilsnz
ülönlieüe Dntlastungen lDinsparuneen) 1687.30 771.30 916.— 2629.80 1198.30 1431.50
ad: lZelastungon 907.50 594.30 313.20 907.50 59430 313.20

Dntlastung ^Dinsparung) netto. 779.80 177.— 602.80 1722.30 604.— 1118.30
^-p. 709 Dersonsn d. IDo5ni)s0ö i/tern »A 7920 50.75 77.75 59.— 777.55 59.05 72.50

KntlastunA sDinsparung) odno Derüedsiod-
tigung eines 2>usedlages kür sudsidiäre
Doitragspkliedt is. öden ^4. III.) netto. 1139.80 393.— 746.80 2082.3« 820.— 1262.30

700 Dersoiren d.IDo/»tbso6i/csrunA 7020 75.70 25.70 75.50 757.60 55.— 57.60

D soweit âsàureli clie Itaktung âer deineinâe kerüürt wirâ.
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Gemeinde: Siselen

Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenertversicherurtg

(Wohnbevölkerung 1920: 575 Personen; Erwerbstätige 282; davon
Landwirtschaft 222, Gewerbe und Industrie 34, Handel und Verkehr 10)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnelimereinlieiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—'20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c _
cS w

Belastungen
t c
a cÛ. ^ Total Gemeinderechnung

Staatsrechnung

Fr. Fr. Fr.
6 90.— 90.— —

1 12.— 4.80 7.20

2 36.— 21.60 14.40

9 00CO 116.40 21.60

11 300.— 180.— 120.—

20 438.— 296.40 141.60

Mögliche Einsparungen
§ s
5 «
1 s.
&<

Im Uebergangsverhältnis Nach d. Uebergangsverhältnis

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

Total
zu Gunsten der

Gemeinde- i

Staatsrechnung | rechnung
Total

zu Gunsten der
Gemeinde- j

Staatsrechnung i rechnung

1. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalab findung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen1)

1

2

2

Fr.

250.—

125.-

250.—

Fr.

100.—

50.—

100.—

Fr.

150.—

75.-

150.—

Fr.

303.60

250.—

500.—

Fr.

121.45

100.—

200.—

Fr.

182.15

150.—

300.—

Summa B: Entlastungen 5 625.- 250.— 375.- 1053.60 421.45 632.15

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

625.—
438.—

250.—
296.40

375.—
141.60

1053.60
438.—

421.45
296.40

632.15
141.60

Entlastung (Einsparung) netto.
=p. 100 Personen d.Wohnbevolkerung 1920

187.—
32.50

— 46.402)
— 8.102)

233.40
40.60

615.60
107.05

125.05
21.75

490.55
85.30

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen ({.Wohnbevölkerung 1920
487.—

84.70
133.60
23.25

353.40
61.45

915.60
159.25

305.05
53.05

610.55
106.20

') Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird. a) Belastung.

60 -
Oemeiià: 8iseìen

öelsstunAen unà Lntlsstungen à. Lemeinàe- u. 8tsatsreetmunZ âurcìi âie Alters- u. ttinterlassetteuversickerutl^

<l-^o/nibeeöi/>erung 7SS0.- S7S .perxoitsn-,- TZrwerbsêâêÍIS LSS,- âavoii
I-anâivirêsc/îa/t SSS, SswsrbL unâ /nâustrie S7, 7/anâei »n.â Ver/ke/ir 70)

^4. kelastunZen (kîeitrsA8pklickt)
I. priinärs DeitraASpkliebt der Deineinde aïs VrbeitAsberin,

74rbeitnsbinereinbeitsn à Pr. 15.—
II. Lubsidiàrs LsitraAspkliebt der Deineinds unà des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, bsitraAspkliebtiAs Personen,
inännliebs à Pr. 18.—
weibliebv à Pr. 12.—

2. Vorüber^sksnd unterstützte, dsitraASpkliobtiKs Personen,
inännliebs à Pr. 18.—
wsibliebs à Pr. 12.—

3. Personen, àonsn sin Lteuernseblass aus DsdürltiAbeit ^s-
wabrt wurde unà àsren Kinder von 19—-29 .lalu-sn,

inännliebs à Pr. 18.—
wsibliebs à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 1ö.—

8umm» I. unà ll.
III. /useldaZ- lür suksidiäre Deitra^spkliebt ^2 der Bevölke¬

rung ab^üglieb bereits unter Aikk. II. 3 vsrrsebnete Personen)

8umms öelsstungen

« ».
Z -o ^ Belastungen
L -w q-
d. ^ -total ûeineinâe-

rectinunA
Ltaats-

rectniliiiA

?r. ?r. ?r.
6 90.— 90.— —

1 12.— 4.80 7.20

2 Z6.— 21.60 14.40

9 138.— 116.40 21.60

11 300.— 180.— 120.—

20 438.— 296.40 141.60

lHöglicke Einsparungen
Z ^
« «
Z L

Iin Dsbergangsvsrbältnis Kseb d. Dsbsrgangsverbal tnis

k. INöglicbe pntlastungen
(Einsparungen)

'total
7,u üunsten âer

üemeinäe- gtaats-
recüiiunA ^ rectinung

-total
20 ünnsten âer

üeineinäe- gtaats-
rectinung > reciinung

1. a. Dauernd unterstützte, auk
Vltersrsnts Boreebtigts

k. Vorübergebsnd unterstützte,
auk Altersrente Dsrsebtigts

II. s. Dauernd unterstützte, auk
4Vitwenrsnte Bersebtigte

k. Vorübsrgebsnd unterstützte,
auk4Vitwenrente lZereebtigts

III. s. Dauernd unterstützte, aul
Kapitslabkindung bsreeb-
tigts Witwen

b. Vorübsrgebsnd unterstützte,
aukKapitalabkindungberseb-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergebsnd
unterstützte, suk Waisenrente
Dsreebtigts

V. Dauernd und vorübergebsnd
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente IZsrsebtigts

VI. Kntlastung d. psnsionskassen ^)

1

2

o

?r.

250.—

125.-

250.-

Pr.
100.—

50.-

100.—

?r.

150.—

75.-

150.—

?r.

303.60

250.—

500.—

?r.
121.45

100.—

200.-

?r.

182.15

150.—

300.—

8umms k: Entlastungen 5 625.- 250.— 375.- 1053.60 421.45 632.15

c. Bilan?

iVlögliebe Kntlastungen spinsparungen)
ad: Belastungen

625.—
438.—

250.—
296.40

375.—
141.60

1053.60
438.—

421.45
296.40

632.15
141.60

pntlsstunx ^iusparung) netto.
—p. 769 Personen d.ppoânbs^o^erunA 7926

187.—
62.56

— 46.402)
— 6.762)

233.40
76.66

615.60
767.65

125.05
27.75

490.55
65.66

pntlastung spinsparung) obne Berüeksieb-
tigung eines Xuseblsges kür subsidiärs
Beitrsgspkliebt ^s. oben V. III.) netto.

—p. 766 Personen d.IVänbeoöl/cernnZ 7926
487.—

S7.76
133.60
26.25

353.40
67.75

915.60
759.25

305.05
56.65

610.55
766.26

') Loweit âaâurcli âie Itaktung âer Ksinsiiiâe bsrülirt wirâ. ZZolsstuiiA.



Gemeinde: Trachselwald
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1458 Personen; Erwerbstätige 630; davon
Landwirtschaft 456, Gewerbe und Industrie 111, Handel und Verkehr 19)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

e
75

o «
Belastungen

£ c
S. < Total Gerne inde-

rechnung Staatsrechnung

s %
Fr.

127.50
Fr.

127.50
Fr.

7
7

126.—
84.—

50.40
33.60

75.60
50.40

3
4

54.—
48.—

32.40
28.80

21.60
19.20

2 36.— 21.60 14.40

31 /i 475.50 294.30 181.20

27 405.— 243.— 162.—

58% 880.50 537.30 343.20

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

11

1

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalab findung berechtigte

Witwen
Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte.
Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
~p. 100 Personen d. Wohnbevölkerungl920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbeoölker ung 1920

IV.

V.

VI.

a _
c «
o S
£ c
£ <

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

Total

1

16

Fr.

2420.-

123.-

zu Gunsten der
Gemeinde-1
Staatsrechnung rechnung

Fr.

968.—

73.80

Fr.

1452.-

49.20

187.50 75.-

125.— 50.-

2855.50 1166.80

2855.50
880.50

1975.—
135.50

1166.80
537.30

629.05
43.20

2380.—
163.25

872.50
59.85

112.50

75.—

1688.70

1688.70
343.20

1345.50
92.30

1507.50
103.40

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total

Fr.

3648.—

123.—

zu Gunsten der
Gemeinderechnung

Fr.

1459.20

73.80

Staatsrechnung

Fr.

2188.80

49.20

370.-

250.-

4391.-

4391.—
880.50

3510.50
240.75

3915.50
268.55

148.—

100.—

1781.—

222.-

150.

2610.

1781.—
537.30

2610.—
343.20

1243.70
85.30

2266.80
155.45

1486.70
101.95

2428.80
166.60

*) Soweit dadurch die Haltung der Gemeinde berührt wird.

demàâe: Iracksel^vslâ
SelsstunAen unâ LntlsstunAen â. Lemeinâe- u. 8tsat8reelinunA âurck die Alters- u. ttinterlsssenenversickerunz

ltVo/rnbevoi/rerunZ tS S 0t^crzc>»en,- àiveàtâiìge SS0,- àavon
/.anà^êàa/t ^S6, Kewsrbe unà /uckuàû 722, ànàsl uuà Ver/ce/n- 2S)

LelsstunZen (keitrsAspklîcltt)
I. Driinsrs DsitraMpkliodt der Deineinde als VrdsitAederin,

Vrlisitnslunsrsindsiten à Dr. 15.—
II. Ludsidiâre DeitraAspklielrt der Dsineinde und des Ltaatss:

1. Dauernd unterstützte, dsitra^spklielrtiAo Dersonen,
rnännliode à Dr. 18.—
weidliode à Dr. 12.—

2. Vorüder^edend unterstützte, dsitraAsptlieìrtiAs Personen,
inännliede à Dr. 18.^
weiblieds à Dr. 12.—

3. Personen, denen ein Lteuernaelrlsss ans LsdürktiAlieit ^e-
wädrt wurde und deren Kinder von 19—29 dadren,

inännliode à Dr. 13.—
weidliedo à Dr. 12.—
Kinder à Dr. 15.—

8umma l. und II.
III. AuselrlaA kür sudsidiärs Leitra^Zpkliedt s2 ^ der LevölDs-

runA adzüglied dersits unter Alk. II. 3 verreodnets Personen)

8umms kelsstunzen

e

Z «
Belastungen

ä! < 'total Kerne rnàe-
rseknung

Staats-
reclinung

8^2
?r.

127.50
?r.

127.50
?r.

7
7

126.—
84.—

50.40
33.60

75.60
50.40

3
4

54.—
48.—

32.40
28.80

21.60
19.20

2 36.— 21.60 14.40

31^ 475.50 294.30 181.20

27 405.— 243.— 162.—

581/2 880.50 537.30 343.20

k. Asözliclie DntlsstunZen
(DlnspsrunZen)

11

1

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Dereedti^te

d. VorüdsrAedsnd unterstützte,
auk Altersrente DsrselitiAte

II. a. Dauernd unterstützte, nuk
Witwenrente Derseüti^te

d. Vorüder^sdend unterstützte,
auk Witwenrente Lsreodti^te

III. s. Dauernd unterstützte, auk
KapitaladkindunA dsreeü-
ti^ts Witwen

d. Vorüder^edond unterstützte,
aukKapitaladkindun^dersvIi-
ti^te Witwen

Dauernd und vorüdsrAstsnd
unterstützte, auk Waisenrente
Derevdti^te.
Dauernd und vorüdsrAvIrend
unterstützte >suk Doppelwaisen-
rente Dereelrti^te
DntlastunA d. psnsionskassen^)

8umma k: Lntlsstunxen

c. kllan?

UöAlioüe Dntlas tunken Einsparungen)
ad: Belastungen

Dntlastung Einsparung) netto
—p. 199 D'srsonen d. Wo/tn6st>öl/cerung1999

Dntîastung ^D.insparung) oline Dsrüelcsicü-
tigung eines Ausoldagss kür sudsidiäre
Beitragspkliolrt ss. öden V. III.) netto.

—p. 199 Personen d.DDoü?tböt-ö1/cörung 1999

IV.

V.

VI.

s ^- «
° Z

â <

IttöZliclie Binspsrungen

Iin Dedsrgangsverdältnis

'total

1

16

l?r.

2420.-

I2Z.-

ZU Künsten àer
keineinàe- Staats-
reclrnung reelinung

?r.

968.—

73.80

?r.

1452.-

49.29

187.50 75.-

125.— 50.-

2855.50 1166.80

2855.50
880.50

1975.—
135.59

1166.89
537.39

629.95
13.99

2380.—
163.95

872.50
59.35

112.50

75.—

1688.70

1688.70
343.20

1345.50
99.39

1507.50
193.19

Kaed d. Dedsrgangsverdältnis

'total

?r.

3648.—

123.—

ZU Künsten àer
keineinàe-
recìrnung

?r.

1459.20

73.80

Staats»
reclrnung

?r.

2183.80

49.20

370.-

250.-

4391.-

4391.—
880.50

3510.50
919.75

3915.50
963.55

148.—

100.—

1781.—

222.-

150.

2610.

1781.—
537.30

2610.—
343.20

1243.70
35.39

2266.80
155.15

1486.70
191.95

2428.80
166.69

Soweit àsàureû àis Haltung àer Keineinàe kerukrt wirà.
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Gemeinde : Wengi
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 538 Personen; Erwerbstätige 252; davon
Landwirtschaft 179, Gewerbe und Industrie 36, Handel und Verkehr 10)

A. Belastungen (Beitragspîlicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgebern!,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen Anzahl

Belastungen

Total
Gemeinderechnung Staals-

rechnung

sy2
Fi.
82.50

Fr.
82.50

Fr.

2

1
36.—
12.—

•14.40
4.80

21.60
7.20

1

1
18.—
12.—

10.80
7.20

7.20
4.80

io y2 160.50 119.70 40.80

ii 165.— 99.— 66.—

21V, 325.50 218.70 106.80

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberechtigte
Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

e _
n S
o «
t cÏ <

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde- j Staats-

reehnung rechnung

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Fr.

750.—

169.—

Fr.

300.—

101.40

Fr.

450.—

67.60

62.50 25.- 37.50

981.50 426.40 555.10

981.50
325.50

656.—
121.95

426.40 1 555.10
218.70 106.80

207.70
38.60

448.30
83.35

821.—
152.60

306.70
57.—

514.30
95.60

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde- [

Staatsrechnung rechnung

Fr.

955.-

169.-

Fr.

382.—

101.40

Fr.

573.—

67.60

125.

1249.

50.— 75.-

533.40 715.60

1249.—
325.50

923.50
171.65

533.40
218.70

314.70
58.50

715.60
106.80

608.80
113.15

1088.50
202.30

413.70
76.90

674,80
125.40

Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

62 —

(aemeirà:
Belastungen und Entlastungen à. Lemeinde- u. 8tsatsreclinung durek die Alters- u. ttinterlassenenversickerung

IVo/tnbevâ!/ce,'icng 2S20/ SZZ Personen,' t?»verd«lâtÌAe 2SL,- davon
I.anà!>i«c/!«/t 27S, Kecverde u»id /ndittNîo Z6, //atìdei und l^er/ce/cr 70)

74. Belastungen (keitragspîlicllt)
I. primäre Deitragspkliolrt der (leineinds aïs Vrheitgoliorin,

Vrlzeitnslrrnsreinlleiton à Pr. 15.—
II. 8ul>sidiärs Deitragspklivlrt der Dsineinde und des Ltaatss:

1. Dauernd unterstützte, lzöitragspklielitige Personen,
inännlielrs à Pr. 18.—
weiblieìre à Pr. 12.—

2. Vorüpsrgeüsnd unterstützte, keitragspklielrtigs Personen,
inännliolis à Pr. 18.—
weidliolrs à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Ltouernaelrlass aus Lsdürktigpeit gs-
wäürt wurde und deren Kinder von 19—29 dalrrsn,

rnännlieüs à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

8unims I. und II.
III. Zuschlag lür suhsidisrs Deitragspkiioht ^2 ^ der Devöllce»

rung ah^üglieh hersits unter Tlkk. II. 3 verrechnete Personen)

8umms 74: Belastungen

Z « Belastungen

'rowl (-rDMeinà-
i'vetinunA

8dasl.s-
BBCllNUNA

1ü.

82.50
1^1'.

82.50

2

1
36.—
12.—

14.40
4.80

21.60
7.20

1

1
18.—
12.—

10.80
7.20

7.20
4.80

l0'/2 160.50 119.70 40.80

11 165.— 99.— 66.—

21V- 325.50 218.70 106.80

ö. Nögliehe Entlastungen
(Binsparungen)

I. Dauernd unterstützte, auk
Vltersrsnts Berechtigte

d. Vorühergeksnd unterstützte,
aul Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, aul
PVitwenrents Berechtigte

h. Vorüdergehend unterstützte,
auk Witwenrente Berechtigte

IIP a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalahkindung bsrsch-
tigte Witwen

I>. Vorühsrgshsnd unterstützte,
aukKapitalabkindungbsrsch-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen»
rente Berechtigte

VI. Entlastung d. pensionsbassen^)

8umms B: Bntlsstungen

r: ^« -° Z
L °

<

Mögliche Binsparungen

Iin DebsrgangsVerhältnis

nu Künsten der
?otal Kenieincle- î Ltnsts-

reeännnx recännnA

c. kilsn?

Mögliche Bntlastungsn ^Binsparungen)
ad: Belastungen

Entlastung Einsparung) netto
—p. 799 Dersonen d.ppokinbsvok/rsrung 7929

Bntlastung sBinsparung) oline Berüclcsicli-
tigung eines Zuschlages kür subsidises
Beitragspklicbt ^s. oben V. III.) netto.

—p. 799 Dsrsonen d.IVo/mdedMerung 7929

?r.

750.—

I6S.—

?r.

300.—

101.40

?r.

450.—

67.60

62.50 25.- 37.50

981.50 426.40 555.10

981.50
325.50

656.—
727.95

426.40 ^ 555.10
218.70 106.80

207.70
56.69

448.30
65.55

821.—
752.69

306.70
57.—

514.30
95.69

Kacb d. Debergangsverbältnis

1-àl
üu Künsten cler

kemvincte»! Ltnnts-
reetinnng reclinnng

?r.

955.-

169.-

?r.

382.—

101.40

?r.

573.—

67.60

125.

1249.

50.— 75.-

533.40 715.60

1249.—
325.50

923.50
777.65

533.40
218.70

314.70
56.59

715.60
106.80

608.80
775.75

1088.50
292.59

413.70
76.99

674.80
725.79

> Lo^veit clsdurcä die Italtnng cler kvrnsinctv üerilkrt ^vird.
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Gemeinde: Belp
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- Ù. Staatsrechnung durch die Alters-u.Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 3235 Personen; Erwerbstätige 1357; davon
c _
C Ü Belastungen

Landwirtschaft 328, Gewerbe und Industrie 743, Handel und Verkehr 143) 1 S
(A r"U c Total Gemeinde- StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht) &<- ; rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 28% 423.75 423.75 —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— 11 198.— 79.20 118.80
weibliche à Fr. 12.— 24 288.— 115.20 172.80

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
334.80männliche à Fr. 18.— 31 558.— 223.20

weibliche à Fr. 12.— 39 702.— 421.20 280.80
3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬

währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,
männliche à Fr. 18.— 8 144.— 1 86.40 57.60
weibliche à Fr. 12.— 10 120.— 72.— 48.—
Kinder à Fr. 15.— 5 75.— 30.— 45.—

Summa I. und II. 150% 2508.75 1562.55 946.20
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 42 630.— 378.— 252.—

Summa A: Belastungen 198% 3138.75 j 1940.55 1198.20

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte 9

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte 14

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 23

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte 2
VI. Entlastung d. Pensiönskassen*)

Summa B: Entlastungen 49

c

£i c

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d. Wohnbeoölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total

Fr.

2250.-

2364.-

62.-

zu Gunsten der
Gemeinde-
Staatsrechnung rechnung

Fr.

900.—

1418.40

37.20

1087.-

250.

434.80

100.—

6013.— 2890.40

6013.—
3138.75

2874.25
88.85

2890.40
1940.55

949.85
29.35

Fr.

1350.—

945.60

24.80

652.20

150.—

3122.60

3122.60
1198.20-

1924.40
59.50

3504.25
108.35

1327.85
41.05

2176.40
67.30

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr.

3272.-

Fr.

1308.80

3448.— 2068.80

62.- 37.20

2008.- 803.20

360.— | 144.—

9150.— 4362.—

9150.—
3138.75

6011.25
185.85

4362.—
1940.55

2421.45
74.85

6641.25
205.30

2799.45
86.55

Staatsrechnung

Fr.

1963.20

1379.20

24.80

1204.80

216.—

4788.—

4788.—
1198.20

3589.80
111.—

3841.80
118.75

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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demeirà: Lelp
kelsstungen und Entlastungen d. gemeinde- ü. Stastsrecllnung durcit die Alters-u. ttinterlsssenenversiekerung

klT'o/inbevöl/ieru/ig 7SL0.- ZLZS T>erao»e,i,' /?r»'erbaläüse ÌZS7/ davon,
s ^- « kelsstungen

I.<rnàî'rl«c/i«/ê ZLS, 6swsrl<e aiicl /nduztris 7dZ, Ttande! und T'er/ielir 7d-Z)
u. L l'otal üeitieiade- Staats-

74. kelsstungen (keitrsgspklickt) ^ reeltiiuiig reel, noiiA

I. l?riinäre Dsitrsgspkliollt der Dsineinds als d4rdsitgsl>erin, Tr. Tr.
^.rdeitnelunsrsinlieiten à Dr. 15.— 28^/4 423.75 423.75 —,

II. Lulzsidisrs Deitragspkliolit der Deinsinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, lzsitragspkliolrtigs Personen,

inännlielts à Dr. 18.— 11 198.— 79.20 118.80
weiblieltö à Dr. 12.— 24 288.— 115.20 172.80

2. Vorüksrgeltsnd unterstützte, lzsitragspklielitige Personen,
334.80inännlielie à Dr. 18.— 31 558.— 223.20

weidlielis à Dr. 12.— 39 702.— 421.20 280.80
3. Personen, denen sin Ltsuernaolrlass aus lZedürktiglceit ge-

wälirt wurde und deren Kinder von 19—20 dalrrsn,
inännlielts à Dr. 18.— 8 144.— > 86.40 57.60
weilzlielts à Dr. 12.— 10 120.— 72.— 48.—
Kinder à Dr. 15.— 5 75.— 30.— 45.—

8umma I. und 11. I5«iV, 2508.75 1562.55 946.20
III. Ausoldag kür sudsidiäre Deitragspklieltt s2 der Dsvölles-

rung ad?iüglivlt Izereits unter Aikk. II. 3 verrselinete Personen) 42 630.- 378.— 252.—

Summ» 74: kelsstungen M'/, 3138.75 z 1940.55 1198.20

L. lHögliclie Entlastungen
(kinspsrungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Deisolitigte 9

d. Vorülzsrgsltsnd unterstützte,
auk Altersrente Dersolitigte 14

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dsrselitigts

d. Vorüdsrgelisnd unterstützte,
auk Witwenrente Derselitigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalakkindung dereoir-
tigts Witwen

d. Vorüdsrgsliend unterstützte,
aukKapitaladkindungdsrselr-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorüdergelisnd
unterstützte, auk Waisenrente
Bereelitigts 23

V. Dauernd und vorüliergslisnd
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents lZsrseütigte 2

VI. Dntlsstung d. pensionsDasssn^)

Summa k: Entlastungen 49

L r-

c. kiisn?

Uöglielis Dntlastungen Einsparungen)
ak: Belastungen

Dntlastung Einsparung) netto
—p. 700 Dsrsonen d.IVo/inöe^öi/cerung 7990

Entlastung Einsparung) olins Derüolisiolr-
tigung eines ^uselrlages kür sudsidiärs
Beitragspklielit ss. öden 74. III.) netto,

^-p. 700 Dsrsonsn d-IVo/inbö^ök/cerung 7990

iHögliclie Einsparungen

Iin Dsdergangsverlialtnis

Total

?r.

2259.-

2364.-

62.-

2» üuiisteii àer
üeineincls- Staats-
redman^ ^ reeliiiiiiig

Tr.

900.—

1418.40

37.20

1087.-

250.

434.80

100.—

6013.- 2890.40

6013.—
3138.75

2874.25
55.5S

2890.40
1940.55

949.85
99.55

Tr.

1350.—

945.60

24.80

652.20

150.—

3122.60

3122.60
1198.20

1924.40
.59. S9

3504.25
705.55

1327.85
77.05

2176.40
67.50

Kaeü d. Dsbergangsverlialtnis

Total
^II üimsteii (ter

ûsineiiiàe-
rscimiiiig

Tr.

3272.-

Tr.

1308.80

3448.— 2068.80

62.- 37.20

2008.- 803.20

360.— 144.—

9150.— 4362.—

9150.—
3138.75

6011.25
755.55

4362.—
1940.55

2421.45
77.55

6641.25
sos.Zö

2799.45
56.55

Staats-
reclmaiig

Tr.

1963.20

1379.20

24.80

1204.80

216.—

4788.—

4788.—
1198.20

3589.80
772.—

3841.80
775.75

Soweit claàiircli die Hsktuax der üsmsinde keräürt wird.
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Gemeinde: Huttwil

Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters-u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 4169 Personen; Erwerbstätige 1775; davon
Landwirtschalt 548, Gewerbe und Industrie 753, Handel und Verkehr 303)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
J. Primäre t'eitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
11. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
märnliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

.1. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

män liehe à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c _£ S Belastungen
«
S2 c
0. ^ Total Gemeinderechnung

Staatsrechnung

39'/2
Fr.

592.50
Fr.

592.50
Fr.

14
8

252.—
96.—

100.80
38.40

151.20
57.60

21
16

378.—
192.—

226.80
115.20

151.20
76.80

7
5
2

126.—
60.—
30.-

75.60
36.—
18.—

50.40
24,—
12.—

112 /, 1726.50 1203.30 523.20

69 1035.— 621.— 414.—

181 '/s 2761.50 1824.30 937.20

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

19

3

13

4

39

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde-1 Staats-

: rechnung rechnung

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

~p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Fr.

4278.-

344.-

Fr.

1711.20

206.40

Fr.

2566.80

137.60

812.50 | 325.—

320.— 128.—

5754.50 2370.60

487.50

192.—

3383.90

5754.50
2761.50

2993.—
71.80

2370.60 3383.90
1824.30 937.20

546.30
13.10

2446.70
58.70

4028.—
98.60

1167.30
28.—

2860.70
68.60

Nachd. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total | Gemeinde-1 Staats-

i rechnung rechnung

Fr.

5900.-

344.-

Fr.

2360.—

206.40

Fr.

3540.—

137.60

1220.80 488.32 732.48

320.- 128.— 192.-

7784.80 3182.72

7784.80
2761.50

5023.30
120.50

4602.08

3182.72
1824.30

4602.08
937.20

1358.42
32.60

3664.88
87.90

6058.30
145.30

1979.42
47.50

4078.88
97.80

k) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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Kemeirà:

Belastungen und Entlastungen d. (îemeinde-u. Staatsreclinung durcli die Alters-u. Hinterlassenenversiekerung

^igo/»idellôi/>erung ISLS: ^26S verzollen,' t?rn>erbsiâiigs 7776,' daeon
/^anàìrêzcda/ê 676, <?elverde ilnd tndustrie 766, t/«ndet nnd i^er/cedr 666)

Belastungen ^Beitragspklictit)
I. primäre l'eitragspklielit der Deineinde sis l4rìlsitgsì>erin,

Vrkeitneìiinorsinlisiten à Pr. 45.—
ll. Luksidiärs Beitragspkliclit der Deineinde und liss Staates:

4. Dauernd unterstütz, te, dsitragspklielitigs Personen,
inännlielis à Pr. 48.—
weidliolis à Pr. 42.—

2. Vorüksrgeliend unterstützte, keitragspklielitige Personen,
ins? nliode s Pr. 48."^
weiblielis à Pr. 4 2.—

8. Personen, denen ein öteuernaeldass ans Bedürktigdsit gs-
wädrt wurde nnci deren Kinder von 4 9—29 daliren,

inän lielis à Pr. 48.—
weidlielis a Pr. 42.—
Kinder à Pr. 45.—

Summa I. und II.
III. /.uselilag kür sudsidiäre Leitranspklielit s2 der Bevollce-

rung adzüglieli kereits unter ?!kk. II. 3 vsrreednsto Personen)

Summa H,: Belastungen

s
L -
o ^ Belastungen
LZ -
o. ^ 'total üeineinde-

redlining
Staats-

redlining

39V-
?r.

592.5«
?r.

592.59
?r.

44
8

252.—
96.—

499.89
38.49

454.29
57.69

24
46

378.—
192.—

226.89
445.29

454.29
76.89

7
5
2

126.—
6«.—
3V.-

75.69
36.—
48.—

59.49
24.—
42.—

112 /- 1726.5« 1203.3« 523.2«

69 1035.— 624.— 444.—

181'/- 2761.5« 1824.3« 937.2«

S. lNoglicks Entlastungen
s Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Bsrselitigte

b. Vorüksrgekiend unterstützte,
suk Altersrente Berselitigte

II. s. Dauernd unterstützte, auk
4Vitwenrents Dsrselitigts

d. Vorükergeliend unterstützte,
auk Witwenrente Berselitigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitaladkindung bsreeli-
tigte Witwen

d. Vorüdergsdend unterstützte,
aukKapitalakkindungbereoli-
tigts Witwen

IV. Dauernd und vorüdergslisnd
unterstützte, auk Waisenrente
Bereelitigts

V. Dauernd und vorübergskiend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents IZsrselitigts

VI. Kntlastungd. pensionsIiasseiV)

Summa B: Entlastungen

49

3

43

4

39

c. Bilan?

Nögliekie Kntlastungsn spinsparungen)
ad: Belastungen

lHögliclte Einsparungen

Irn Dsdergangsverdältnis
üunsten der

'total üenieiiids-> staatz-
^ rediriliiig reelinuiig

pntlastung spinsparung) netto
—p. 799 Der«onen d.lpo/înbet>ôàru»A 7929

Bntlastung spinsparung) oline Berüolisieli-
tigung eines ^uselilagss kür sudsidiärs
Rsitragspklielit ss. öden III.) netto.

—p. 799 T^srsonei? ct.Ipo/inbei'ô/à'unF 7929

?r.

4278.-

344.-

?r.

4744.29

299.49

?r.

2566.89

437.69

812.5« l 325.—

32«.— 428.—

5754.5« 2370.6«

487.59

492.—

3383.9«

5754.5«
2761.5«

2993.—
77.59

2379.69 3383.99
4824.39 937.29

546.39
75.79

2446.79
55.79

4028.—
96.69

4467.39
25.—

2869.79
65.69

Kaelid. Dslzergangsverdältnis

Zli üliiistsii der
'total ^ Lremdiide- > stsats-

recliriuiig redlining

?r.

59««.-

344.

?r.

2369.—

296.49

?r.

3549.—

437.69

1220.8« 488.32 732.48

32«.- 4 28.— l 492.-

7784.8« 3182.72

7784.8«
2761.5«

5023.3«
729.59

46V2.V8

3482.72
4824.39

4692.98
937.29

4358.42
52.69

3664.88
57.99

6V58.3«
775.59

4979.42
77.59

4978.88
97.59

soweit dsdurdi die Itsktiing der (Gemeinde lierülirt wird.
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Gemeinde: Jegenstorf
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1076 Personen; Erwerbstätige 471; davon
Landwirtschaft ISO, Gewerbe und Industrie 204, Handel und Verkehr 40)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
T. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.-—-

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernaehlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19-—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.-—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c _
8'S Belastungen
g J Total Gemeinde-

rechnung
S ta a ts-

rechnung

71/*
Fr.

112.50
Fr.

112.50
Fr.

3
5

54.—
60.—

21.60
24.—

32.40
36.—

2
7

36.—
84.—

21.60
50.40

14.40
33.60

241/2 346.50 230.10 116.40

22 330.— 198.— 132.—

46 Va 676.50 428.10 248.40

F"
Mögliche Einsparungen

c S
i § Im Uebergangsverhältnis Nach d. Uebergangsverhältnis
" n
£ < zu Gunsten der zu Gunsten der

B. Mögliche Entlastungen
Oh

Total StaatsTotal

Staats(Einsparungen) rechnung rechnung rechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Altersrente Berechtigte 4 1000.— 400.— 600.— 1348.— 539.20 808.80
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Altersrente Berechtigte 2 500.— 300.— 200.— 639.50 383.70 255.80
II. a. Dauernd unterstützte, auf

Witwenrente Berechtigte — — :— — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Witwenrente Berechtigte •—- -— -r— — — -— —
III. a. Dauernd unterstützte, auf

Kapitalabfindung berechtigte

Witwen — — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen — — — — — .—. —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte. 4 250.— 100.— 150.— 500.— 200.— 300.—

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte — — — — •— —
VI. Entlastung d. Pensionskassen*) — — — — — — —

Summa B: Entlastungen 10 1750.— 800.— 950.— 2487.50 1122.90 1364.60

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen) 1750.— 800.— 950.— 2487.50 1122.90 1364.60
ab: Belastungen • 676.50 428.10 248.40 676.50 428.10 248.40

Entlastung (Einsparung) netto. 1073.50 371.90 701.60 1811.— 694.80 1116.20
=p. 100 Personen d. Wohnbevölkerungl920 99.85 34.60 65.25 168.50 64.65 103.85

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto 1403.50 569.90 833.60 2141.— 892.80 1248.20

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920 130.55 53.— 77.55 199.15 83.05 116.10

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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Kemàâe: Ießenstort
kewstunAen und kntlsstunxen à. gemeinde- u. 8t»àrecknunA durck die Alters- u. ttinterlassenenversiclierunz

k>t'o/inbevôI/cerl0tZ 2SÄS.- 7V7S Personen,- t5rlverbs7âûZs 777,- davon
/.ondn-irtsc/lo/t 7^i0, 6e,ve/-be und dndusêrìs L07, tdandei und Ver/.-«/»- dv/

kelastunAen (LeitrsAspîlielit)
I. primäre OeitraAspkdeìlt der Oemeinde aïs T^rbeito-sderin,

T^rksitnellmereinllsiten à Pr. 1.5.—
II. Lndsidiärs IZeitraospklielit der Oemeinde nnd des Ataates:

1. Oansrnd unterstützte, deitra^spkliellti^e personell,
männiieüs à Pr. 18.—
wsildielis à Pr. 12.—

2. Vorüder^oklend unterstützte, Izsitrao-spklieliti^s Personen,
manniielie à Pr. 18.—
weillliells à Pr. 12.—

I. Personen, denen sin ktsnernaeîdass ans LedürktiAkeit Ze-
wäkrt wurde nnd deren Kinder von 19—29 dairien,

männiielis à Pr. 18.-—
weidiieüs à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

8umm» I. und II.
III. ^nseldav kür sndsidiärs IZeitrsAspkliept ^ ?r, der Osvöilce-

runA akxÜAiiell kereits unter All. II. 3 vsrreelmete Personen)

8umms Leisstunzen

keîsstunzen
ratal keinvinde-

rvcknunA
8 tacl tS-

reelinunA

7^2
I-'r.

112.50 112.59
V,-.

3
5

54.—
60.-

21.60
24.—

32.40
36.—

2
7

36.—
84.—

21.60
50.40

14.40
33.60

24V2 346.50 230.10 116.40

22 330.- 198.— 132.—

461-2 676.50 428.10 248.40

INöZlielle LingparunZen
Z ^
Z ß lin IIsdsrAanAsverliältnis Kaelr d. OellsrAÄNAsvsrliältnis
L r-
â! ^ ?ll Knasten der ?.a Künsten der

k. Mloxliclie kntisstunZen 'ratal Kemeinde- Ltaats- 'ratal Keineinde- Ltasts-
(pinspsrunZen) reclnlunA recknung i-eellnuns recllNnnA

I. a. Oansrnd unterstützte, auk Vr. ?r. ?r. I?r. ?r. ?r.

Altersrente Oereellti^te. 4 1000.- 400.- 600.- 1348.— 539.20 808.80
I». Vorüder^ekend unterstützte,

auk Vltersrente Oereekiti^ts 2 500.— 300.— 200.— 639.50 383.70 255.80
II. a. Oansrnd unterstützte, ank

Witwenrente Oereelrti^ts — — ,— — — — —
b. VornkerAsIiend unterstützte,

auk Witwenrente OersoìltiAts .—. .— — — — —
III. a. Oansrnd unterstützte, ank

KapitalabkindunA persell-
tiA-ts Witwen — — — — — -— —

p. VorüderAsIlend unterstützte,
ankKapitalabkindunAlisreoll-
tiAte Witwen — — — — — >—> —

IV. Oansrnd nnd vorüdsr^eliend
nntsrstütiüte, ank Waisenrente
OereelltiAtö. 4 250.- 100.— 150.— 500.— 200.— 300.—

V. Dauernd nnd vorüüsrAellönd
unterstützte,ank Doppelwaisen-
rente OereolttiKte — — — — >—- —

VI. pntlastnnK d. pensionspassen^) — — — — — — —

8umms L: ^ntisstunZen 10 1750.- 800.— 950.— 2487.50 1122.90 1364.60

c. kilsn?
NöLiielle pntlastnnAsn ipinsparnnssn) 1750.- 800.— 950.— 2487.50 1122.90 1364.60
ad: IZelastnnAön 676.50 428.10 248.40 676.50 428.10 248.40

pntlastnns fpinsparnn?) netto. 1073.50 371.90 701.60 1811.— 694.80 1116.20
790 Oersonen 6. ppo/tnde<'öi/ceru»A7929 99.66 37.69 66.26 766.69 67.66 793.66

PntlastnnA spinsparnnA) ollne Osrüel<sioll-
tiAunF eines ^useüls^es kür snbsidiärs
Oeitra^spkliellt ss. oken 7^.. III.) netto 1403.50 569.90 833.60 2141.— 892.80 1248.20

—p. 799 Oersonen d.Wo/lnbeidli/cernnA 7929 739.66 63.— 77.66 799.76 63.96 776.79

Loweit dsdurcll die Itsktnng der Keineinde deriikrt n-ird.
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Gemeinde: Kallnach
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1287 Personen; Erwerbstätige 482; davon
Landwirtschaft 235, Gewerbe und Industrie 168, Handel und Verkehr 28)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen Anzahl

Belastungen

Total Gemeinde-
Staatsrechnung rechnung

12 y2

Fr.
187.50

Fr.
187.50

Fr.

o
XJ 24.— 9.60 14.40

2

4
36.—
48.—

21.60
28.80

14.40
19.20

20% 295.50 247.50 48.—

26 390.— 234.— 156.—

46% 685.50 481.50 204.—

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Doppelwaisen-
rente Berechtigte
Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

VI.

c _
n S
o 3
u C

<

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

~p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde- I Staats¬

rechnung j rechnung

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde-1 Staats¬

rechnung j rechnung

Fr.

950.-

500.-

1450,

1450.—
685.50

764.50
39.40

1154.50
89.70

Fr.

380.—

300.—

680.-

Fr.

570.—

200.—

770.

680.—
481.50

198.50
15.40

770.—
204.—

566.—
44.—

432.50
33.60

722.—
56.10

Fr.

1496.—

1000.—

Fr. 1 Fr.

598.40 i 897.60

600.— 400.-

2496.- 1198.40

2496.—
685.50

1810.50
140.70

1198.40
481.50

716.90
55.70

2200.50
171.—

950.90
73.90

1297.60

1297.60
204,—

1093.60
85.—

1249.60
97.10

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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(ìemeinàe: KsIInaà
kelastunxen unâ küntlsstunZen â. Lemeinlle- u. StsstsrecknunA äurck die liters u. UinterlAssenenversiclierun^

^ 29SS.- 2^57 ^e/so?ìe^/ c/ttvo7ì
^eive/'be unci //ìcàtst/'ie ^65, ^7anc/ei k/nal Ve?/ce/i?

kelastunZen (keitrsASpfliclit)
I. Vrimare Deitra«spklielct cler (Gemeinde aïs àlieitAekerin,

^rkeitnslintsrsinlreiton à ?r. 15.—
II. Ludsidiäre IZeitraAspklield der Leineinde und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, deitraAspllielrti^g Dersonen,
inännlieüe à Ir. 18.—
xveidlieüs à Dr. 12.—

2. Vorüdsr^eliend untsrstüt/.te, izeitra^spllioliti^e Dersonen,
inännlioüs à Dr. 18.—
weidlielis à Dr. 12.—

8. Dersonen, deneic sin Ateusrnaeldass sus IledürktiAlceit xe-
wäkrt wurde und deren Kinder von 19—29 .lalu-en,

männlioüs à Dr. 18.—
wvidlielrs à Dr. 12.—
Kinder à Dr. 15.—

Summs l. und II.
III. AuseDIaZ" kür sudsidiare Deitra^spklieüt l2 der Devöllcs-

innA aI>2ÜAlioIr Dsreits unter Xikk. II. 3 vsrrseünsts Dersonen)

8umma kelsstun^en

L ».

a. ^

kelastunAen

"total üemvinäv- Ltasts-
reclucurig reclncang

12'/^
tr.

187.50
1'>.

137.50
I'r.

o 24.— 9.60 14.40

2

4
36.—
48.—

21.60
28.80

14.40
19.20

20 z/. 295.50 247.50 48.—

26 390.— 234.— 156.—

4614 685.50 481.50 204.—

L. IHöxliclie DntlsstunZen
(Dinsparun^en)

I. n. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente IIsreeütiAte

k. Vorüksr^eliend unterstützte,
auk Altersrente Dereeliti^ts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente DereelrtiAte

I>. VorüDerAsDend unterstützte,
auk Witwenrente Dsreeüti^te

III. a. Dauernd unterstützte, auk
KapitalaükindunA Dsreeü-
ti^ts Witwen

1i. Vorüder^sDend unterstützte,
aukKapitaladkindunAdsrseü-
ti^ts Witwen

IV. Dauernd und vorüDer^sliend
unterstützte, auk Waisenrente
IIsreeütiAtö

V. Dauernd und vorüüer^elisnd
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents LereclrtiAte
DntlsstunA d. Densionslcassen^)

8umms L: DntlsstunAsn

VI.

s „- ^
° Z

<v <

c. kilan?

Vlö^Iieüs Dutlastun^sn ^DinsparunZen)
ad: DelastunAsn

DntlastunA ^DinsparunZ) netto
— p. 700 Dersonen 4.IDo6n6spök/ceru/^ 7 920

DntlastunA sDinsparun^) olins Lsrüolcsied-
ti^unA eines 7>usedlaAes kür sudsidiärs
Dsitra^spkliedt ss. odsn V. III.) netto.

—p. 700 Dsr«o?cs,c d.IDo/i/cdeoök/cerurtZ" 7920

Uö^licke LinsparunZen

Iin DsderAanAsverdältnis

üu üunstva cler
"total ûemeinàe- staats-

rectinuag rsclinang

Vaeü d. IledsrAanAsvsrdältnis
7,u üaastvn <ter

"total üemvincle-î Ltaats-
rvelinung j rectiauag

k"r.

950.-

500.-

1450.

1450.—
085.50

764.50
69.40

1154.50
SS. 70

?r.

380.—

300.—

08».-

?r.

570.—

200.—

770.

680.—
481.50

193.50
76.40

770.—
204.—

566.—
44.—

432.50
66.60

722.—
66.70

?r.

1496.—

1000.-

I>. ^

t"!-.

598.4» 897.60

600.— 400.-

2496.- 1198.40

2496.—
685.50

1810.50
740.70

1198.40
481.50

716.90
66.70

2200.50
777.—

950.90
76.SS

1297.60

1297.60
204.—

1093.60
66.—

1249.60
97.70

soweit claclureli clie tlaktunx cler üemeincle beritlirt wirà.
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Gemeinde : Mühleberg
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2599 Personen; Erwerbstätige 1181; davon
Landwirtschaft 577, Gewerbe und Industrie 423, Handel und Verkehr 67J

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.-—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen Anzahl

Belastungen

Total
Gemeinderechnung

Staatsrechnung

15
Fr.

225.—
Fr.

225.—
Fr.

16
12

288.—
144.—

115.20
57.60

172.80
86.40

11
20

198.—
240.—

118.80
144.—

79.20
96.—

7

9
3

126.—
108.—
45.—

75.60
64.80
27.—

50.40
43.20
.18.—

93 1374.— 828.— 546.—

33 495.— 297.— 198.—

126 1869.— 1125.— 744.—

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

<D C0. ^

20

9

19

51

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d. Wohnbeoölkerungl920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

~p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr. Fr.

4367.50 : 1747. -
617.50 370.50

Staatsrechnung

405.- 243.-

Fr.

2620.50

247.—

162.—

852.60 341.05 j 511.55

6242.60 2701.55 3541.05

6242.60 2701.55 3541.05
1869.— 1125.—

j
744.—

4373.60 1576.55 : 2797.05
168.30 60.65 \ 107.65

4868.60 1873.55 2995.05
187.35, 72.10 115.25

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde- Staats-

rcclinung reclmung

Fr. | Fr. | Fr.

6163.50 2465.40 3698.10

985.50 591.30

524. 314.40

1860.70 744.30

394.20

209.60

1116.40

9533.70 4115.40 5418.30

9533.70
1869.—

7664.70
294.90

4115.40
1125 —
2990.40

115.05

8159.70
313.95

3287.40
126.50

5418.30
744,—

4674.30
179.85

4872.30
187.45

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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(remeincte: ^ükleder^
Belastungen und Entlastungen d. gemeinde- u. Staatsreelmung durcli die Alters- u. Uinterlassenenversiekerung

)ppo/otbet>ôî/!eru»g tSLV/ LâSS pei'80/i.eit,' Aiwerbsiàs« ttSt,' ckavo»

/.anckeckrtsâa/t S77, 6e»-erbe unck /»ckuxtri« ck/ancke! unck per/âr 67)

Belastungen (Leitragspklielit)
I. primäre Deitragspklielit dor Demsinde aïs ^4rl>eitgol>erin,

àBoitneûmereinIleiten à Pr. 15.—
II. Luksidiârs Deitragspklielit der Demeinds und des Ltaatss:

1. Dauernd unterstützte, üeitragspklieütige Personen,
männlioüo à Pr. 18.—
weibiiolre à Pr. 12.—

2. Vorüüergslisnd unterstützte, Izvitragspklielttigs Personen,
männlioüe à Pr. 18.—
woilzlielre à Pr. 12.—

8. Personen, denen ein Lteusrnaeldass aus Lodürktiglieit ge-
wälrrt wurde und deren Kinder von 19—20 daüren,

inannlieüe à Pr. —
weidlielre à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa und II.
III. Ausoldag kür sudsidiäre Beitragspklielit ^2 ^ der LevvIIîe-

rung alzzügiieü dereits unter Takk. II. 3 vsrreeünots Personen)

Summa Belastungen

Personen >Xnzsül

Belastungen

-rotsi üeineincke-
reeünung

Staats-
reelinung

15
Pr.

225.—
Pr.

225.-
Pr.

16
12

288.—
144.—

115.20
57.60

172.80
86.40

11
20

198.—
240.—

118.80
144.—

79.20
96.—

7

9
3

126.—
108.—
45.—

75.60
64.80
27.—

50.40
43.20
18.—

93 1374.— 828.— 546.—

33 495.— 297.— 198.—

126 1869.— 1125.— 744.—

k. ülöglicke Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Bereekitigte

I). Vorüdergelrend unterstützte,
auk Altersrente Dsreeütigte

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Bereoütigts

I>. Vorüdergeliend unterstützte,
auk Witwenrente Bsreoktigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalabkindung ksrsoü-
tigts Witwen

b. VorülzsrAsIisnd unterstützte,
aukKapitaladkindungbereelr-
tigts Witwen

IV. Dauernd und vorükergeüend
unterstützte, auk Waisenrente
IZersektiAts

V. Dauernd und vorüüergsüend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Bersolrtigto

VI. Kntlastungd. ponsionsliassen^)

Summa B: Entlastungen

<u «r
0. ^

20

9

19

öl

t. Bilan?

Nüglieüs Kntlastungen spinsparungon)
ad: Belastungen

Kntlastung ^Kinsparung) netto
—p. 766 Dersonen d. IVo/t / t5e 6cerun»7926

Kntlastung spinsparung) olme IZorüelisioli-
iigung eines ^useldagss kür sudsidiärs
Bsitragspklielrt ss. oben III.) netto,

^-p. 766 Personen dlKo^nbepok/cerung 7926

lttögliclie Einsparungen

Im Dödsrgangsvsrltältnis

1-otsl
üunsten cker

üeineiinte-
rvcknung

Pr. Pr.

4367.50 1747. -

617.50 l 370.50

Ltasts-
reclunins

405.- 243.-

Pr.

2620.50

247.—

162.—

852.60 341.05 511.55

6242.60 2701.55 3541.05

6242.60 2701.55 î 3541.05
1869.— 1125.— l 744.—

4373.60 1576.55 2797.05
766.39 66.66 767.66

4868.60 1873.55 2995.05
767.66. 72.76 776.26

Kaeü d. Dedergangsverlrältnis
üunston àer

1'otsl üerneiinte- Ltaats-
> reclinung > reelnuing

Pr. Pr.
^ Pr.

6163.50 2465.40 3698.10

985.50 591.30

524. 314.40

1860.70 744.30

394.20

209.60

1116.40

9533.70 4115.40 5418.30

9533.70
1869.—

7664.70
294.96

4115.40
1125.—

2990.40
776.66

8159.70
676.96

3287.40
726.66

5418.30
744.—

4674.30
779.66

4872.30
767.46

D Lovveit âaàurà àie Haltung âer üsrneinüe dorülirt tvirü^
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Gemeinde: Oberbipp
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u.Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 905 Personen; Erwerbstätige 349; davon
c _
C -5 Belastungen

Landwirtschaft 138, Gewerbe und Industrie 170, Handel und Verkehr 14) r c3

*5 Tn+nl Gemeiude- StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht)
« < 1 Ulal rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 92/s 141.— 141.— —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— 1 18.— 7.20 10.80
weibliche à Fr. 12.— 1 12.— 4.80 7.20

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 2 36.— 21.60 14.40
weibliche à Fr. 12.— 1 12.— 7.20 4.80

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— — — — —
weibliche à Fr. 12.— —. — —
Kinder à Fr. 15.— — — — —

Summa I. und II. 142/B 219.— 181.80 37.20
III. Zuschlag für sub idiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 18 270.— 162.— 108.—

Summa A: Belastungen 32% 489.— 343.80 145.20

c _
c E
o a
S2 c
S.

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstütztej-

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte.

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte 1

VI. Entlastung d. Pensionskassen*)
Summa B: Entlastungen 3

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbeoölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde-1 Staats¬

rechnung rcchnung

Fr.

500.-

Fr.

200.-

Fr.

300.-

125.- 50,

625.— 250,

625.-
489.-

250.—
343.80

136.—
1-5.05

-93.802)
-10:352)

406.—
44.90

68.20
7.55

75.—

375.—

375.—
145.20

229.80
25.40

337.80
37.35

Nachd. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr.

680,
Fr.

272.-

Staats-
rechnung

250.— j 100,

930.-

930.-
489.-

441.—
48.75

28.20
3.15

711.—
78.60

190.20
21.05

') Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird. 2) Belastung.

Fr.

408,

150.—

372.— 558.—

372.- i

343.80 i

558.—
145.20

412.80
45.60

520.80
57.55

— 68 —

(aememâe: Oberbipp
velsstungen und Entlastungen d. gemeinde- u. 8ta»tsreeknung durel, die Alters- u. Ninterlsssenenverslctierung

stVoàbevôi/.erunA tSL0.- Svä i?sr«onen,' t?rtverbztäüZe Z^S,- ckavon kelastungen
t.anàirêzc/!o/t 7Z6, Kewei-bs unck t7ö, titans«! unci Ver/ce/u-

LZ ksineiiiàe- Staats-
V. Lelsstungen (keitrsgspflickt) reckliung reciuiung

I. priinäre Leitragspklieltt der Deineinde als àksitgeberin, ?r. ?r. i?r.

Vrbeitnehinsreinheiten à Pr. 15.— 9'/s 141.— 141.— —
II. Lubsidiäre Lsitragspklioht der Deineinds und des Ltaatss:

1. Dauernd unterstützte, beitrsgspkliehtige Personen,
inännlieltö à Pr. 18.— 1 18.— 7.20 10.80
weibliche à Pr. 12.— 1 12.— 4.80 7.20

2. Vorübergehend unterstützte, heitrsgspkliehtigs Personen,
rnännliehs à Pr. 18.— 2 36.— 21.60 14.40
weibliche à Pr. 12.— 1 12.— 7.20 4.80

3. Personen, denen ein Ltsusrnaoblass aus lZedürktigbeit ge-
wahrt wurde und deren Kinder von 19—20 dabrsn,

männliche à Pr. 18.— — — — —
weibliebe à Pr. 12.— — — —
Kinder à Pr. 15.— — — — —

8umma I. und II. 14-/5 219.— 181.80 37.20
III. ^useblag kür sub idiars Lsitragspkliobt i2 der Dsvölbs-

rung abzüglich bereits unter Aikk. II. 3 verrechnete Personen) 18 270.- 162.— 108.—

8umma H,: kelastungen N-/, 489.— 343.80 145.20

s à,

» °>

L -<
k. lllögliclie Entlastungen

(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Vltersrente Dsreebtigts

d. Vorübergehend unterstützte,
auk Altersrente Lereobtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dereebtigte

I». Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Dereobtigte

III. s. Dauernd unterstützte, auk
Kapital abkindung berseb-
tigte Witwen

b. Vorübergehend unterstützte^
aukKapitalabkindungbersob-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Dereebtigte.

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Dersohtigte I

VI. Entlastung d. pensionsbassen ^)

8umma k: Entlastungen Z

c. Lilsnz

Nögliohs Entlastungen Einsparungen)
ad: Delastungen

Entlastung Einsparung) netto
—p. 299 Dersoneu d.IVo/iubst-öl/ceruug 2929

Entlastung Einsparung) ohne Derüelisieü-
tigung eines Zuschlages kür subsidiärs
Deitragspklielit ss. oben III.) netto.

—p. 299 Dersoueu d.Wo/ìnbe^ôl/cerung 2929

Mögliche Einsparungen

Iin DsbsrgangsVerhältnis
?.u Künsten lîer

îotal Keineincle- > Ztssts-
recünnng rocännng

?r.

500.-

?r.

200.-

k'r.

300.-

125.- 50.

625.— > 250.

625.-
489.-

250.—
343.80

136.—
2-5.96

-93.802)
- 29.-3,52)

406.—
22.99

68.20
7.65

75.—

375.—

375.—
145.20

229.80
25.29

337.80
37.35

2lachd. Dsbergangsverhältnis

7otal
an Künsten <Zer

Keinsinàe-
recknnnx

680.

?r.

272.-

Staats-
reànung

250.— 100.

930.-

930.-
489.-

441.—
23.75

28.20
3.25

711.—
73.69

190.20
22.95

Soweit ààurcll üis Haktunx àer Keineincis derüürt wirâ. lielastunA.

?r.

408.

150.—

372.— 558.—

372.-
343.80

558.—
145.20

412.80
25.69

520.80
57.55
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Gemeinde : Oberdiessbach
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u.Hinterlassettettversicherurtg

(Wohnbevölkerung 1920: 1597 Personen; Erwerbstätige 666; davon
Landwirtschaft 193, Gewerbe und Industrie 302, Handel und Verkehr 91)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernach! ass aus Bedürftigkeit
gewährt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspllicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen Anzahl

Belastungen

Total
Gemeinderechnung

Staatsrechnung

12
Fr.

180.—
Fr.

180.—
Fr.

4
6

72.—
72.—

28.80
28.80

43.20
43.20

OO

OO

144.—
96.—

86.40
57.60

57.60
38.40

6
4
4

108.—
48.—
60.—

64.80
28.80
36.—

43.20
19.20
24.—

52 780.— 511.20 268.80

18 270.— 162.— 408.—

70 1050.— 673.20 376.80

II.

III.

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindung berechtigte

Witwen
Dauernd und
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstütz te,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

IV. vorübergehend

VI.

C. Bilanz

c _
B 2
O 13

£ c
<

13

1

21

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspfhcht (s. oben A. III.) netto.

~p. 100 Personen d.Wohribevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

Total

Fr.

3120.—

zu Gunsten der
Gemeinde-1
Staatsrechnung rechnung

Fr. Fr.

1248.— 1872.-

437.50 175.-

125.- 50.-

262.50

75.-

3682.50 I 1473.— 2209.50

3682.50
1050.—

1473.—
673.20

2632.50
164.85

799.80
50.10

2209.50
376.80

1832.70
114.75

2902.50
181.75

961.80
60.25

1940.70
121.50

Nachd. Uebergangsverliältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr.

5057.80

Fr.

2023.15

875.— I 350.-

250.- 100.-

6182.80 2473.15

Staatsrechnung

Fr.

3034.65

525.-

150,—

3709.65

6182.80
1050.—

5132.80
321.4.0

5402.80
338.30

2473.15
673.20

1799.95
112.70

3709.65
376.80

3332.85
208.70

1961.90
122.85

3440.90
215.45

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

6g —

(!emeinäe: Oberâîessbaà
KelssìuNgeN und Entlastungen d. (îemeinde- u. 8tsstsrechnung durch die Alters-u. HinterissseneNversickeruttg

D^oàbevoi/cerunA tSSS: tSS? t^er^onen/ ^rtvsrbsiäüge 66S,' (iavon
/.ancêtvirêsc/ia/t 7S,Z, dewerbs unci /nàsêrie LSs, /tnnciei unct l'er/ce/ir 97^

kelsstungen (keitrsgspîlickt)
I. priinâre Deitragspklicht der Dsinsinds aïs àbsitgsbsrin,

^.rbsitnehrnsreinhsitsn à Pr. 15.—
II. Lubsidiäre Dsitragspklicht der Deineinde und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, bsitrsgspklichtigs Personen,
männliche à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitrsgspklichtige Personen,
männliche à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—

3. Personen, denen sin Lteuernachlass ans Dsdürktiglieit ge-
währt wurde und deren Kinder von 19—29 d apren,

männliche à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

8urnma I. und II.
III. Anschlag kür subsidiäre Deitragspilicbt i2 der Dsvölbe-

rung abzüglich bereits unter Aikk. II. 3 verrechnete Personen)

8umma kelsstungen

« „L s
- Z

«r
a< ^

Belastungen

l'otsl deineinâe-
reclmung

Staats-
recknung

12
?r.

18«.—
?r.

180.—
?r.

1
6

72.—
72.—

28.80
28.80

13.20
13.20

8
8

144.—
96.—

86.10
57.60

57.60
38.10

6
1
1

108.-
48.—
60.—

61.80
28.80
36.—

13.20
19.20
21.—

52 780.— 511.20 268.80

18 270.— 162.— 108.—

70 1050.— 673.20 376.80

II.

III.

L. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

s. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Lsrschtigte

p. Vorübergehend unterstützte,
auk .Altersrente Lsrschtigte

a. Dauernd unterstützte, aul
Witwenrente Lerechtigte

I). Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Lsrechtigte

a. Dauernd unterstützte, auk
Kspitalabkindung berechtigte

Witwen
I>. Vorübergehend unterstützte,

aukKapitalabkindungbersch-
tigte Witwen

Dauernd und
unterstützte, auk Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Berechtigte
pntlastung d. pensionsbassen^)

8umma B: Bntlastungcn

IV. vorübergehend

VI.

c. Bilanz

° Z

<

13

1

21

Nöglichs pntlastungen spinsparungen)
ab: Belastungen

Bntlastung Einsparung) netto
—p. 799 Dsrsonsn d.IVo/inbMöl/csrung 7939

Pntlastung ^Kinsparung) oline Berücbsich-
tigung eines Anschlages kür subsidiärs
Beitragspklicbt ^s. oben 7V III.) netto.

—p. 799 Dsrsonsn d.Ipo/mbe^äk/csrung 7929

lHögliche Einsparungen

Iin DsbsrgangsVerhältnis

T'otal

?r.

3l2v.—

^u dunsten (ter
deineinäe- Staats-
rectlnunZ recänung

?r. ?r.

1218.— 1872.-

437.50 175.-

125.- 50.-

262.50

75.-

3682.50 1473.— 2209.50

3682.50
1050.—

1173.—
673.20

2632.50
764.65

799.80
59.79

2209.50
376.80

1832.70
774.75

2902.50
767.75

961.80
69.25

1910.70
727.59

Kaclid. Ilsbergangsvsrhältnis

1-otsl
ZU dunsten <ter

deineirxte-
reeäuung

t-'r.

5057.80

?r.

2023.15

875.— ^ 350.-

250.- 100.-

6182.80 2473.15

Staats-
rectinung

?r.

3031.65

525.-

150.—

3709.65

6182.80
1050.—

5132.80
527.49

5402.80
556.59

2173.15
673.20

1799.95
772.79

3709.65
376.80

3332.85
296.79

1961.90
722.65

3110.90
275.45

Soweit àadurâ 6ie Haltung <ter derneinàe derülirt wirâ.



Gemeinde: Schüpfen
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters-u.Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 234S Personen; Erwerbstätige 1012; davon
Landwirtschaft 426, Gewerbe und Industrie 398, Handel und Verkehr 86)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

e —
£ •=
5 " Belastungen
12 5
n <0*

Total Gemeinderechnung Staats-
rechnung

20
Fr.

300.—
Fr.

300.—
Fr.

7

8
126.—
96.—

50.40
38.40

75.60
57.60

9
11

162.—
132.—

97.20
79.20

64.80
52.80

12
4

216.—
48.—

129.60
28.80

86.40
19.20

71 1080.— 723.60 356.40

31 465.— 279.— 186.—

102 1545.— 1002.60 542.40

Mögliche Einsparungen
s S
° Nt c
&<

Im Uebergangsverhältni3 Nach d. Uebergangsverhältnis

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

Total
zu Gunsten der

Gemeinde- j

Staatsrechnung
i rechnung

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-
Staatsrechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
t.igte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

8

2

12

5

Fr.

1724.60

273.50

750.—

547.—

Fr.

689.85

164.10

300.—

218.80

Fr.

1034.75

109.40

450 —

328.20

Fr.

1817.70

337.90

1495.—

669.—

Fr.

727.10

202.75

598.—

267.60

Fr.

1090.60

135.15

897.—

401.40

Summa B: Entlastungen 27 3295.10 1372.75 1922.35 4319.60 1795.45 2524.15

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

3295.10
1545.—

1372.75
1002.60

1922.35
542.40

4319.60
1545.—

1795.45
1002.60

2524.15
542.40

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d. Wohnbevölherungl920

1750.10
74.50

370.15
15.75

1379.95
58.75

2774.60
118.20

792.85
33.80

1981.75
84.40

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920
2215.10

94.35
649.15
27.65

1565.95
66.70

3239.60
138.—

1071.85
45.65

2167.75
92.35

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

demeinà: ZcküpLen
kelastun^en unâ Entlastungen 6. Lemeinâe- u. Stastsrectinung durcit à Alters-u. Ninterlassenenversictierung

<tVoiuibeì>ôl/ttsriiug tSLO/ versons?!.,' t?rwsrbstüügs 70tL,- cka>>on

t.unàirê.?ciî«/t 4SS, deu><?rbe unck /nliustrie Z9K, t/ancksl un6 Ve?V,e/ir <î6)

kelsstungen (keitragspllicltt)
I. primäre Deitragspllieltt der Dsmsinde aïs Vrl>eitgsl>erin,

zVrlzsitnelimereinltöiten à Pr. 15.—
II. Luüsidiärs Deitragspllieltt der Demsinds und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, ksi tragsplliolttiAs Personen,
inännliolie à Pr. 18.—
weildielts à Pr. 12.—

2. Vorübsrgeliend unterstützte, keitragspllielttige Personen,
männlielre à Pr. 18.—
wsiblielts à Pr. 12.—

8. Personen, denen ein Stsusrnaeldass ans Dedürltigl<sit ge-
wälirt wurde und deren Kinder von 19—29 daüren,

männlielie à Pr. 18.—
wsiblielre à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa I. und II.
III. Xusoldag lür sudsidiäre Deitragspllioltt ^2 ^ der Devöllce-

rung alt^ügliolr dereits unter?1lk. II. 3 vsrreolmete personsn^

Summa kelsstungen

u ^Z - kelsstungen
o
L ^ total derneincle-

redlining
Staats-

redlining

20
?r.

300.—
?r.

300.—
l?r.

7

8
126.—
96.—

50.40
38.40

75.60
57.60

9
11

162.—
132.—

97.20
79.20

64.80
52.80

12
4

216.—
48.—

129.60
28.80

86.40
19.20

71 1080.- 723.60 356.40

31 465.— 279.— 186.—

102 1545.— 1002.60 542.40

lllöglicke Einsparungen

- ^
° L
L L

Im Dokergangsverltältnis Kaelt d. Delzergangsverltältnis

k. lllLglicke Entlastungen
(Einsparungen)

total
ZU dunsten (ter

dvnieinde- Staats-
reeknung redinung

'total
zu dunsten 6er

derneinâo- Staats-
rsdlnung redlining

I. a. Dauernd uiiterstützts, aul
Kltsrsrente. lZereclitigte

d. Vorülzergelrend unterstützte
aul Altersrente Derselitigts

II. s. Dauernd unterstützte, aul
Witwenrente Dsreelitigte

d. Vorüdsrgeltend unterstützte,
aul Witwenrente Dsreelitigte

III. s. Dauernd unterstützte, aul
Kapitalaklindung berseli-
tigts ^Vitwen

b. Vorülzergelrend unterstüt'/te,
aulKapitalaklindungliereell»
tigts VVitwsn

IV. Dauernd und vorütiergekend
unterstützte, aul IVaisenrents
Dereelitigte

V. Dauernd und vorübergelrend
unterstützte,aul Doppelwaisen»
rents IZsreoltti'gts

VI. Kntlsstung d. psnsionsliassen^)

8

2

12

5

?r.

1724.60

273.50

750.—

547.—

tr.
689.85

164.10

300.—

218.80

tr.
1034.75

109.40

450 —

328.20

?r.

1817.70

337.90

1495.—

669.—

?r.

727.10

202.75

598.—

267.60

?r.

1090.60

135.15

897.—

401.40

Summa L: Entlastungen 27 3295.10 1372.75 1922.35 4319.60 1795.45 2524.15

c. kilsn?

Nöglielie Kntlastungsn ^pinsparungen)
ad: Delastungsn

3295.10
1545.—

1372.75
1002.60

1922.35
542.40

4319.60
1545.—

1795.45
1002.60

2524.15
542.40

Kntlastung Einsparung) netto
—p. 700 Personen d. IVo/inbeoö1/cernng7920

1750.10
74.00

370.15
70.70

1379.95
06.70

2774.60
776.20

792.85
66.60

1981.75
64.40

Kntlastung spinsparilng) oline Derüeltsieli-
tigung eines ^uselilages lür sulzsidiärs
lZeitragspllielit ss. öden ^4. III.) netto.

—p. 700 Personen d.ppo/tnbeooê/cerung 7920
2215.10

94.60
649.15
27.60

1565.95
66.70

3239.60
766.—

1071.85
40.60

2167.75
92.60

*) Soweit âaâurcd 6ie Raktung 6er demsinâe beriilirt wir<Z.



Gemeinde: Sefiigen
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 903 Personen; Erwerbstätige 365; davon
Landwirtschaft 136, Gewerbe und Industrie 165, Handel und Verkehr 32)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin.

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.-—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.-—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen Anzahl

Total

Belastungen
Gemeinde-
Staatsrechnung rechnung

Fr. Fr. Fr.
5 Ms 80.- 80.— —

5 90.-- 36.— 54.—
4 48.- 19.20 28.80

2 36.- 21.60 14.40
1 12.- 7.20

i

4.80

4 72.- 43.20 28.80
1 12.- 7.20 4.80

22 Mi 350.- 214.40 135.60

13 195.- 117.— 78.—

35 Ms 545.- 331.40 213.60

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstütz te,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

e _
c 2
o 3
S£ c
» <

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total

1

14

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Fr.

1148.35

66.25

zu Gunsten der
Gemeinde- |

Staatsrechnung | rechnung

Fr. Fr.

459.30 689.05

39.75 26.50

312.50

95.—

1622.20

1622.20
545.—

1077.20
119.30

1272.10
140.90

125.-

38.—

662.15

187.50

57.—

960.05

662.15
331.40

960.05
213.60

330.75
36.65

447.65
49.60

746.45
82.65

824.45
91.30

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total : Gemeinde- Staats-

; rechnung rechnung

Fr.

1400.15

66.25

Fr. i Fr.

560.05 840.10

39.75 26.50

625.—

95.—

2186.40

250.—

38.—

887.80

2186.40
545.—

1641.40
181.7-5

887.80
331.40

556.40
61.60

375.—

57.—

1298.60

1298.60
213.60

1085.—
120.15

1836.40 673.40 I 1163.—
203.35 \ 74.55 I 128.80

*) Soweit dadurch die Hattung der Gemeinde berührt wird.

demeirà: Hettígen
Belastungen unâ Entlastungen à. (ìemeinâe- u. Staatsrecbnung âureb âie Alters- u. ttinterlassenenversiclrerung

^^6, ^eive/'be u?ìci /nàs^îs 265, ìtnci 6L)

^V. Belastungen (Beitragspklickt)
I. primäre Bsitragspkliebt der Demeinde als Krbeitgsbsrin,

Vibeitnebmereinbeiten à Pr. 15.—
II. öubsidiärs Bsitragspkliebt der Leineinds und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, bsitragspkliehtigs Personen,
männliebe à Pr. 18.—
weibliebs à Pr. 12.-—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspkliebtige Personen,
männliebe à Pr. 18.—
weibliebs à Pr. 12.—

3. Personen, denen sin Ltsuernaoblass aus Bsdürktigbsit gs-
wäbrt wurde und deren Kinder von 19—29 .labrsn,

männliebe à Dr. 18.—
weibliebs à ?r. 12.—
Kinder à Pr. —

8umm» I. unâ II.
III. 7>useblag lür subsidiäre Bsitragspkliebt ^ âer Levöllcs-

rung absüglieb bereits unter Tiikk. II. 3 verreoknste Personen)

Summa Belastungen

^ -
« X

a. ^ l'otsl

Belastungen
üeineinde- Ztaats-
reeünung reclrnung

I'r. ?r. ?r.
5 / 80.- 80.— —

5 90.- 36.— 54.—
4 48.- 19.20 28.80

2 36.- 21.60 14.40
1 12.- 7.20

i

4.80

4 72.- 43.20 28.80
1 12.- 7.20 4.80

22-/ 350.- 214.40 135.60

13 195.- 117.— 78.—

35 l/z 545.- 331.40 213.60

k. Mlögllcbe Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Bsreebtigte

I>. Vorübergehend unterstützte,
auk Kltsrsrents Lereebtigts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Bsrsebtigts

ü. Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Lereebtigts

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalabkindung bsreeb-
tigte Witwen

b. Vorübergehend unterstützte,
aukKapitalabkindungbereob-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Lereebtigts

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Lereebtigts

VI. pntlastung d. psnsionsbassen^)

Summa k: Entlastungen

L -Z g

lVlöglicbe Einsparungen

Iin Debsrgangsvsrhältnis

lotal

1

14

0. Bilan?

Nögliebs pntlastungen sBinsparungen)
ab: Belastungen

Kntlastung sKinsparung) netto
—p. 799 Personen d.Ipo/ut5ö^ü9ceru.ng 7929

pntlastung Einsparung) ohne Lerüebsieb-
tigung eines Tiusoblages kür subsidiärs
Leitragspkliebt ss. oben V. III.) netto.

—p. 799 Personen d.ppo/înbs^ôàiung 7.929

?r.

1148.35

66.25

2U üunsten dar
üeineincle- i Ltaats-
reolruung > recänuug

?r.

459.30 689.05

39.75 26.50

312.50

95.—

1622.20

1622.20
545.—

1077.20
779.69

1272.10
749.99

125.-

38.—

662.15

187.50

57.—

960.05

662.15
331.40

960.05
213.60

330.75
66.65

447.65
49.69

746.45
62.65

824.45
97.69

Kaeb d. Dsbergangsverbältnis
?,u üuuslen der

l'otsl Gemeinde- Ztaats-
reeänuug rscäuung

?r.

1400.15

66.25

?r. I>.

560.05 340.10

39.75 26.50

625.—

95.—

2186.40

250.—

38.—

887.80

2186.40
545.—

1641.40
767.7-5

887.80
331.40

556.40
67.69

375.—

57.—

1298.60

1298.60
213.60

1085.—
729.75

1836.40 673.40 1163.—
296.65 ì 74.55 726.69

Lowsit dadurclr die Haltung der üerneinds berükrt wird.



Gemeinde : Herzogenhuchsee
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters-u.Hinterlassertenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2913 Personen; Erwerbstätige 1335; davon
Landwirtschaft 125, Gewerbe und Industrie 745, Handel und Verkehr 234)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
"weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. .Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c _ë •=
o &

Belastungen
ë c
£< Total Gemeinderechnung

Staatsrechnung

23
Fr.

345.—
Fr.

345.—
Fr.

13
16

234.—
192.—

93.60
76.80

140.40
115.20

15
20

270.—
240.—

162.—
144,-

108.—
96.-

6

7
1

108.—
84.—
15.—

64.80
50.40
9.—

43.20
33.60
6.-

101 1488.— 945.60 542.40

44 660.— 396.— 264,—

145 2148.— 1341.60 806.40

s —Ci 5oit s
Ci <£

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte 12

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte 3

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte 1

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte 1

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 10

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen 27

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergaugsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-1
Staatsrechnung rechnung

Nach d. UebergangsVerhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde¬

rechnung

Fr.

2935.—

513.—

187.50

187.50

Fr. Fr.

1174.— 1761.-

307.80

75.—

112.50

205.20

112.50

75.—

582.30 232.90 349.40

4405.30 1902.20

4405.30
2148.—

1902.20
1341.60

2257.30
77.50

560.60
19.25

2917.30
100.15

956.60
32.85

2503.10

2503.10
806.40

1696.70
58.25

1960.70
67.30

Fr.

5047.

599.

375.

375.

Fr.

2018.80

359.40

150.—

225.-

1144.80 457.90

7540.80 3211.10

Staatsrechnung

Fr.

3028.20

239.60

225.—

150. -

686.90

4329.70

7540.80
2148.—

3211.10
1341.60

4329.70
806.40

5392.80
185.15

1869.50
64.20

3523.30
120.95

6052.80 | 2265.50 ; 3787.30
207.80 77.80 130.—

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

demàâe: tîer^oZenbuckzee
Belastungen und Entlastungen d. lîemeinde-u. Stsstsrecbnung durcb die Alters-u.Ninterlassettettversicberung

^It'olindsvöl/cerllnZ 7920.' 2S7Z versons»,' t?ru>erbztätiZe t.Z.Z.5,' cêcivon

7.«nckìV!>7^c/i«/t 7LS, dewerbe unci /Niluslris 77.5, /7a»0e! unei Vs,'/.'s9>' 257)

Belastungen (Beitrsgspklickt)
I. priinsre Leitragspkliebt der Dsinsinds als Xibeitgeberin,

Vrbsitnsbinereinbeitsn à Dr. 15.—
II. Lubsidiäre Beitragsplbebt dor (Gemeinde and des Staates:

1. Dauernd unterstützte, bsitragsplliobtigs Personen,
männliobs à Dr. 18.—
wsibliebe à Dr. 12.—

2. Vorübsrgebend unterstützte, bsitragsplliobtigs Personen,
inännliobe à Dr. 18.—
wsibliebe à Dr. 12.—

3. Personen, denen ein Lteuernaoblass aus Bsdürktigkeit gs-
wäbrt wurde und deren Xinder von 19—29 dabrsn,

inännliobe à Dr. 18.—
weibliobe à Dr. 12.—
Xindsr à Dr. 15.—

Summa I. und II.
III. Xusoblag lür subsidiäre Leitragsplliobt ^2 9^, der Bevölke¬

rung ab?ügliob bereits unter All. II. 3 verreobnste Personen)

Summa Belastungen

L ^Z
O ^ Belastungen
L L

1-otsl deineincle-
reânung

Staats-
reeknung

23
Id.

345.—
Id.

345.—
Id.

13
16

234.—
192.—

93.69
76.80

149.40
115.29

15
29

270.-
240.—

162.—
144.-

108 —
96.-

6

7
1

108.—
84.—
15.—

64.89
59.49
9.—

43.20
33.69
6.-

191 1488.— 945.60 542.40

44 660.— 396.— 264.—

145 2148.— 1341.60 806.40

<v

° Z
L s
«

k. klöglicbe Dntlsstungen
(Dinspsrungen)

I. s. Dauernd unterstützte, aul
Xltersrente Boreobtigto 12

b. Vorübergsbond unterstützte,
aul Altersrente Bsreobtigte 3

II. a. Dauernd unterstützte, aul
Witwenrente Bsreobtigte 1

b. Vorübergebend unterstützte,
aulWitwenrente Bsreobtigte 1

III. a. Dauernd unterstützte, aul
Xapitalablindung bsreeb-
tigte Witwen

b. Vorübsrgebsnd unterstützte,
aulXapitalablindung bsreeb-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübsrgsbend
unterstützte, aul Waisenrente
Bsreobtigte 19

V. Dauernd und vorübsrgsbend
unterstützte,aul Doppelwaisen-
rents Bsreobtigte

VI. Dntlastung d. pensionskassen^)

Summa k: Dntlsstungen 27

c. Bilan?

Nögliobe Dntlsstungen sDinsparungsn)
ab: Belastungen

Dntlastung (Dinsparung) netto
—p. 799 Dersonsn d.DDobnbe^>ö9cerung 7929

Dntlastung sDinsparung) obne Berüeksiob-
tigung eines ^useblagss lür subsidiäre
Leitrausplliebt ^s. oben V. III.) netto.

—p. 799 Personen 6.DDo/inbet-ö//cerung 7929

INöglicbe Dinsparungen

Inr Dobsrgangsverbältnis

^otal
^u dunsten cier

deineinâe-1 Staats-
rscünung reeünung

Xaob d. Debergsngsverbaltnis

^u dunsten cler
'total deineinele-

reeknunZ

?r.

2935.—

513.—

187.59

187.50

?r. Id.

1174.—
^

1761.-

397.89

75.—

112.59

295.29

112.59

75.—

582.30 232.99 349.49

4405.30 1902.20

4405.30
2148.—

1992.29
1341.69

2257.30
77.69

569.60
79.26

2917.30
799.76

956.69
52.56

2503.10

2503.19
896.40

1696.79
65.26

1969.70
67.69

Id.

5047.

599.

375.

375.

Id.
2018.80

359.40

159.—

225.-

1144.80 457.90

7540.80 32II.I0

Staats-
reednung

Id.
3928.29

239.69

225.—

150. -

636.90

4329.70

7540.80
2148.—

3211.19
1341.69

4329.70
806.40

5392.8»
756.76

1869.50
64.29

3523.30
729.96

6052.80 i 2265.59 3787.30
297.59 77.59 759.—

') Soweit àaâurck àie Haltung âer dsineinâs bsrtilirt wirâ.
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Gemeinde: Lengnau
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters-u.Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2091 Personen; Erwerbstätige 936; davon
c —<D —
c *5 Belastungen

Landwirtschaft 94, Gewerbe und Industrie 727, Handel und Verkehr SS) r cc

S N£ c Tn(nl StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht) s. < 1 üldl rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 20 300.— 300.— —

II. Subsidiäre BeiLragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— 4 72.— 28.80 43.20
weibliche à Fr. 12.— 2 24.— 9.60 14.40

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.-— 17 306.— 183.60 122,40
weibliche à Fr. 12.— 18 216.— 129.60 86.40

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— 32 576.— 345.60 230.40
weibliche à Fr. 12.-— 30 360.— 216.- 144.—
Kinder à Fr. 15.— 1 15.— 9.— 6.—

Summa I. und II. 124 1869.— 1222.20 646.80
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) —• — — —
Summa A: Belastungen 124 1869.— 1222.20 646.80

c •=

° S

t c
s <

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte 2

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte 2

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte 1

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalab findung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 21

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisen-
rente Berechtigte

VI. Entlastung d. Pensionskassen"')

Summa B: Entlastungen 26

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbeoölkeritng 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitraespflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total

Fr.

500.—

220.—

187.50

zu Gunsten (1er

Gemeinde-1
Staatsrechnung redlining

Fr.

200.-

132.-

75.-

Fr.

300.—

88.-
112.50

1141.50 456.60

2049.- 863.60

2049.-
1869.-

863.60
1222.20

684.90

1185.40

1185.40
646.80

180.- —358.602) 538.60
8.60 — 17.15*)\ 25.75

180.— 358.602); 538.60
8.60 — 17.152) i 25.75

Nachd. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde- |

Staatsrechnung rechnung

Fr.

1000.—

220.—

204.—

Fr.

400.—

132.—

81.60

1852.

3276.

740.80

1354.40

Fr.

600,

122.40

1111.20

1921.60

3276.—
1869.—

1407.—
67.30

1354.40 1921.60
1222.20 646.80

132.20
61.—

1274,80
6.30

1407.— !•' 132.20 1274.80
67.30 61| 6.30

T
l) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird. 2) Belastung.

— 73 —

demàâe:
Kels8tun^en und KntlsstunZen d. (ìemeinde-u. Stsstsrectinun^ durcli die Alters-u. HinterlassenenversickerunZ

fI-po>utbevö!/rerunZ 7SS0: S0S7 p>er^o?iea,' /Zru'erbsiätiZe S<Z6,- àe>on kelastunLen
/.nrniuur/sc/iu/t deererde ttNÄ /acii««ûìs 7L7, unck perl'àr «

Z »>
>ü c: derneinäe- Liants-

kelastun^en ^LeitraZspslicllt) ^ < reclinung rvànung

I. primäre IlsitraASpkliedt der Demeinde als V.rdsitKsdsrin, Pr. Pr. Pr.
^rdeitnedmsrsindsiten à Pr. 15.— 20 300.— 300.— —

II. Ludsidisro IZei tra^spkliedt der Dsinsinds und des Ltsates:
1. Dauernd unterstützte, deitraAspkliedti^e Personen,

inännliede à Pr. 18.— 4 72.— 23.80 43.20
weidlieds à Pr. 12.— 2 24.— 9.60 14.40

2. Vorüdergedend untsrstüt/.to, doitra»spkliedti^s Personen,
männlielie à Pr. 18.-— 17 306.— 183.60 122.40
weidlieds à Pr. 12.— 18 216.— 129.60 86.40

3. Personen, denen ein Lteuernaedlass aus IledürktiAdeit Ae-
wädrt wurde und deren Kinder von 19—20 dadren,

inännliede à Pr. 18.— 32 576.— 345.60 230.40
weiddede à Pr. — 30 360.— 216.- 144.—
Kinder à Pr. 15.— 1 15.— 9.— 6.-

Summa I. und II. 124 1869.— 1222.20 646.80
III. AusedlaA kür sudsidiäre DsitraAspkliedt s2 der Devöllcs-

runZ- ad^.üAlied dereits unter T^ikk. II. 3 verrseknete Personen) —- — — —
Summa lZelastun^en 124 1869.— 1222.20 646.80

- -° Z

« <
ö. klüFlicke pntlastunAen

(pinsparunZen)

I. s. Dauernd unterstützte, auk
Vltsrsrents IZerevdtiAts 2

d. VorüdsrAedend unterstützte,
auk Altersrente Lereedti^te 2

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dersedti^te I

d. Vorüder^edend unterstützte,
auk Witwenrente Lsreedti^ts

III. a. Dauernd unterstützte, auk

KapitaladkindunA dsreed-
tiAts Witwen

d. VorüdsrAsdend unterstützte,
aukKapitaladkindun^dersed-
tiAts Witwen

IV. Dauernd und vorüdsrAsdsnd
unterstützte, auk Waisenrente
DereedtiAts 21

V. Dauernd und vorüdsrAsdsnd
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents DsreodtiKts

VI. pntlastun^ d. pensionsdsssen

8umma ö: DntlsstunAen 26

c. Rilsn?

Nö^liede pntlastun^sn ^pinsparunAsn)
ad: LelastunAön

pntlastunA ^pinsparunA) netto
—p. 199 Dersonsn d.IVo/ìnds^ôk/eerunK 792k)

Kntlastun^ spinsparunZ) odns Derüelisied-
ti^un^ eines Iluscdla^es kür sudsidiare
Dsitra^spkliedt ss. öden W III.) netto.

—p. 199 Personen d.IVo/tndee-ö//isrnnA 1929

NöAliclie KinsparunZen

lin Deder^anAsvsrdältnis

îotsl

Pr.

500.—

220.—

187.50

?u dunsten cler

deineinàe- > Ztaats-
reclinunZ recünung

Pr.

200.-

132.-

75.-

Pr.

300.-

88.-

112.50

1141.50 456.60

2049.- 863.60

2049.-
1869.-

863.60
1222.20

684.90

1185.40

1185.40
646.80

180.- -358.602) 538.60
5.69 — 17.152)! L-5.75

180.— —358.602)5 538.60
5.69 !- 17.162)! 26.76

Kaedd. DederAan^sverdältnis

lotsl
ÜU dunsten 6er

dvineinàe- Liants-
rvcünung recünunA

Pr.

1000.—

220.—

204.—

Pr.

400.—

132.—

81.60

1852.

3276.

740.80

1354.40

Pr.

600.

122.40

1111.20

1921.60

3276.—
1869.—

1407.—
67.59

1354.40 1921.60
1222.20 646.80

132.20
61.—

1274.80
6.59

1407.— ' 132.20 z 1274.80
67.59 61.- > 6.59

9 Lo^vit àsàureli üie PIsltunZ àer deinsinâe dsrüürt wirâ. IZelastuuK.



Gemeinde: Lyss
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 3417 Personen; Erwerbstätige 1479; davon
Landwirtschalt 215, Gewerbe und Industrie 303, Handel und Verkehr 274)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.-—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

e _
c •=
S a Belastungen
to £I- 5
tu <(
0. ^ Total

Gemeinderechnung

Staatsrechnung

51
Fr.

765.—
Fr.

765.—
Fr.

9

18
162.—
216.—

64.80
86.40

97.20
129.60

16
27

288.—
324.—

172.80
194.40

115.20
129.60

8
8

144.—
96.—

86.40
57.60

57.60
38.40

137 1995.— 1427.40 567.60

52 780.— 468.— 312.—

189 2775.— 1895.40 879.60

Mögliche Einsparungen
S S
O S
r/3 2

Im Uebergangsverhältnis Nach d. Uebergangsverhältnis
u C

£ < zu Gunsten der zu Gunsten der
B. Mögliche Entlastungen Total StaatsTotal Staats¬

(Einsparungen) rechnung rechnung rechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Altersrente Berechtigte 18 3920.— 1568.— 2352.— 5590.— 2236.— 3354.—
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Altersrente Berechtigte 6 886.50 531.90 354.60 999.— 599.40 399.60
II. a. Dauernd unterstützte, auf

Witwenrente Berechtigte — —- — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Witwenrente Berechtigte 1 12.— 7.20 4.80 12.— 7.20 4.80
III. a. Dauernd unterstützte, auf

Kapitalabfindung berechtigte

Witwen — — — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberecli-
tigte Witwen — — — — — —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 35 1908.— 763.20 1144.80 3403.— 1361.20 2041.80

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte 2 250.— 100.— 150.— 408.— 163.20 244.80
VI. Entlastung d. Pensionskassen*) — — — — — — —

Summa B: Entlastungen 62 6976.50 2970.30 4006.20 10412.— 4367.— 6045.—

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen) 6976.50 2970.30 4006.20 10412.— 4367.— 6045.—
ab: Belastungen 2775.— 1895.40 879.60 2775.— 1895.40 879.60

Entlastung (Einsparung) netto. 4201.50 1074.90 3126.60 7637.— 2471.60 5165.40
—p. 100 Personen d.Wohnbeoölkerung 1920 122.95 31.45 91.50 223.50 72.30 151.20

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksich'
tigung eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto. 4981.50 1542.90 3438.60 8417.— 2939.60 5477.40
p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920 145.80 45.15 100.65 246.35 86.05 160.30

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

(^emàâe: 1,^55
Belastungen und Kntlastungen d. Lemeinde- u. Stsstsrecknung durch die Alters- u. ttinterlsssenenversicherung

f lVolnidecôNierung 7SL6.' 6^77 t>er^onen,' /^/-»-«ràxNïNgs /t7Ä/ 6avon
t.an6»nr^c/ia/t L/5, Letverbe nnc! /nckustris /tan^el nnck Ver/celir Z7^)

/V. Belastungen (Beitrsgspklietit)
I. prirnäre Beitrsgspklicbt der Deineinds als Vrbeitgeberin,

Vrksitnehinereinbsiten à Pr. 15.—
II. Lubsidiäre Beitragspklicbt der Deineinde und clos Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspkliebtige Personen,
rnannlicbs à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, bsitragspklichtige Personen,
rnännliche à Pr. 18.-—
weibliche à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Ltsuernacìdass ans Bedürktiglceit gs-
währt wurde und deren Kinder von 19—29 dahrsu,

männliche à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa I. und II.
III. Anschlag kür subsidiâre Beitragsp flicht )2 ^ der Bevölbe-

rung abzüglich bereits unter Aikk. II 3 verrechnete Personen)

Summa Belastungen

L -
o « Belastungen
»> L

0. ^ -total Üoin<zin6e-
rod> innig

Ltoats-
redlining

51
?r.

765. -
I-r.

765.—
I^r.

9

18
162.—
216.—

64.80
86.49

97.20
129.60

16
27

288.—
324.—

172.80
194.40

115.20
129.60

8
8

144.—
96.—

86.40
57.60

57.60
38.40

137 1995.— 1427.40 567.60

52 780.— 468.— 312.—

189 2775.— 1895.40 879.60

klägliche Kinsparungen

° Z Iin Dsbergangsverbältnis klsch d. Debergangsverbsltnis
L s
^ < 2U üiiiisten 6kr ?u üuiisten 6er

L. klägliche Entlastungen lotsl tteiiieincle- Ztaats- -total üeiiieinäe- Ltsats-
(Kinsparungen) rodinung redi innig redlining redniung

I. a. Dauernd unterstützte, auk ?r. ?r. ?r. ?r. ?r. I?r.

Altersrente Berechtigte 18 3920.— 1568.— 2352.— 5590.— 2236.— 3354.—
I». Vorübergehend unterstützte,

auk Altersrente Berechtigte 6 886.50 531.90 .354.60 999.— 599.40 399.60
II. a. Dauernd unterstützte, auk

Witwenrente Berechtigte — —- — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

auk Witwenrente Berechtigte 1 12.— 7.20 4.80 12.— 7.20 4.80
III. a. Dauernd unterstützte, aul

Kapitalabkindung berechtigte

Witwen — — — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

aukKapitslabkindungberech-
tigts Witwen — — — — — —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Berechtigte 35 1908.— 763.20 1144.80 3403.— 1361.20 2041.80

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Berechtigte 2 250.- 100.— 150.— 408.— 163.20 244.80

VI. Kntlsstung d. psnsionsbassen*) — — — — — — —
Summa B: Kntlsstungen 62 6976.50 2970.30 4006.20 10412.— 4367.— 6045.—

tl. Bilan?

klägliche Kntlastungen lKinsparungsn) 6976.50 2970.30 4006.20 10412.- 4367.— 6045.—
ab: Belastungen 2775.— 1895.40 879.60 2775.— 1895.40 879.60

Kntlastung iKinsparung) netto. 4201.50 1074.90 3126.60 7637.— 2471.60 5165.40
—p. 799 porso»on d.ppo/tnbeoöl/cerunK 792k) 722.96 37.46 97.69 223.69 72.39 767.29

Kntlastung sKinsparung) vbns Berücbsicb- '

tigung eines Zuschlages kür suhsidiäre
Leitragspklicht ss. oben iV. III.) netto. 4981.50 1542.90 3438.60 8417.— 2939.60 5477.40

— p. 799 Personen d.IVo/tnöe^ök/cerung 7929 74-5.69 4-5.76 799.66 246.36 66.96 769.39

â) Loivkit 6a6urdi 6ie Itaktunx 6or üemoinäe berührt ivir6.
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Gemeinde: Muri b. Bern
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters-u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2435 Personen; Erwerbstätige 975; davon
Landwirtschaft 153, Gewerbe und Industrie 395, Handel und Verkehr 195)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernaclilass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen Anzahl

Belastungen

Total Gemeinderechnung

Staatsrechnung

207a
Fr.

307.50
Fr.

307.50
Fr.

7
11

126.—
132.—

50.40
52.80

75.60
79.20

14
18

252.—.
216.—

151.20
129.60

100.80
86.40

16
18

1

288.—
216.—

15.—

172.80
129.60

9.—

115.20
86.40

6.—

1057a 1552.50 1002.90 549.60

14 210.— 126.— 84.—

1197z 1762.50 1128.90 633.60

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

s
C S
o BO N
S£ s
£ <

12

1

12

2
10

37

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d. Wohnbeoölkerungl920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

~p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr.

2834.-

250.-

727.50

250.
10.

4071.50

4071.50
1762.50

2309.—
94.85

Fr.

1133.60

150.—

291.—

100.—
10.—

1684.60

2519.—
103.45

1684,60
1128.90

555.70
22.85

Staatsrechnung

Fr.

1700.40

100.—

436.50

150.-

2386.90

2386.90
633.60

681.70
28.—

I

1753.30
72.—

1837.30
75.45

Nachd. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde- I

Staatsrechnung rechnung

Fr.

4249.-

412.-

1351.

426.—
104.—

6542.—

6542.—
1762.50

4779.50
196.30

4989.50
204.90

Fr.

1699.60

247.20

540.40

170.40
104,—

2761.60

2761.60
1128.90

1632.70
67.05

1758.70
72.20

Fr.

2549.40

164.80

810.60

255.60

3780.40

3780.40
633.60

3146.80
129.25

3230.80
132.70

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

75 —

(ìemeinâe: ^luri b. Vern
Belastungen unä Bntlsstungen ä. kemeinäe- u. Stsatsreclinung äurck à Alters-u. ttinterlsssenenversîckerung

<t!^o/!nbevök/.'erung 2920.- 220S Personen,' tZriverbztâÛZe 97S>- clayon
I-anàûtzc/in/t 2AZ, 6e»>erds und /ndnsN'is ZSS, /tandsl und l^sr/ce/ir 29Z)

Belastungen (keitragspklicltt)
I. primäre Beitragspkliedt der Demeindv aïs Vrdsitgederin,

^rdsitnsdmereinlisitsn à Pr. 15.—
II. Ludsidiäre Beitragspkliedt der Demsinds und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, deitragspkliedtigs Personen,
mannliede à Pr. 18.—
wsidliede à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, bsitragspkliebtigs Personen,
männliobe à Pr. 18.—
wsibliebe à Pr. 12.—

3. Personen, denen sin Lteusrnaeblass aus Lsdürktiglceit gs-
wäbrt wurde und deren Kinder von 19—29 3obren,

männliebs à Pr. 18.—
wsibliebe à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa l. unä II.
III. /useblag kür subsidiäre Bsitragspkliebt )2 ^ Bevölbe-

rung akzüglieb bereits unter /ilk. II. I verreobnete Personen)

Summa A: Belastungen

cs
Belastungen

'total keineindo-
reolinung

Ltsats-
recknunZ

20^/2
?r.

307.50
?r.

307.50
?r.

7
11

126.—
132.—

50.40
52.80

75.60
79.20

14
18

252.—.
216.—

151.20
129.60

100.80
86.40

16
18

1

288.—
216.—

15.—

172.80
129.60

9.—

115.20
86.40

6.—

MVs 1552.50 1002.90 549.00

14 210.— 126.— 84.—

"SV- 1762.50 1128.90 033.00

k. lNvglicbe Bntlsstungen
(Binsparungen)

I. s. Dauernd unterstützte, auk
^1 tsrsrents Bersebtigte

I>. Vorübergsbend unterstützte
auk Altersrente Bereebtigts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Bereebtigts

b. Vorübergehend unterstützte,
aul Witwenrente Bereebtigts

III. s. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalabkindung bsrseb-
tigte Witwen

k. Vorübergehend unterstützte,
aukKapitalabkindungbsreob-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergsbend
unterstützte, auk Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergsbend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Bereebtigts

VI. Bntlastung d. pensiousbassen^)

Summ» L: Bntlsstungen

s ^L 2
o
LZ L

<

12

1

12

2
10

37

c. Bilan?

Nögliebe Kntlastungen sKinsparungen)
ab: Belastungen

Bntlastung ^Binsparung) netto
799 Dersonen d. Woänbet-öi/csrnng7929

Bntlastung sBinsporung) obns Lerüebsieb-
tigung eines /useblagss kür subsidiäre
Bsitragspkliebt ^s. öden ^4. III.) netto.

—p. 799 Dersonen d.ppoàbenôk/cernng 7929

lllögliebe Binsparungen

Im Deksrgangsverbältnis

'total
Künsten der

keineinde-
recünnng

?r.

2834.-

250.-

727.50

250.
10.

4071.50

4071.5«
1702.50

2309.—
97.69

?r.

1133.00

150.—

291.—

100.—
10.—

1684.00

2519.—
799.79

1684.00
1128.90

555.70
22.69

gtsats-
reelinnng

?r.

1700.40

100.—

436.50

150.-

2380.90

2386.90
633.60

681.70
26.—

I

1753.30
72.—

1837.30
79.79

Kaebd. Debsrgangsvsrbältnis

'total
2U Künsten der

Keinoinds» > Ltssts-
reeünnng reetinnng

?r.

4249.

412.-

1351.

420.—
104.-

6542.—

0542.—
1762.50

4779.50
796.99

4989.50
297.99

?r.

1699.60

247.20

540.40

170.40
104.—

2701.00

2761.60
1128.90

1632.70
67.99

1758.70
72.29

?r.

2549.40

164.80

810.60

255.60

3780.40

3780.40
633.60

3146.80
729.29

3230.80
792.79

*) Zowvit dadurcli dis Hsktunx der komeînds derülu-t wird.
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Gemeinde: Steffisburg
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 6682 Personen; Erwerbstätige 2702; davon
Landwirtschaft 434, Gewerbe und Industrie 1473, Handel und Verkehr 299)

A. Belastungen (Beitragspîlicht)
I. Primäre l'eitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre ßeitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
mätmliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. IS.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
TTT. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen!
Anzahl

j Belastungen

Total Gemeinde-
Staatsrechnung j rechnung

Fr. Fr. Fr.
62% 937.50 937.50 •—•

38 684.— 273.60 410.40
48 576.— 230.40 345.60

95 1710.— 1026.— 684.—
107 1284.— 770.40 513.60

60 1080.— 648.— 432.—
48 576.— 345.60 230.40

6 90.- 54.— 36.—

464% 6937.50 4285.50 2652.—

20 300.— 180.— 120.—

484% 7237.50 4465.50 2772.—

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte 33

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte 13

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte 2

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte 5

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 53

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte 7

VI. Entlastung d. Pensionskassen*) 17%

Summa B: Entlastungen 130%

Z c
S. <

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis
7,u Gunsten der

Total Gemeinde- j Staals-
rechnung rechnung

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde- I Staats¬

rechnung I rechnung

Fr. Fr.

7396.— 2958.40

792.— 475.20

375.— 150.—

607.50 364.50

Fr.

4437.60

316.80

225.—

243 —

2992.50 i 1197.-

875.—

13038.-

350.-

5495.10

1795.50

525.-

7542.90

13038.—
7237.50

5800.50
86.80

5495.10
4465.50

1029.60
15.40

7542.90
2772.—

4770.90
71.40

6100.50
91.30

1209.60
18.10

4890.90
73.20

Fr.

10207.

Fr.

4082.80

Fr.

6124.20

942.—

667.—

917.— 550.20

565.20 376.80

266.80 I 400.20

366.80

5416. 2166.40

1720.— | 688.—
175.— i 175.—

20044.

20044.—
7237.50

12806.50
191.65

8494.40

3249.60

1032.-

11549.60

8494.40
4465.50

4028.90
60.30

11549.60
2772,—

8777.60
131.35

13106.50 i 4208.90 8897.60
196.15 63.— i 133.15

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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demeinà 5tettisburg
kelastungen und Entlastungen d. tìemeinde-u. Stsstsreclinung durci? die ^lters-u.Ninterlassenenversiclterung

st?^o/inbevôk/>rrunA tSL0.' t'erzonen,' /?r»>eràL(«tigs L70L,' ckaron
/.unà>û(?«/!«/i /.Z^, (tswerde unc( /nàLtrie //un<( l^erte/ir

kelsstungen ^keitragspkliclit)
I. primäre i'eitragspkliept der Demeinds aïs ^4rl>sitgoì>krin,

t4r5eitneltmersinltkiten à Pr. 15.—
!1. Luksidiäre Deitragspklieüt der Demeinds und des Ltaates:

1. Dauernd unterstütze, lzsitrsgspklielitigs Personen,
männliolte à Pr. 18.—
weidlielts à Pr. 12.—

2. Vorülzsrgeltencl unterstützte, Ileitragspklielitigs Personen,
mäimlielre à Pr. 18.—
weiklielis à Pr. 12.—

8. personell, denen ein Zteusrnaeldass aus Dedürktigl<eit ge-
wäl>rt wurde und deren Kinder von 19—29 daluen,

männlielie à Pr. —
weidlielts à Pr. 12.—
Kinder à Pr. —

Summa I. und II.
III. Xuseülag lür svllrsidiäre Deitragsptliellt ^2 ^ der Devöllce-

rting al>?.üglielr liereits unter ^!kk. ll. 8 verreelmete Personen)

Summ» Lelsstungen

° Z

^ <r
a. ^

kelastungen
l'vtsl (Gemeinde- Ltaats»

reetinunK i reclinunA

l>. ?r.
62 V» 937.50 937.50 -—-

38 684.— 273.60 410.40
48 576.— 230.40 345.60

95 1710.— 1026.— 684.—
107 1284.— 770.40 513.60

60 1080.— 648.— 432.—
48 576.— 345.60 230.40

6 90.- 54.— 36.—

464t/2 6937.50 4285.50 2652.—

20 300.- 180.— 120.—

4841/2 7237.50 4465.50 2772.—

k. lHüglieire Entlastungen
(pinsparungen)

l. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Dsreolttigts 33

l>. Vorülzsr^sllsnd unterstützte,
auk Altersrente Derselrtigts 13

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dsreelrtigts 2

k. Vorü5ergelisnd unterstützte,
auk Witwenrente Lsreelttigte 5

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalabkindung dsiselr-
tigto Witwen

l>. Vorükergeliend unterstützte,
aukKapitalalzkindungltsreoli-
ti^te Witwen

IV. Dauernd und vorüdergeirend
unterstützte, auk Waisenrente
Dereelttigts 53

V. Dauernd und vorüksrgeüend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Lerevlrtigts 7

VI. Kntlastung d. pensionslcasssiD) ^7^/2

Summa L: Entlastungen IZll^

L --

(l. kilan?

Nöglielte pntlastungen spinsparungen)
ad: Delastun-^en

pntlastung Einsparung) netto
—/?. 799 Dersonen d.IVo/mbenöl/cerinrK 79L9

pntlastung spinsparung) oüns Dsrüelisielr-
tigung eines Ausolilages kür suksidiäre
Deitragspklielrt ss. ol>en III.) netto.

— p. 799 Dersonsn 6.ppo9nde^öl/cernnA 79L9

lVlögliclue Einsparungen

Im Döliergangsverlrältnis
?.u Künsten cler

1'otal (tenieinils- i stuats-
reelinung recünung

klaelt d. Delzsrgangsverltältnis
7U dunsten der

1'otal (teineinüe- Ztsats-
recllnung redlining

?r. I?r.

7396.— 2953.40

792.— 475.29

375.— 159.—

607.50 364.50

I?r.

4437.60

316.89

225.—

243 —

2992.50 > 1197.-

875.—

I3V38.-

359.-

5495.10

1795.50

525.-

7542.90

13038.-
7237.50

5800.50
96.99

5495.19
4465.50

1029.60
79.79

7542.99
2772.—

4770.90
77.79

6100.50
97.99

1299.60
79.79

4899.90
79.29

x--.

10207.

?r.

4982.80

?r.

6124.29

942.—

667.—

917.— 550.29

565.20 376.80

266.80 > 400.20

366.30

5416. 2166.40

1720.— i 688.—
175.— i 175.—

20044.

20044.—
7237.50

12806.50
797.69

8494.40

3249.60

1032.

11549.60

8494.40
4465.50

4028.90
69.99

11549.60
2772.—

8777.60
797.99

13106.50 > 4208.90 8897.60
796.79 69.— 799.79

soweit claàurdi <?iv Haltung <ter deineindv derülirt wirci.



77 —

Gemeinde: Zollikofen
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2223 Personen; Erwerbstätige 834; davon
Landwirtschaft 116, Gewerbe und Industrie 439, Handel und Verkehr 205)

n _0) "~

§ « Belastunge n

E c Total StaatsA.

Belastungen (Beitragspflicht) s, *• rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 14% 217.50 217.50 —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— 11 198.— 79.20 118.80
weibliche à Fr. 12.— 12 144.— 57.60 86.40

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 14 252.— 151.20 100.80
weibhehe à Fr. 12.-— 14 168.— 100.80 67.20

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit
gewährt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— 34 612.— 367.20 244.80
weibliche à Fr. 12.— 28 336.— 201.60 134.40
Kinder à Fr. 15.— 11 165.— 99.— 66.—

Summa 1. und II. 138% 2092.50 1274.10 818.40
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspilicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) — — — —
Summa A: Belastungen 138% 2092.50 1274.10 818.40

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

1. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

1). Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstütz te, auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

c _
c 2
§ g
S2 s
£ <

13

28

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
—p. 100 Personen d.Wohnbeoölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wolinbeoölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde- j Staats-
rcchnung j rechnung

Fr.

1690.—

697.—

375.—

198.—

Fr.

676.-

Fr.

1014.-

418.20 278.80

150.— : 225.—

118.80 79.20

687.50 275.— 412.50

3647.50 1638.

3647.50
2092.50

1555.—
69.95

1638.—
1274.10

363.90
16.35

2009.50

2009.50
818.40

1191.10
53.60

1555.—
69.95

363.90
16.35

1191.10
53.60

r

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr.

2243.

697.

747.

198.

Fr.

897.20

418.20

298.80

118.80

1337.— 534,80

5222.

5522.—
2092.50

3129.50
140.80

3129.50
140.80

2267.80

2267.80
1274.10

993.70
44.70

Staatsrechnung

Fr.

1345.80

278.80

448.20

79.20

802.20

2954.20

2954.20
818.40

2135.80
96.10

993.70
44.70

2135.80
96.10

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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(aemàâe: Tollikoten
kelsstunzen und LntlastunZen d. Gemeinde- u. ZtsatsrecknunZ durck die Alters- u. ttinterlsssenenversielterun»

sltoàteeôl/cerunZ 7S2S.' LL2Z Personen/ tZrweàêâèìK« ckueott

/.anài'rt-îâa/t t?6, dewerbe nnct /nckusêrîe ttancke! unct l^er/.s/ir L0S)

n „-v ^
Z « kelsstunge n
üZ I total dvinelnlZe- Staats-

75. keiastungen (Leitrsgspklicbt) a! ^ recünung roelinunA

I. priinäre lleitragspklielìt der Dsinsinds aïs ^rbsitgsbsrin, ?r. l?r. tr.
^.rbsitnebrnereinbeiten à Pr. 15.— 15V» 217.50 217.50 —

II. Lubsicliäre Deitragspkliobt der Dsnieinds und des Ltaates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspkliehtigs persoiton,

männliebe à Pr. 18.— 11 198.— 79.20 118.80
weibliebe à Pr. 12.— 12 144.— 57.60 86.50

2. Vorübergehend unterstützte, beitragsplliebtige Personen,
inännliebe à Pr. 18.— 15 252.— 151.20 100.80
weib'iebs à Pr. 12.-— 15 168.— 100.80 67.20

3. Personen, denen ein Ltsuernaeblass aus Dsdürktigbeit
gewährt wurde und deren Kinder von 19—20 dabrsn,

inännliebe à Pr. 18.— 35 612.— 367.20 255.80
weibliebe à Pr. 12.— 28 336.— 201.60 135.50
Kinder à Pr. 15.— 11 165.— 99.— 66.—

8umma 1. und 11. IZSV2 2092.50 1274.10 818.40
III. i5useblag kür subsidiärs Deitragspiliobt l2 'X, âsr Devölke-

rung abzüglich bereits unter ^ikk. II. 3 verrechnete Personen) — — — —
8umma 75: kelsslungen IZSV2 2092.50 1274.10 818.40

L. IttöLlietie Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
.51tsrsrents Derselrtigte

I>. Vorübergehend unterstützte,
auk .Altersrente Lereobtigte

II. a. Dauernd unterstüt/.ts, auk
Witwenrente Derschtigts

h. Vorübergehend unterstützte,
nui Witwenrente Dereobtigts

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalabkindung bereob-
tigts Witwen

In Vorüder^eliend untsrstütsito,
aukKapitalabkindungberoob-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, «uk Waisenrente
IZereobtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Doppelwaisen-
rente Dersobtigte

VI. Kntlastung d. pensionsbassen")

8umms k: Lntlasiungen

- ^
0 ^

Id

28

c. kilsn?

Nögliebs pntlastungen spinsparungsn)
al>: Delastungsn

Kntlastung Einsparung) netto
—p. 796 D«r«onen d.IVoänbeoöl/csrnng 79Z9

pntlastung Einsparung) oline Dsrûobsieh-
tigung eines ^useblagss kür subsidiärs
Deitragspkliobt ^s. olien ^5. III.) netto.

—p. 799 Dersonen d-IVo/inbeoSi/cernng 79^9

Mögliche Einsparungen

Irn DebsrgangsVerhältnis

'total
^u dunsten <tor

derneiinle- > Staats-
reclinung reelinung

I?r.

1690.—

697.—

375.—

198.—

?r.

676.-

?r.

1015.-

518.20 278.80

150.— 225.—

118.80 79.20

687.50 275.— 512.50

3647.50 1638.

3647.50
2092.50

1555. -
69.96

1638.—
1275.10

363.90
76.66

2009.50

2009.50
818.50

1191.10
66.69

1555.—
69.96

363.90
76.66

1191.10
66.69

«

Kaeb d. Ilsbergangsvorbältnis

-total
2u dunsten cter

doineinàe-
rvelinung

tr.
2243.

697.

747.

198.

tr.
897.20

518.20

298.80

118.80

1337.— 535.80

5222.

5522.—
2092.50

3129.50
779.69

3129.50
779.69

2267.80

2267.80
1275.10

993.70
77.79

Staats-
reànuns

t'r.

1355.80

278.80

558 20

79.20

802.20

2954.20

2955.20
818.50

2135.80
96.79

993.70
77.79

2135.80
96.79

") Soweit (Zaàurcli <Zlv Haltunx àer deineinàe borükrt wirà.
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Gemeinde: Brislach
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsreriinung durch die Alters-u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 451 Personen; Erwerbstätige 241; davon
Landwirtschaft 125, Gewerbe und Industrie 94, Handel und Verkehr 7)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

e _
c "=
S <*
O hj
in £
O) <dl

9

12

Belastungen

Total
Gemeinderechnung

Fr.
45.-

45.—

135.—

180.—

Fr.
45.—

45.

81.-

126.—

Staatsrechnung

Fr.

54.-

54.

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalab findung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen ')

Summa B: Entlastungen

E _
C S
Q <S

52 c

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde¬

rechnung

Fr.

180.

-180.—2)
- 39.95*)

45.-2)
1-*)

Fr.

Staatsrechnung

Fr.

126.— 54.-

-126.—2) — 54.-2)
- 27.95*)j— 12.-*)

45.-2)
i.-2)

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-1
Staatsrechnung reclinung

Fr. Fr. Fr.

180.- 126.

—180.—2) —126.
-- 39.95*)

*)
27.95*)

45.-2)
1.-*)

45. ~2)

2.-2)

54.-

- 54.-2)

- 12.-*)

1) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird. *) Belastung.
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Qemeiià: vrislaà
Belastungen und Entlastungen d. gemeinde-u. Stsatsreebnung durch die /Vlters-u. Ninterlassenenversielierung

^lVoàbeeôl/cernng ISL0.- ISI Personen,- I?^verd«NNixc! Lt/,- àvon
t.anckvûê«c/!«/t ILS, Kvtverbs unck In-iusêrie S^, ànài unck t-er/celu- 7)

^v. Belastungen (Beitragspklicbt)
I. priinare Beitragspklieht der Deineinde aïs iVrksitgeberin,

iVrbeitnebinereinhsitsn à Pr. 1 ô.—
II. Luksidiärs Beitragspklieht der Dsineinds und des Ktaates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspllicbtige Personen,
inännlicbs à Dr. 13.—
weibliche à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspklicbtigs Personen,
inännlicbs à Pr. 13.—
weibliche à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Ktsusrnacblass aus Lsdürktigksit gs-
wäbrt wurde und deren Kinder von 19—29 dabren,

nrännlicbe à Pr. 18.—
weibliche à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

8umma I. und II.
III. Zuschlag lür subsidiärs Beitragspklieht <2 der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Tiikk. II. 3 vsrrscbnste Personen)

8umma IV: Belastungen

« —L -
o
c/z L
a» <

9

12

Belastungen

îotal kennzinâe-
i-ectnung

?r.
45.-

45.—

1Z5.-
18V.—

?r.
45.—

45.

81.-

126.—

Staats-
rociinung

?r.

54.-

54.

B. INöglicke Bntlastungen
(Einsparungen)

I. s. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend untsrstütiits,
auk Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Lsreebtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalskkindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aukKapitalabkindungbereeb-
tigts Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Berechtigte

VI. Bntlastung d. pensionskassen ')

Summa L: Entlastungen

« —
- -» «

c. Bilan?

Nöglicbs Bntlastungen spinsparungen)
ab: Belastungen

p-ntlastung ^Binspsrung) netto
—p. 199 Personen d.Wo/inbeoö/kernng 1929

pntlastung Einsparung) obns öerücksicb-
tigung eines Zuschlages kür suksidiäre
Leitragspklicbt ss. oben iV. III.) netto.

—p. 199 Personen d.IVo/inbsoö/kerung 1929

lttögliclie Binspsrungen

Iin DebergangsVerhältnis
?!U Künsten âei-

?ota! keineinàe-
reeünunA

?r.

18V.

-180.—2)
- 69.962)

45.-2)
2.--)

?r.

Staats-
i-ecünunx

l?r.

126.— l 54.-

-126.—2) — 54.-2)
- 27.962)î— 12.-2)

45.-2)
2.-2)

blacb d. Debergangsverbältnis

-total
HU Künsten (lei-

Keineinäe- Staats-
reclinung reclinung

?r. k-r.

180.- 126.

—I8V.—2) —126.
- 39.9-52)

2)

27.962,

45.-2)
2.-2)

45.-2)
2.-2)

54.-

- 54.-2)

- 12.-2)

Soweit âaclureli <Z!s Haltung àor Kvinsinàe derüürt wirà. ') IZvlastung.
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Gemeinde: Develicr
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters-u.Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 616 Personen; Erwerbstätige 265; davon
Landwirtschaft 158, Gewerbe und Industrie 66, Handel und Verkehr 10)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.-—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

e „»§
N

cn

<u
r\. ^

7 %

1

1

4
3

10 73

12

281/3

Total

Belastungen
I Gemeinde- | Staals-
: rechnung ; rechnung

Fi.
110.

18.
12.

72.
36.

Fr.
110.—

7.20
4.80

43.20
21.60

Fr.

10.80
7.20

28.80
14.40

248.

180.

428,

186.80

108.—

294.80

61.20

72.—

133.20

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

c _2
§ <0
O Kl
SS c
® co. ^

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
—p. 100 Personen d.Wohnbeoölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde-1 Staats¬

rechnung rechnung

Fr.

320.-

810.-

Fr.

128.—

486.—

Fr.

192,

324,

62.50 25.-

1192.50 639.

37.50

553.50

1192.50
428.—

764.50
124.10

639.—
294.80

553.50
133.20

344.20 I 420.30
55.90 68.20

944.50
153.35

452.20
73.40

192.30
79.95

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-1
Staatsrechnung rechnung

Fr.

320.

1180.

Fr.

128.-

708.-

125.-

1625,

Fr.

192,

472,

50.-

886.-

75.-

739.-

1625.—
428.—

1197.—
194.35

1377.—
223.55

886.—
294,80

591.20
96.—

739.—
133.20

605.80
98.35

699.20
113.50

677.80
110.05

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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Qemeincie: veveìier
kelsstunAen unâ LntlsstunZen d. Gemeinde- u. Staatsrecknunx durell die Alters- u. DinterlassenenversictierunZ

sN^oàdeeôi/cei-ans 7SL0.- S76 t^eisonen,- ^iwsrbLiätiZe L6S,- -tavon
I.anà!>^c/!a/t 7-5S, <?e»>eibe nn<i /nàsêrie 66, /tancksi unck 76)

kelastunxen (keitrsAspklielit)
I. primäre Leitra^splliolit der Deineinds als VideitAskerin,

^rdeitnekinereinksiten à Dr. 15.—
II. Ludsidiärs DeitraASpklielit der Deineinde und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, lzeitra^spkliolitiAe Personen,
inànnlielre à Dr. 18.—
weilzliolre à Dr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, keitraAspkliohtiAe Personen,
inännlielie à Dr. 18.—
weikliolie à Dr. 12.—

3. Personen, denen ein Ztsuernaoldsss aus LsdürktiZIieit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—29 daüren,

inännlielie à Dr. 18.—
weidlielis à Dr. 12.—
Kinder à Dr. 15.—

8umm» I. und II.
III. AuseldaA lür sudsidiäre Deitra^spklielit ^2 ^ der lZevöllcs-

runF ad^ÜAÜek dereits unter 76kk. II. 3 verrsolinsts Personen)

Summa kelastunZen

«u <

7 V

1

1

4
3

12

28^

total

SelastunAen
I kernvinàv- Ltaats-
^ reeänunA ^ reeiìnunZ

?i.
110.

18.
12.

72.
36.

tr.
110.—

7.20
4.80

43.20
21.00

tr.

10.80
7.20

28.80
14.40

248.

180.

428.

186.80

108.—

294.80

61.20

72.—

IZZ.20

k. lVlöglielie Dnllastun^en
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Derselitigts

d. Vorüdergsliend unterstützte,
auk Altersrente Dereelitigte

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dsreelitigts

h. Vorühergshend unterstützte,
auk Witwenrente Derselitigte

III. s. Dauernd unterstützte, auk
Kapitaladkindung dsreelr-
tigte Witwen

1>. Vorüder^edend unterstützte,
aukKapitaladkindungdereeh-
tigts Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Lereohtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Dsrsehtigte

VI. Entlastung d. pensionslcassen^)

Summa k: Dntlsstungen

«
-o a
L «
<v

c. kilsn?

Nögliehe Dntlastungen Einsparungen)
ad: Belastungen

Dntlastung Einsparung) netto
—p. 79k? T-'ersonsn d.Wo6nöer>öikerung 7929

Dntl astung Einsparung) ohne lZerüelcsieti-
tigung eines 7usehlages kür subsidiärs
Beitragspklioht ss. oben V. III.) netto.

—p. 799 T^ei'sonsn d.Woàbet-âerunS 7929

Nöglicke Einsparungen

Iin Debsrgangsverhältnis
(Gunsten Zer

l'ot»! (-reineinäe-
reekiiung reeknun^

320.-

810.-

l?r.

128.—

486.—

192.-

324.-

62.50 25.-

1192.50 639.

37.50

553.50

1192.50
428.—

764.50
727.79

639.—
294.80

553.50
133.20

344.20 420.30
66.99 66.29

944.50
766.66

452.20
76.79

192.30
79.96

Kaoh d. DebergangsVerhältnis

'total
2u Künsten der

Keineincte- l staats-
rseknunA i-ecknnn»

?r.

320.

1180.

I^r.

128.-

708.-

125.-

1625.

192.-

472.-

50.-

886.-

75.-

739.-

1625.—
428.—

1197.—
797.66

1377.—
226.66

886.—
294.80

591.20
96.—

739.—
133.20

605.80
96.66

699.20
776.69

677.80
779.96

â) soweit àsàureà >Zis ttaktung àor Keineinâs bei-iikrt wirà.



Gemeinde: Montfaucon
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 576 Personen; Erwerbstätige 230; davon
Landwirtschaft 130, Gewerbe und Industrie 61, Handel und Verkehr 19)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinlieiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.-—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit
gewährt wurde und deren Kinder von Iff—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.-—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 vei'rechnete Personen)

Summa A: Belastungen

£ •=
S CO

C kO
t/3 »u C

<0-

14

12

26

Total

Belastungen
I Gemeinde- I Staats-

rechnung | rechnung

Fr.
75.-

18.-

213.

180.-

393.-

Fr.
75.-

7.20

72.— 43.20
48.— : 28.80

154.20

108.—

262.20

Fr.

10.80

28.80
19.20

58.80

72.—

130.80

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

c •=
O S
£ c
£ <

C. Bilanz

Mögliche .Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbeoölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d. Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-
Staatsrechnung rechnung

Fr.

588.70

Fr.

235.50

Fr.

353.20

312.50

901.20

901.20
393.—

508.20
88.25

688.20
119.50

125.— ; 187.50

360.50 540.70

360.50
262.20

98.30
17.10

540.70
130.80

409.90
71.15

206.30
35.85

481.90
83.65

Nach d. Uebergangsvcrhäll Iiis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde- Staats-
reclinung rechnung

Fr.

838.70

Fr.

335.50

625.— 250,

1463.70
393.—

1070.70
185.90

1250.70
217.15

585.50
262.20

323.30
56.15

431.30
74.90

k) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

Fr.

503.20

375,

1463.70 585.50 878.20

878.20
130.80

747.40
129.75

819.40
142.25

demeirà: ^lonttaucon
Belastungen und Entlastungen â. lìemeinde- u. 8taatsrecknung durek à Alters- u. ttinterlassenenversiclierung

s'It'o/ittdepât/.erung tSLV: S7V t'erzonen/ Lrn'erbsinÜAe SZ0,- ctaron
/.anckrirkc/ia/t 7Z0, üe»>e,be unà /nà.îti-'o St, //»»cks! unà Ve»'//<!/ir tS)

74. Belastungen (keitragspkliclit)
I. primäre lleitragspkliebt der Lemeinds aïs àbeitgsberin,

t4rbeitnelimsreinbeiten à Pr. 15.—
II. Lubsidiäro IZsitragspkliebt der Lsmeinds und des Ltaates:

1. Lauernd unterstützte, beitragspkliobtigs Personen,
msnnliebs à Pr. 18.-—
wsibliebe à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspkliebtigs Personen,
männliobe à Pr. 18.—
wsibliebe à pi. 12.—

8. Personen, denen ein Lteuernaeblass ans Bedürktiglrsit
gewährt wurde und deren Xinder von 19—29 dabrsn,

männliobe à Pr. 18.-—
wsibliebe à Pr. 12.—
Hinder à Pr. 15.—

Summa l. unâ II.
III. Auseblag kür subsidiäre Lsitragspkliebt s2 ^ der lZevölbe-

rung abzüglich bereits unter ^ikk. II. 3 verrechnete Personen)

Summa 74: Belastungen

^ -^ Z

14

12

26

'rotai

Belastungen
î driueiuàe- I Staats-

reeìinunA ^ i'ee^nuriA

lì
75.-

18.-

213.

180.-

393.-

?r.
75.-

7.20

72.— 43.29
48.— ^ 28.89

154.20

198.—

2K2.20

10.80

28.80
19.20

58.80

72.—

130.80

k. mögliebe Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Lauernd unterstützte, snk
Altersrente lZereebtigte

p. Vorübergehend unterstützte,
anl ^.ltersients Bersobtigte

II. a. Lauernd unterstützte, auk
Witwenrente Bersobtigte

k. Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Bereelrtigte

III. a. Lauernd unterstützte, auk
Kapitalabkindung berechtigte

Witwen
I>. Vorübergehendunterstützte.

aukXapitalabkindungbsieob-
tigte Witwen

IV. Lauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Berechtigte

V. Lauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Berechtigte

VI. pntlastung d. psnsionsbassen^)

Summa B: Bntlastungen

L -
S ^

c. Bilan?

mögliche. pntlastungon spinsparungsn)
ab: Belastungen

pntlastung Einsparung) netto
—p. 799 Personen ck.Ipo/tnöeoök/cerung 7939

pntlastung Einsparung) obne Berüclisieh-
tigung eines Zuschlages kür subsidiäre
Beitragspkliebt ss. oben t4. III.) netto.

—p. 799 Berso?len d.Ipo/iitöeoök/csrltng 7939

mögliche pinsparungen

Irn Lebergangsvsrbaltnis

Itotal
?.o dunsten (ter

dvineiricie- Staats-
redlining recänung

588.70
rr.

235.50

?r.

353.20

312.50

901.20

901.20
393.—

508.20
56.36

K88.20
779.69

125— 187.50

360.50 540.70

360.50
262.20

93.30
77.79

540.70
130.80

409.90
77.76

206.30
66.56

481.90
56.66

biaeb d. Bebergangsverbäll nis

îotal
?.u dunsten àvr

duineinàe- Staats-
recänung redlining

I'r.
838.70

?r.

335.50

625.— 250.

1463.70
393.—

1070.70
756.99

1250.70
377.76

585.50
262.20

323.30
66.76

431.30
77.99

Soweit àaàurdl <tiv ttaltung àer denleinöv derüärt wirct.

I r.

503.20

375.

1463.70 585.50 878.20

878.20
130.80

747.40
739.76

819.40
773.36



Gemeinde: Nods
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 689 Personen; Erwerbstätige 289; davon
Landwirtschaft 209, Gewerbe und Industrie 31, Handel und Verkehr 11

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.'—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa 1. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

e.
8 | Belastungen
u c
2. < Total Gerne iride-

rechnung
Slaats-

rechnung

5%
Fr.
82.50

Fr.
82.50

Fr.

II
^ 36.—

12.—
21.60

7.20
14.40
4.80

6
1

4

108.—
12.—
60.—

64.80
7.20

36.—

43.20
4.80

24.—

19 Vi 310.50 219.30 91.20

3 45.— 27.— 18.—

22% 355.50 246.30 109.20

n
Mögliche Einsparungen

ës
O g
t/1 £

Im Uebergangsverhältnis Nach d. Uebergangsverhältnis
u C

2 < zu Gunsten der zu Gunsten der
B. Mögliche Entlastungen Total Gemeinde- StaatsTotal Gemeinde- Staats¬

(Einsparungen) rechnung rechnung rechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Altersrente Berechtigte 2 500.— 200.— 300.— 865.— 346.— 519.—
b. Vorübergehend unterstützte,

1

auf Altersrente Berechtigte 1 49=20 29.50 19.70 49.20 29.50 19.70
II. a. Dauernd unterstützte, auf

Witwenrente Berechtigte — — — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte.

auf Witwenrente Berechtigte -— — — — — — —
III. a. Dauernd unterstützte, auf

Kapitalabfindung berech¬
/

tigte Witwen •— — — — ' •—-

b. Vorübergehend unterstützte,
aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen — •— — —- — — —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente '

Berechtigte — — — — —. —T

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte 1 125.— 50.— 75.— 240.— 96.— 144.
VI. Entlastung d. Pensionskassen*) •— -— ' — — —

Summa B: Entlastungen 4 674.20 279.50 394.70 1154.20 471.50 682.70

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen) 674.20 279.50 394.70 1154.20 471.50 682.70.
ab: Belastungen 355.50 246.30 109.20 355.50 246.30 109.20

Entlastung (Einsparung) netto. 318.70 33.20 285.50 798.70 225.20 573.50

—p. 100 Personen d. Wohnbeoölkcrungl920 46.25 4.80 41.45 115.90 32.70 83.20

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto. 363.70 60.20 303.50 843.70 252.20 591.50

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920 52.80 8.75 44.05 122.45 36.60 85.85

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

demàà: 5s<?âs

kelastun^en unS KntlastunZen â. (»emeinâe- u. StsatsreclinunZ âurcìi à Alters- u. NinterlassenenversiclierunZ

lll'o/inbevôl/.eritng IS20: V^S t>er5onen,' ^nveràstâÛAS LSS/ àvon
t.anàu'irê»cka/t L0S, de»>erde unà /nàuàie Zt, ttanàsi unà I^er/ce/ir 77

H. SelastunAsn (keitrsAspkliclit)
I. prirnäre Deitra^spklielrt der Deinsinde aïs VrbeitAederin,

ilrdsitneliinsrkinlreiten à Pr. 15.—
II. Ludsidiäre Dsitra^spllielrt der Dernsinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, deitra^spllieliti^e Personen,
inännlielie à Pr. 18.—
weibliolis à Pr. 12.—

2. Vorüksr^eliend unterstützte, dsitran'splliolitiAS Personen,
inännlielie à Pr. 18.—
weiblielrs à Pr. 12.—

3. Personen, denen sin Zteusrnaelilass aus DedûrltÌAÌ<eit ^e-
wälirt wurde und deren Kinder von 19—29 daliren,

inännlielre à Pr. 18.—
wkidlieds à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa I. unä II.
III. AusoldsA lür sudsidiäre IZeitra^spllielit s2 ^ der Dsvölles-

rnnA al>?ÜAlielr dersits unter Tlill. II. 3 verreodnete Personen)

Summa kelsstunFen

e Z LelastunZen

X < 'total deine iriàe-
reclinung

Ltaats-
recluiung

S'/2

I'p.

82.50
Id.
82.50

Id.

>

36.—
12.—

21.60
7.20

11.10
1.80

6
1

1

108.—
12.—
6V.—

61.80
7.20

36.—

13.20
1.80

21.—

19^ 310.50 219.30 91.20

3 45.— 27.— 18.—

221/2 355.50 246.30 109.20

lNösliclie Kinsparun^en

° L Iin IlöderKanAsverliältnis lXaed d. Ilederoan^sverdältins
SU dunsten Her SU dunsten àer

k. iVlöAliclie putlastunZen total doineinàe- Ltaats- 'total demeinàe- stsats-
(p.insparunZen) reclinung reclinung reclinung reclinung

I. a. Dauernd unterstützte, aul Id. ?r. Id. Id. Id. Id.

Altersrente Dereelitinds 2 500.— 200.— 300.— 865.— 316.— 519.—
d. Vorüker^elrend unterstützte,

aul .-Vltersrente lZerselrtiAte 1 49-20 29.50 19.70 49.20 29.50 19.70
II. a. Dauernd unterstützte, aul

Witwenrente Lsreeliti^te — — — — — — —
d. VorüderAeliend unterstützte,

aul Witwenrente DereolitiAts -— — — >— — — —
III. a. Dauernd unterstützte, aul

Kapitaladlindun-r kereelr-
ti^te Witwen >— — — — -— -—-

li. VorülzerZelrend unterstützte,
aukKapitalablindun^dsrevlr-
ti^te Witwen — '— — — — — —

IV. Dauernd und vorüksrAsIiend
unterstützte, aul Waisenrente '

Derseliti^te — — — — —.
V. Dauernd und vorüder^eliend

unterstützte,aul Doppelwaisen-
rents Derseliti^te 1 125.— 50.— 75.— 240.— 96.— 111.—

VI. Kntlastun^ d. psnsionsliassen^) '— -— — — —
Summa k: Lntlastunxen 4 674.20 279.50 394.70 1154.20 471.50 682.70

c. KZlan?

Nö^Iielis pntlastunssn iKinsparun^enl 674.20 279.50 391.70 1154.20 171.50 682.70.
ad: LelastunAsn 355.50 216.30 109.20 355.50 216.30 109.20

KntlastunA sKinsparuns) netto. 318.70 33.20 285.50 798.70 225.20 573.50

—p. 709 Personen d. ppolnle^öilorunK79Z0 76.S6 7.60 77.76 776.90 62.70 66.20

KntlastunA spinsparunA) oline Lerüelrsieli-
ti^unA eines ^uselila^es lür sudsidiäre
Dsitra<?spklielrt is. oden 71. III.l netto. 363.70 60.20 303.50 843.70 252.20 591.50

—p. 700 T^sr.zonen d.WolnloiddlsrUNA 79L0 6S.60 6.76 77.06 7W.76 66.00 66.66

soweit àaàurclr àie Haltung àer demeinàe borülirt wîrà.



—- 82:

Gemeinde : Bassecourt
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters-u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1171 Personen; Erwerbstätige 500; davon
'Landwirtschaft 140, Gewerbe und Industrie 255, Handel und Verkehr 50)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.-—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit
gewährt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.-—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für sub.-idiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen Anzahl

Total

Belastungen
Gemeinde-
Staatsrechnung rechnung

Fr. Fr. Fr.
9 135.- 135.— —

6 108.- 43.20 64.80
4 48.- 19.20 28.80

6 108.- 64.80 43.20
2 24.- 14.40 9.60

3 54.- 32.40 21.60
2 24.- 14,40 9.60

32 501.- 323.40 177.60

18 270.--
1

162.— O oc

50 771.- 485.40 285.60

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen1)

Summa B: Entlastungen

1 «I S

£ «

Mögliche Einsparungen

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ah: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto.
=p. 100 Personen d.Wohnbeoölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Im Uebergangsverhältnis
zu Gunsten der

Total | Gemeinde-1 Staats¬
rechnung rechnung

Fr.

460,-

Fr.

184.-

24.50 9.80

Fr.

276.-

14,70

484.50 193.80 290.70

484.50
771.—

193.80
485.40

-286.502) —291.602)

- 24.45*)— 24.90*)

290.70
285.60

5.10
0.4:5

16.502)—129.602) 113.10
1.40*I— 11.05*)\ 9.65

Nachd. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde- j Staats-

reclinung : rechnung

Fr.

690.

Fr.

276.

24.50

714.50

Fr.

414,

9.80 14.70

285.80 428.70

714.50 285.80
771.— j485.40

- 56.502) —199.602)
- 4.85*) — 17.05*)

213.50
18.25

— 37.60
— 3.20*)

428.70
285.60

143.10
12.20

251.10
21.45

1) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird. 2) Belastung.

-- 85

(ìemàcje: Kassecourt
kelastungen und Entlastungen d. gemeinde-u. Staatsrecbnung dureli die Otters-u. Hinterlassenenversictierung

^I^oàdevâs^uns tS20.' 2777 7>s^o»sn/ /^rivsàêâttgs sso,- àvon,
^ ûunclìVi'risc/ia/ê 770, keirerdê u»6 /n6»àis SáS, t/nn6e! u»6 Ver/ie/ir 0V)

kelastungen (keitragspklicbt)
primäre IZeitragspkliobt dor Dsmeinde aïs àbeitgsbsrin,

àbeitnsbmsrsinbeitsn à Pr. 15.—
II. Lubsidiäre Deitragspkliobt der Demeinds und des Ltaatos:

1. Dauernd unterstütze, beitragspklicbtigs Personen,
männliebs à Pr. 18.—
weibìiebe à Pr. 12..—

2. Vorübergehend unterstützte, keitrsgspkliebtige Personen,
männliebs à Pr. 18.—
weibìiebe à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Ltsuernaeblass aus Dsdürktigboit gs»
wäbrt wurde und deren Kinder von 19—29 dgbreu,

männliebo à Pr. 18..—
weibìiebe à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa 1. und II.
III. Ausoblag lür sub.-idiärs Deitragspkliebt ^2 ^ der Dsvöllre-

rung ab^üglieli bereits unter Aikk. II. 3 vorreebnete Personen)

Summa kelastungen

^ 7-
0 ^
le L
l- «
<ll q»
d. ^ l'otal

kelastungen
Keinein6e- Ltaats-
recbnung recbnung

?r. Br. l?r.

9 135.- 135.— —

6 108.- 13.20 61.80
1 48.- 19.20 28.80

6 108.- 61.80 13.20
2 24.- 11.10 9.60

3 54.- 32.10 21.60
2 24.- 11.10 9.60

32 501.- 323.40 177.60

18 270.- 162.— 108.—

50 771.- 485.40 285.60

k. ülöglicbe Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Dereobtigtv

I). Vorübergehend unterstützte,
auk Altersrente Lereebtigto

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Lerecbtigte

k. Vorübergehend unterstützte,
auk Witwenrente Lereebtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalakkindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aukKapitalabkindungbsroob-
tigts Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Berechtigte

VI. pntlastung d. psnsionsbasserD)

Summa k: Entlastungen

Z «
Z Z

L <

!Nöglielie Einsparungen

c. kilanx

Nögliebo pntlastungsn ^Kinsparungen)
ab: Belastungen

pntlastung ^însparung) netto.
---p. 766 Personen 4.ppo/tn6soöi/ceru,!A 7926

pntlastung spinsparung) obne Lorüebsieh-
tigung eines Anschlages kür subsidiäro
Beitragspklicbt is. oben 7V III.) netto.

—p. 766 Dersonen dlpo/inds^ök/cerung 7926

Im Ilsbergangsverbältuis
^u Künsten 6er

îotal Kvinein6e- Ztasts-
recünung reclinung

?r.

460.

?r.

181.

24.50 9.80

I'r.
276.

11.70

484.50 193.80 290.70

484.50
771.-

193.80
185.10

-28k.5lp>—291.602)

- 24.462) — 24.962)

290.70
285.60

5.10
0.46

I6.502j—129.602) 113.10
7.462) — 77.662)' 9.6.5

Kaebd. Ilebergangsverhältnis
211 Künsten 0er

l'otal Keinein6e- gtaats-
reclinung recünnnZ

I'r.
690.

?r.

276.

24.50

714.50

I'r.
111.

9.80 11.70

285.80 428.70

714.50 285.80
771.— ^85.10
56.502,-199.602)

- 4.662)— 77.662)

213.50
76.26

— 37.60
— Z.L62)

128.70
285.60

113.10
72.26

251.10
27.46

0 Lovveit 6s6ureli 6is Haltung 6er Keinein6e berührt wir6. 2, Belastung.
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Gemeinde: Les Bois
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1171 Personen; Erwerbstätige 573; davon
c _
coS N

Belastungen
Landwirtschaft 244, Gewerbe und Industrie 233, Handel und Verkehr 40) — — -

A. Belastungen (Beitragspflicht)
u G

£ < Total Gemeinderechnung

Staatsrechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— g 112.50 112.50 —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.—- 2 36.— 14.40 21.60
weibliche à Fr. 12.— 5 60.— 24.—

'
36.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 4 72.— 43.20 28,80
weibliche à Fr. 12.— 3 36.— 21.60 14.40

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.— — :— — —
weibliche à Fr. 12.— —. — —
Kinder à Fr. 15.— — • —

'

—
Summa I. und II. 21 V2 316.50 215.70 100.80

III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬
rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 23 345.— 207.— 138.-

Summa A: Belastungen 447a 661.50 422.70 238.80

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

c _

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

Total

Fr.

500.—

683.50

zu Gunsten der
Gemeinde-| Staals-
rechnung I rechnung

Fr. Fr.

200.— 300.-

410.10 273.40

250.— 100.— : 150.-

I

1433.50 710.10 723.40

1433.50
661.50

772.-
65.95

710.10
422.70

287.40
24.55

723.40
238.80

484.60
41.40

1117.—
95.40

494.40
42.20

622.60
53.20

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde-] Staats¬

rechnung [ rechnung

Fr.

860.—

895.—

Fr.

344.-

537.-

500.- 200.—

2255.— 1081.-

Fr.

516.—

358.—

300.

1174.

2255.— 1081.— 1174.—
661,50 422.70 238.80

1593.50 658.30 935.20
136.10 56.20 I 79.90

1938.50
165.55

865.30
73.90

1073.20
91.65

Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

83 —

demeirà: t,es Vois
kelsstunxen und kintlsstunAen d. gemeinde- u. StsatsrecknunA durci, die Alters- u. NinterlsssenenversicberunZ

^tVoknbevôi/ceruns tSLö.- 7/7/ p>srzonen,- àn'sàtûtiKe âàvoii Z ---

Z Z

kelastungen
p.anàirêzc/tu/t üeu'erbe unck /nciusirie SZZ, /tancisl unck Ver/cekr -70) — — -

kelastungen (keitragspklickt) â < l'otsl denieincle-
recünunA

Ltsats-
roelinung

I. priinäre Leitragspkbebt der Deinsinde aïs àbeitgsberin, Pr. Pr. Pr.

àbsitnsbinereinbeiten a Dr. 15.— 112.50 112.50 -—
II. Subsidiäre Deitragspkbobt der Dsineinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, bsitrsgspkbebtige Personen,
inännbebe à Dr. 18.— 2 30.— 16.60 21.60
weibliebe à Dr. 12.— 5 KV.— 26.—

^

36.—
2. Vorübergsbend unterstützte, beitragspkbebtige Personen,

inännbebe à Dr. 18.— 6 72.— 63.20 28.80
weibliebe à Dr. 12.— 3 30.— 21.60 16.60

3. Personen, denen sin Lteusrnaeblass aus lZedürktigbeit ge-
wäbrt wurde und deren Kinder von 19—20 dabren,

inännbebe à Dr. 18.— — :— — —
weibliebe à Dr. 12.— —. — — —
Kinder à Dr. 15.— — '— —

'

—
Summa I. und II. 21 z 31K.5V 215.70 100.80

III. Auseblag kür subsidiäre IZsitragspkbebt s2 8^ der IZevöllcs-
rung ab^ügbeb bereits unter Tiikk. II. 3 verreebnets Personen) 23 345.— 207.— 138.-

Summa kelastungen 44^/2 6KI.50 422.70 238.80

k. Mö^iicbe DntlastunZen
(DinsparunZen)

I. s. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Dsrsebti^ts

b. VorüberAsbend unterstützte,
auk Altersrente LsrsebtiAts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Lereobti^ts

d. Vorüber^ebsnd unterstützte,
auk Witwenrente IZsrscbtiAts

III. a. Dauernd unterstützte, auk
KapitalabkindunA bsrseb-
tiZte Witwen

I>. Vorübsr^sbend unterstützte,
aukKapitalabkindunZ bsrseb-
ti^te Witwen

IV. Dauernd und vorübsrAsbsnd
unterstützte, auk Waisenrente
Lersobti^te

V. Dauernd und vorübsrAebend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente DsrsebtiAts

VI. Dntlastun^ d. pensionsbasssn^)

Summa L: Entlastungen

e „

c. kilsn?
lVlögbobs Dntlastungsn sDinsparungsn)
ab: IZsIastungon

Dntlastung ^Dinsparung) netto
—p. 799 Dsrsonen d.Wo/tnbeoök/eerunA 7989

Dntlastung Einsparung) obne Dsrüebsieb-
tigung eines Tiuseblagss kür subsidiäre
Lsitrsgspkbebt ss. oben V. III.) netto.

—p. 799 Der^ons/t d.Wo/inbe^ö//cerunK 7989

Nögliclie Einsparungen

Iin Dsbsrgaugsvsrbältnis

potsl

Pr.

500.—

683.50

?.a dunsten àer
dvineintlv- Staats-
reeünung ^ reeknunc;

Pr. Pr.

200.— 300.-

610.10 273.60

250.— 100.— 150.-

>

1433.50 7IV.I0 723.40

1433.50
001.50

772.-
66.96

710.10
622V0

287.60
87.66

723.60
238.80

686.00
77.79

II17.—
96.79

696.60
78.89

622.00
66.89

Ksob d. Debergangsvsrbältnis
Tu dunsten cler

l'otal l dsrneincle- Staats-
reeknunx recünung

Pr.

800.—

895.—

Pr.

366.-

537.-

500.- 200.—

2255.— 1081.-

Pr.

516.—

358.—

300.

1174.

2255.— 1081.— 1176.—
KKD50 622.70 238.80

1593.50 658.30 935.20
766.79 66.89 > 79.99

1938.50
766.66

865.30
76.99

1073.20
97.66

Soweit claüurdi «lie ItattunZ àer deinvinâe berükrt wirâ.



Gemeinde: Courgenay
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1480 Personen ; Erwerbstätige 754; davon
Landwirtschaft 253, Gewerbe und Industrie 342, Handel und Verkehr 79)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
T. Primäre Beitragspflieht der Gemeinde als Arbeitgebern!,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.-—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflieht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

G _r •= Belastungen
O N
2 c
« <f

Q.
Tota! ip mein

derm'h nung
Staats-

roc Ii nu n g

8

Fr.
120.—

Fr.
120.—

Fr.

2
2

36.—
24.—

14.40
9.60

21.60
14.40

5
4

90.—
48.—

54,—
28.80

36.—
19.20

3

5
54.—
60.-

32.40
.36.—

21.60
24.—

29 432.— 295.20 136.80

22 330.— 198.— 132.—

51 762.— 493.20 268.80

Mögliche Einsparungen
c _s s
o «
S Sä

Im UebergangsVerhältnis Nach d. Uebergangsverhältnis
2 c
£ < zu Gunsten der zu Gunsten der

B. Mögliche Entlastungen
eu Total StaatsTotal GemeindeSlaats-

(Einsparungen) rechnung rechnung rechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. lrr.

Altersrente Berechtigte 9 2170.— 868.— 1302.— 3212.— 1284,80 1927.20
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Altersrente Berechtigte 7 1099.— 659.40 439.60 1476.50 885.90 590.60
II. a. Dauernd unterstützte, auf

Witwenrente Berechtigte 1 187.50 75.— 112.50 375.— 150.— 225.—
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Witwenrente Berechtigte -— — -— -— •— — —
III. a. Dauernd unterstützte, auf

Kapitalabfindung berechtigte

Witwen — — — •— - -—
' —

b. Vorübergehend unterstützte,
aufKapitalab findung berechtigte

Witwen — — — — — __ —
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte — — — — — — —

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte 1 125.— 50.— 75.— 250.— 100.— 150.—
VI. Entlastung d. Pensionskassen*) — — — — — — —

Summa B: Entlastungen 18 3581.50 1652.40 1929.10 5313.50 2420.70 2892.80

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen) 3581.50 1652.40 1929.10 5313.50 2420.70 2892.80
ab: Belastungen 762.— 493,20 268.80 762.— 493.20 268.80

Entlastung (Einsparung) netto. t 2819.50 1159.20 1660.30 4551.50 1927.50 2624.—
=p. 100 Personen d. Wohnbevölkerung1920 190.50 78.30 112.20 307.50 130.20 177.30

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto. 3149.50 1357.20 1792.30 4881.50 2125.50 2756.—

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkeru.ng 1920 212.80 91.70 121.10 329.80 143.60 186.20

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

demeirà:
LelsstunAen und DntlastunZen d. Gemeinde- u. Staàrecknun^ durcit die fliers- u. lilinterlassenenversielierunZ

s No/i/ti/eicli/.e? ^6D5v/ìe777s./.' t/tti'077

I.a/ìà'i/'/se/ta/i LZA, <?eìve/be «nti ttnii 79)

kelastunxen (keitrgZspkliclit)
I. primäre IZeitra^spkliellt der (Ismsinde als àheitAeI>or!n,

Krlzeitneltmereinlteiten à Dr. 15.—
II. Ludsidiäre IZeitra^spklielit der Demeinde und dps Staates:

1. Dauernd unterstützte, lzeitraASpkliclttiAs Personen,
männlielts à Dr. 18.—
weil>lielie à Dr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, hsitragspkliehtige Personen,
männliehe à Dr. 18.—
weibliche à Dr. 12.—

8. Personen, denen sin Kteuernaeblsss aus lZedürktigbeit ge-
währt wurde und deren Kinder von 19—29 dshren,

männliche à Dr. 18.-—
weibliche à Dr. 12.—
Kinder à Dr. 15.—

Summa I. und II.
III. Xuseblag kür subsidiäre Deitragspklivbt ^2 der Devölbe-

rung ab/.üglicli bereits unier 75kk. II. 3 verrechnete Personen)

Summa kelsstunZen

n —- kelsstun^en
Z SI
L -<

v<
'rots'.

< p lNDl'n t!p-
l Dt IlNIINA Dp D II N11 N<r

8

r,-,
120.—

I'D.

120.—
I'D.

2
2

36.—
24.—

14.10
9.60

21.60
14.40

5

4
90.—
48.—

54.—
28.80

36.—
19.20

3

5
54.—
60-

32.40
^36.—

21.60
24.—

29 432.— 295.20 136.80

22 330.— 198.— 132.—

51 762.— 493.20 268.80

Nägliclte DinsparunZen
S ^
- «8 L

Im IIsbsrgangsVerhältnis Hach d. Ilebsrgangsverhältnis

v! ^ ?.u dunsten 6er ?.u dunsten 6er
ö. Mögliche Dntlsstunxen -rotsi derneinrle- slants- l'otsl deinein6v- slants-

<DiN8parunAen) reeänung reeänung reelinung rectinung

I. a. Dauernd unterstützte, auk I^r. lü. I>. l^r. ?r.

Altersrente lZsreohtigts. 9 2170.— 868.— 1302.— 3212.— 1284.80 1927.20
b. Vorübergehend unterstützte.

auk Kltersrente Dereobtigte 7 1099.— 659.40 439.60 1476.50 885.90 590.60
II. s. Dauernd unterstützte, auk

Witwenrente Derechtigte 1 187.50 75.— 112.50 375.— 150.— 225.—
b. Vorübergehend unterstützte,

auk Witwenrente IZerschtigtg -— — -— -— >—- — —
III. s. Dauernd unterstützte, auk

Kapitalabkindung berech-
tigto Witwen — — — — >— - -—

' —
b. Vorübergehend unterstützte,

aukKapitalabkindungbsrsch-
tigts Witwen — — >— — — —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
llsroebtigto — — — — —> — —

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Dersehtigts 1 125.— 50.— 75.— 250.— 100.- 150.—

VI. Dntlastung d. pensionslrassen^) — — — — — — ' —
Summ» k: DntlssiunAen 18 3581.50 1652.40 1929.10 5313.50 2420.70 2892.80

c. kilan?

Nöglicbe Dntlastungsn lDinsparungen) 3581.50 1652.40 1929.10 5313.50 2420.70 2892.80
ab: IZslastungen 762.— 493,20 268.80 762.— 493.20 268.80

Dntlastung ^Dinsparung) netto. 2819.50 1159.20 1660.30 4551.50 1927.50 2624.—
—p. 799 Dersonen d. DDo/lnöeeök/cerunZ7929 799.59 75.59 772.29 597.59 759.29 777.59

Dntlastung ^Dinsparung) obns Deriiebsiob-
tigung eines Zuschlages kür subsidiäre
Deitragspkliebt ks. öden ^4. III.) netto. 3149.50 1357.20 1792.30 4881.50 2125.50 2756.—

—p. 799 Dersonsn d.IDo/mbeo<Meru,n» 7929 272.59 97.79 727.79 529.59 775.69 756.29

D soweit 6a6urel> 6io Haltung 6er deine in6v berltürt wir6.



Gemeinde : Liesberg
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: S91 Personen; Erwerbstätige 399; davon
Landwirtschaft 101, Gewerbe und Industrie 229, Handel und Verkehr 11)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und dos Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—-
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuemachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

e _
c 2
5 Belastungen
CA 2
U c

S. < Total Gemeinderechnung

Staatsrechnung

Fr. Fr. Fr.
5 /-2 82.50 82.50 —

2 36.— 14,40 21.60
2 24.— 9.60 14.40

4 72.— 43.20 28.80
4 48.— 28.80 19.20

17Va 262.50 178.50 CO

18 270.— 162.— 108.—

35 V2 532.50 340.50 192.—

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. auf

b.

Dauernd unterstützte,
Altersrente Berechtigte
Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

IT. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalab findung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen J)

Summa B: Entlastungen

c _
c 2
O S
t G

<

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

netto.Entlastung (Einsparung
—p. 100 Personen d.Wolinbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbeonlkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde- i Staats¬

rechnung I rechnung

Fr. Fr. Fr.

375.

375.

150,

150.—

375.—
532.50

157.502)
- 17.702)[

150.—
340.50

-190.502)
- 21.402)

112.50
12.60

- 28.502)
— 3.202)

225.

225.

225.—
192.—

33.—
3.70

141 —
15.80

Nach d. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde- |

Staatsrechnung rechnung

Fr. Fr.

750.

750.

750.—
532.50

217.50
24.4.0

487.50
54.70

300.—

300.-

300.— |

340.50

40.502)
4.552)

121.50
13.65

l) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.

Fr.

450.—

450,

450.—
192.—

258.—
28.95

366.—
41.05

Belastung.

(aemàâe: Iiíesbcrg
Belastungen und Entlastungen d. Lemeinde- u. Stsstsreebnung dureti die Alters- u. Binterlsssenenversicberung

slpolnàvâerung 7SL0.- SS7 Personen,' LriverbsiâNZs >ZS9,- davon
/.anckvirlsc/ia/t 707, <?s»>eràe und /nduzlris ^LS, 77and<zi und per/celîr 77)

7^. Belastungen (Beitragspklickt)
I. primäre Beitragspklicbt der Dsmeinde als Vrbeitgeberin,

TVrbeitnebmereirdìeiten à Pr. 15.—
II. Lubsidiàre Bsitragspklicbt der Demcinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspklicbtige personell,
männliche à Pr. 18.—
weiblicbe à Pr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspklichtige Personen,
inännlicüe à Pr. 18.—-
weibliclis à Pr. 12.—

2. Personen, denen sin Steuernacldass aus Bedürktigheit gs-
xvährt wurde und deren Kinder von 19—29 daliren,

männliche à Pr. 18.—
weikliche à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa I. und ll.
III. Zuschlag kür subsidiäre Beitragspklicht s2 der Bevolbe-

rung abzüglich hercits unter Zikk. II. I verrechnete Personen)

Summa Belastungen

Z ^
O ^ Belastungen

Z < 1'otsl keineinde-
reànnng

Ltasts-
reelinung

Pr. Pr. Pr.
5>/2 82.50 82.50 —

2 36.— 14.40 21.60
2 24.— 9.00 14.40

4 72.— 43.20 28.80
4 48.— 28.80 19.20

-
17 l/z 262.50 178.50 84.-
18 270.— 162.— 108.—

35^/2 532.50 340.50 192.—

B. l^lögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. auk

b.

Dauernd unterstützte,
Altersrente Berechtigte
Vorübergehend unterstützte,
ant Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Berechtigte

h. Vorühsrgshsnd unterstützte,
auk Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalabkindung berech-
tigte Witwen

h. Vorübergehend unterstützte,
ankKapitalabkindung bered:-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auk Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Berechtigte

VI. Bntlastung d. pensionsbassen ^)

Summa k: Entlastungen

s ^
o °!

<

d. Bilan?

Uöglicbe Bntlsstungen spinsparungen)
ab: Belastungen

netto.Bntlastung sBinsparung
—p. 299 Dsrsonen d.ppo4nüs>u)))cerunK 29Z9

Bntlastung ^Binsparung) obne Berüclcsicb-
tigung eines Zuschlages kür subsidiäre
Beitragspklicht ss. oben 74. III.) netto.

—p. 29k) -Personen d.IVo/înbeooàrnnz 29Z9

lNöglicbe Einsparungen

Im Debergaugsverbältnis
?.u Künsten der

potsl Keineinde- Ltsats-
reeänung I reclinung

Pr. Pr. Pr.

375.

375.

150.

150.—

375.—
532.50

157.502)
- 77.7k)2)>-

150.—
340.50

-190.502)
- S2.ê)

112.50
2S.69

- 28.502)
— d.Lk)2)

225.

225.

225.—
192.—

33.—
4.79

141.—
24.49

Kadi d. Bsbergangsverhältnis

1'otsl
?.u Künsten der

Keineinde- î Ltssts-
reclrnung reelrnung

Pr. Pr.

750.

750.

750.—
532.50

217.50
Z4.49

487.50
44.79

300.—

300.-

300.— -

340.50

40.502)
4.442)

121.50
24.64

Loweit dsdureä die Haltung der Keineinde bsrütrrt wird.

Pr.

450.—

450.

450.—
192.—

258.—
24.94

306.—
42.94

lZelsstung.
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Gemeinde: Corgémont3)
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters-u.Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1284 Personen; Erwerbstätige 723; davon
Landwirtschaft 114, Gewerbe und Industrie 335, Handel und Verkehr 40)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnebmereinbeiten à Fr. 15.—
II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche & Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa 1. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

Personen Anzahl

Belastungen

Total Gemeinde- Staals-
rechnung rechnung

• Fr. Fr. Fr.
117« 172.50 172.50

•

—

2 36.— 14.40 21.60
1 12.— 4.80 7.20

3 54.— 32.40 21.60
3 36.— 21.60 14,40

207, 310.50 245.70 64.80

26 390.— 234,— 156.—

46 Vs 700.50 479.70 220.80

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte '

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

IT. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VT. Entlastung d. Pensionskassen 1)

Summa B: Entlastungen

c _
c S
° s
£ c
£ <

Mögliche Einsparungen

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbevnlkerung 1920

Im Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde-1 Staats¬

rechnung rechnung

Fr.

700.-

Fr.

280.-

Fr.

420.-

125.- 50.—

825.- 330.-

825.—
700.50

124.50
9.70

330.—
479.70

-149.702)
- 11.702)

514.50
40.10

84.30
6.60

75.

495.-

495.—
220.80

274.20
21.40

430.20
33.50

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total | Gemeinde- j Staats¬

rechnung j rechnung

Fr.

960.10

Fr.

384.-

250.-

1210.10

1210.10
700.50

509.60
39.70

899.60
70.10

100.-

484.—

484.—
479.70

4.30
0.35

238.35
18.60

') Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird. *) Belastung. >) Ohne bürgerliche Armenpflege.
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(ìemeirà: (^orZêmont
kelastun^en unck Kntlastunzen â. (îemeinde- u. StaatsreelinunA durci, die Alters-u. HinterlassenenversickerunZ

79LS.' 7^S7 ^>iv6àtci/iA6 7^^/
/.anài^sc/la/i 77 7, //ìcê^s^ie 6«55, 77ai7à! i^nei Ve/'/fe/»' 79)

H. keiastunAsn (keitrsLispkliclii)
I. primäre IleitraAspklielrt der Dsmeinde aïs ^rlieitAederin,

^Vrl>sitnsl»msreinlisiten à Pr. 15.—
ll. 8ul)sidiäro DeitraASpkliolrt der Lemeinde und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, IzsitraAspkliollti^s Personen,
männlielis à Pr. 18.—
weiklielis à Pr. 12.—

2. VorükerAeliend unterstützte, beitra^spklieüti^e Personen,
männlielre à Pr. 18.—
weildiolis à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Lteuernaeldass aus DedürktiApeit ^v-
wälrrt wurde und deren Kinder von 19—29 daltren,

männlielte à Pr. 18.—
wsibiielis à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa l. und II.
III. /usclda^ kür suksidiäre LeitraMpklielrt (2 à? Devöllie-

runA akzü^Iieü kersits unter Xikk. II. 3 verreeknets Personen)

Summa keìastunZen

r: „- ---

s ^
L L

IZelastungen

l'otal Keineincie- Ztnsts-
recänunZ recknunA

- I^r. ?r.
ID/2 172.50 172.50 —

2 36.— 14.40 21.60
1 12.— 4.80 7.20

3 54.— 32.40 21.60
3 36.— 21.60 14.40

20V- 310.50 245.70 64.80

26 390.— 234.— 156.—

4SVs 700.50 479.70 220.80

k. IMZlicke Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, aul
Altersrente Derselitigts /

p. Vorükergsüend unterstützte,
aul Altersrente Dereelitigts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Dsreeìitigte

l>. Vorükergsltsnd unterstützte,
auk Witwenrente Lerselttigts

III. a. Dauernd unterstützte, auk

Kapitalabkindung dereelt-
tigte Witwen

l>. Vorükergeliend unterstützte,
aukKapitalakkindungberselr-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorüdsrgeüsnd
unterstützte, auk Waisenrente
lZereoirtigts

V. Dauernd und vorüdergeltend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rents Dsreelitiots

VI. Kntlastung d. pvnsionslcssssn ^)

Summa k: Entlastungen

rl ^L -° Z
L -^ <

Nöglicke Einsparungen

c. kilan?

lVlöglielie Kntlastungen ^pinsparungsn)
al>: Delastungsn

Kntlastung ^Kinsparung) netto
—p. 199 Personen d.lpo/tnds^ok/serun^ 1929

Kntlastung spinsparung) olins Dsrüelisieü-
tigung eines Ausoldsgss kür subsidiäre
Leitragspklielit ss. oben V. III.) netto.

—p. 199 Personen d.IVo/inbe^ök/cernnZ 1929

Im Dsbergangsverliältnis
ZU Künsten tier

l'otsl Keineinäe-! Ltsnts-
reeünnnx reeilnunA

?r.

700.-

?r.

280.

?r.

"120.-

125.- 50.—

825.- 3Z0.-

825.—
700.50

124.50
9.79

330.—
479.70

-149.702)
- 71.792)

514.50
19.19

84.30
6.69

75.

495.-

495.—
220.80

274.20
21.19

430.20
66.69

Kaelr d. Ilelzsrgangsvsrltältnis
zu Künsten üer

potsl Kvineinüe- î Ltsnts-
roeünung i recünung

?r.

960.10

?r.

384.

250.-

1210.10

I2I0.I0
700.50

509.60
69.79

899.60
79.19

100.-

484.—

484.—
479.70

4.30
9.66

238.35
16.69

'> Zotveit ààuroà àie llaktunx àsr Kemeinâo derüdrt wirâ. Lvlnstung. Otlne tiur^ertictiv àmenpklexe.



87

Gemeinde : Courrendlin2)
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinteriassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 2009 Personen; Erwerbstätige 873; davon
Landwirtschaft 103, Gewerbe und Industrie 031, Handel und Verkehr 74)

A. Belastungen (Beitragspflicht)
I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,

Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.—
IL Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:

1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.-—
weibliche à Fr. 12.—•

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.—
Kinder à Fr. 15.—

Summa I. und II.
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen)

Summa A: Belastungen

c _
E •=
o

Belastungen
t/3 «u G

£ < Total Gemeinderechnung

Staatsrechnung

13/4
Fr.

202.50
Fr.
81.—

Fr.
121.50

3
3

54.—
36.—

21.60
14.40

32.40
21.60

1

2
18.—
24.—

10.80
14.40

7.20
9.60

14
11

252.—
132.—

151.20
79.20

100.80
52.80

47 718.50 372.60 345.90

15 225.— 135.— 90.—

62 943.50 507.60 435.90

c _
C 2
O g
fi s
£ <

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehendunterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 19

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen1)

Summa B: Entlastungen 20

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab: Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverliältnis

Total
7.u Gunsten der

Gemeinde- Staats-
reclinung rechnung

Fr. Fr.

250.— 100.-

1246.50

1496.50

1496.50
943.50

553.—
27.55

778.—
38.75

Fr.

150.-

498.60 747.90

598.60 897.90

598.60
507.60

91.—
4.55

897.90
435.90

462.-
23.

226.—
11.25

552.—
27,50

Nach d. Uebergangsverliältnis
zu Gunsten der

Total Gemeinde- Staats¬
rechnung rechnung

Fr.

500.-

Fr.

200.-

2326.50 930.60

2826.50 1130.60

2826.50
943.50

1883.—
93.70

2108.—
104.95

1130.60
507.60

623.—
31.—

758.—
37.75

Fr.

300.-

1395.90

1695.90

1695.90
435.90

1260 —
62.70

1350.—
67.20

') Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird. 2) Ohne bürgerliche Armenpflege.
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(aemeirà: Oourrenân
Belastungen und Bntlastungen d. (jemeinâe- u. Staatsreclmung durck die Alters- u. lllinterlsssenenversiclrerung

^ IVn/indeeö!/cerunZ ^SL0.- ?SVS /'crzonen/ ciaron
/,ancê»>i>izc/în/t 7SZ, üe»>rrd« unck tnckustrio k.ït, //nne/e! »nck Ver/^i/ir 7ê)

Belastungen (Beitrsgspklictit)
I. primäre Dsitragspklielrt der Dsmeinde aïs àlzsitgskorin,

àl>eitnsl»msroinltôi.tsn à Pr. 15.—
II. Ludsidiâre Deitragspklicltt dor Demeinds und des Ltaates:

1. Dauernd unterstützte, lzeitragspkliolttige Personen,
inännliclro à Pr. 18.-—
wkilzliolts à Pr. 12.—

2. Vorülnergeliend unterstützte, lzeitragspklielttigs Personen,
männliekö à Pr. 18.—
weiblieüs à Pr. 12.—

3. Personen, denen ein Ltsuernaeklass ans IZsdürktigpeit ge-
walirt wurde und deren Kinder von 19—29 daürsn,

männlieüe à Pr. 18.—
weiklielre à Pr. 12.—
Kinder à Pr. 15.—

Summa I. und II.
III. Tmseldag lür suüsidiäre Deitragspklieüt ^2 ^ <Ier Devüllts-

rung aü^üglielr üsreits unter All. II. 3 verreeknete Personen)

Summa Belastungen

^
L ---
O 6 Belastungen

â ^ -total Keinsinàe-
reànung

Staats-
reednnng

131/4 202.50
?r.
81.—

?>-.

121.50

3
3

54.—
36.—

21.60
14.40

32.40
21.60

1

2
18.—
24.—

10.80
14.40

7.20
9.60

14
11

252.—
132.—

151.20
79.20

100.80
52.80

47 718.50 372.60 345.90

15 225.— 135.— 90.-
62 943.50 507.60 435.90

Z ^S a
L s
lL ^

B. Mögliclre Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente llereeütigte

k. Vorültergslisnd unterstützte,
auk Altersrente Dsrselttigte

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente Bsrselrtigts

d. Vorül)erhellend unterstütete,
auk Witwenrente Dereâtigts

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitalabkindung dsreelt-
tigte Witwen

I>. Vorükergelrend unterstützte,
sukKapitsIadkindungkersoli-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorüdergelrend
unterstützte, auk Waisenrente
Dereelitigts 19

V. Dauernd und vorüdergelrend
unterstützte, auk Doppelwaisen-
rente Dvroelrtigts

VI. pntlastung d. pensionsleassen i)

Summa k: Bntlsstungen 20

c. Bilan?

Nöglieüe pntlastungon Einsparungen)
ad: Delsstungsn

pntlsstung Einsparung) netto
—p. 766 Dersonen d.IVoàbeoôk/csrung7926

pntlastung spinsparung) oüns lZerüelisioli-
tigung eines ^uselrlages kür sulzsidiärs
Deitragspklielrt ss. oüsn ^4. III.) netto.

—p. 766 Dersonen d.IVo/tnbeocMerung 7926

lHögliclre Einsparungen

Iin Debergangsverüsltnis

-row.
?.u Künsten Zer

ksinei'nâe- Lìaats-
roelinunA recknunz

?r. ?r.

250.- 100.-

1246.50

1496.50

1496.50
94Z.50

553.—
27.55

778.—
56.75

?r.

150.-

498.60 747.90

598.60 897.90

598.60
507.60

91.—
4.65

897.90
435.90

462.
25.

226.—
77.25

552.—
27.50

Kaeli d. Doüergangsvorliältnis
?.n Künsten cler

lotsl Keineincle- Ztaais-
rvctinung reelinung

?r.

500.-

?r.

200.-

2326.50 930.60

2826.50 1130.60

2826.50
943.50

1883.—
95.76

2108.—
764.95

1130.60
507.60

623.—
57.—

758.—
57.75

?r.

300.-

1395.90

1695.90

1695.90
435.90

1260 —
62.76

1350.—
67.26

9 Lo^veit äaäarck àis HaktunZ àer Keineinâs berükrt ^vircl. Okne durZerlieüe ^.rinenpklege.
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Gemeinde: Renan
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters- u.Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 1401 Personen; Erwerbstätige 644; davon
c _
B -5 Belastungen

Landwirtschaft 122, Gewerbe und Industrie 404, Handel und Verkehr 57) 1 S —
Gemeinde- Staats-

A. Belastungen (Beitragspflicht) £ < 1 Ulal rechnung rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— UV« 172.50 172.50 —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— 3 54.— 21.60 32.40
weibliche à Fr. 12.-— 3 36.— 14,40 21.60

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 6 108.— 64.80 43.20
weibliche à Fr. 12.— 8 96.— 57.60 38.40

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19-—20 Jahren, *

männliche à Fr. 18.— • — —
weibliche .4 Fr. 12.— — — —
Kinder à Fr. 15.— — — —

Summa I. und II. 31 Va 466.50 330.90 135.60
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 28 420.— 252.— 168.—

Summa A: Belastungen 59\/a 886.50 582.90 303.60

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabfindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindung berechtigte

Witwen
IV. Dauernd und vorübergehend

unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

c •=
Q a
8 g

£<

2

12

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

=p. 100 Personen d.Wohnbeoölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im UebergangsVerhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde¬

rechnung Staatsrechnung

Fr.

1730.—

644.—

Fr. Fr.

692.— 1038 —

386.40 257.60

250.-

2624.-

100.— 150.—
i
_ _ _1178.40 1445.60

2624.—
886.50

1737.50
124.—

2157.50
154.—

1178.40
582.90

595.50
42.50

847.50
00.50

1445.60
303.60

1142.—
81.50

1310.—
98.50

Naclid. Uebergangsverhältnis

Total
zu Gunsten der

Gemeinde-1
Staatsrechnung | rechnung

Fr.

2494.25

1028.—

Fr. Fr.

997.70 1496.55

616.80 411 20

i

500.— 200.— I 300.—
~~ j. _

I

4022.25 1814.50 2207.75

4022.25
886.50

3135.75
223.80

1814.50
582.90

1231.60
87.90

3555.75
253.80

1483.60
105.90

2207.75
303.60

1904.15
135.90

2072.15
147.90

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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Qemein6e: kensn
kelsstungen und kntlsstungen d. gemeinde-u. 8taat8reednung dured die Alters- u.ttinterlassenenversiederung

(1Ko/îllbee6!/>erung tSL0.- t</vt />er.?anen,' ^nverb^âtiK« àaeon
s ^- ^ Lelastungen

/.allàirlsc/ia/t 7LS, De»>erde und /nàusîrîe ànàe! unit Ker/<s/-r S7) —....
Kotal dernoillàe- Llaaîs-

kelsstungen (Leitragspkliedt) roctnuinZ reeknunS

I. priinäre Leitragspkliedt der (lsrneinds als ^Vrdsitgsderin, Kr. Kr. 1'p.

Vrdeitnsdrnereindeiten à Dr. 15.— 172.50 172.50 —
II. Ludsidisrs Leitragspkliedt der Dsineinds und des Ltaatss:

1. Dauernd unterstützte, deitrsgspkliedtige l?srsonsn,
inannlieds à Dr. 18.— 3 54.— 21.60 32.10
wsidlieds à Dr. 12.-— 3 36.— 11.10 21.60

2. Vorüdsrgedend unterstützte, deitrsgspkliedtige Personen,
inannlieds à Dr. 18.— 6 108.— 61.80 13.20
wsidlieds à Dr. 12.— 8 96.— 57.60 38.10

3. Personen, denen ein Ltsuernaedlass aus Ledürktigdsit ge-
wsdrt wurde und deren Kinder von —20 dadren, '

inannlieds à Dr. 18.— ' — — —
wsidlieds à Dr. 12.— — — — —
Kinder à Dr. 15.— — — — —

8umrns l. und 11. Zl'/2 466.50 330.90 135.60
III. Xusodlag kür sudsicliärs Deitragspkliedt (2 der Levölds-

rung sd?üglied dsreits unter Tükk. II. 3 verrsodnets Personen) 28 420.— 252.— 168.—

8umma kelastungen 59V2 886.50 582.90 303.60

k. lVIöglicde Lntlsstungen
(Linspsrungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auk
Altersrente Dereedtigte

k. Vorüdergedsnd unterstützte,
auk fliersreu t. <z Lereedtigte

II. s. Dauernd untorstütxto, auk
Witwenrente Lereedtigte

d. Vorüdergedsnd unterstützte,
auk Witwenrente Lereedtigte

III. a. Dauernd unterstützte, auk
Kapitaladkindung dsrsola-

tigts Witwen
d. Vorüdsrgedsnd unterstützte,

aukKapitaladkindung bsrsvd-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorüdsrgedsnd
unterstützte, auk Waisenrente
Lereedtigte

V. Dauernd und vorüdergedend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente Lereedtigte

VI. Dntlastung d. psnsionslcasssn^)

8umma k: Entlastungen

- -o a
8 Z

2

12

li. Lilan?

Nögliods Dntlastungen Einsparungen)
ad: Lslastungen

Dntlastung Einsparung) netto
—p. 799 Personen d.WoàbeKôl/cerung 7929

Dntlastung Einsparung) odns Lerüelcsivd-
tigung eines 2<useklagss kür sudsidiärv
Leitragspkliedt ss. odsn W III.) netto.

—p. 799 Personen d.Woliube^öi/cerung7929

lttöglicke Dinsparungen

Inr Ilsdergangsverdältnis
^u dunsten itvr

Kotul dsinvinà-
reclinung

stnuts-
redinung

Kr.

1730.—

644.—

Kr. Kr.

692.— 1038.—

386.10 257.60

25V.-

2624.-

100.— 150.—

.W „
1178.40 1445.60

2624.—
886.50

1737.50

à—

2157.50
754.—

1178.10
582.90

595.50
42.69

817.50
99.69

1115.60
303.60

1112.—
<87.69

1310.—
96.69

Kaedd. Ilsdergangsverdältnis

1ÜWI
»u (tunstell àer

deineinâo- > Ltnnts-
reclinunz reclinung

Kr.

2494.25

1028.—

Kr. Kr.

997.70 1196.55

616.80 111 20

>

500.- 200.— 300.—

.IV î

4022.25 1814.50 2207.75

4022.25
886.50

3135.75
226.89

1811.50
582.90

1231.60
87.99

3555.75
266.89

1183.60
796.99

2207.75
303.60

1901.15
766.99

2072.15
747.99

D 8oiveit àcxlurclr àie ItultunZ àer deineinàs kerüürt wirà.
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Gemeinde: St. Ursanne
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde-u. Staatsrechnung durch die Alters-u. Hinterlassenenversicherung

Wohnbevölkerung 1920: 1149 Personen; Erwerbstätige 462, davon
Landwirtschaft 32, Gewerbe und Industrie 284, Handel und Verkehr 73)

A. Belastungen (Beitragspflicht)

c —
e Ä
S B Belastungen
tu PS

<a
CU

Total Gemeinde-
rechnung Staatsrechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin,
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 10

Fr.
150.—

Fr.
150.—

Fr.

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.—•
weibliche à Fr, 12.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.—
weibliche à Fr. 12.-—

3. Personen, denen ein Steuernaclilass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,

6

4

4
8

108.—
48.—

72.—
96.—

43.20
19.20

43.20
57.60

64.80
28.80

28.80
38.40

männliche à Fr. 18,— — — •—• —
weibliche à Fr. 12.— — — — •—
Kinder à Fr. 15.— — — — •—•

Summa I. und II. 32 474.— 313.20 160.80
Hl. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 23 345.— 207.— 138.—

Summa A: Belastungen 55 819.— 520.20 298.80

B. Mögliche Entlastungen
(Einsparungen)

I. a. Dauernd unterstützte, auf
Altersrente Berechtigte

b. Vorübergehend unterstützte,
auf Altersrente Berechtigte

II. a. Dauernd unterstützte, auf
Witwenrente Berechtigte

h. Vorübergehend unterstützte,
auf Witwenrente Berechtigte

Hl- a. Dauernd unterstützte, auf
Kapitalabtindung berechtigte

Witwen
b. Vorübergehend unterstützte,

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte
VI. Entlastung d. Pensionskassen*)

Summa B: Entlastungen

1

14

C. Bilanz
Mögliche Entlastungen (Einsparungen)
ab : Belastungen

Entlastung (Einsparung) netto
=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto.

—p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920

Mögliche Einsparungen

Im Uebergangsverhält.nis

Total
zu Gunsten der

Gemeinderechnung

Fr.

1450.-

805.-

Fr.

580.-

483.-

Staats-
rechnung

Nach d. Uebergangsverhältnis

zu Gunsten der
Total Gemeinde¬

rechnung Staatsrechnung

Fr.

870.—

322.—

125.-

125.-

2505.-

2505.—
819.—

1686.—
146.75

2031.—
176.75

50.—

50.—

1163.—

75.-

75.-

1342.-

1163.—
520.20

642.80
55.95

1342.—
298.80

1043.20
90.80

849.80
73.95

1181.20
102.80

Fr.

2315.

1170.

Fr.

926.-

702.-

Fr.

1389.—

468.—

250.-

250.-

3985.-

3985.—
819.—

3166.—
275.50

3511.—
305.55

100.-

1828.—
520.20

150.—

100.— j 150,

1828.— 2157.

2157.—
298.80

1307.80 1858.20
113.80 161.70

1514,80
131.85

1996.20
173.70

*) Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird.
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demàcle: 8t. I5rsai»ne
kelsstun^en und dlntlsstunAen d. Gemeinde-u. StastsreàunA durcd die Alters-u. NinterlassenenversicderunZ

DVoàbevôl/csruitg 2S20: Personen/ t?riverd^tätiss s62, àvon
t.a?!àirê^c/!a/t ZZ, <?«»>erbs unà /nàuzêrîe 26^, ttanàl uncê Ver/.s/îr 7à)

7^. kelastunAen (Leitra^spllicllt)

L LelastunIen
o
vz L
t- ^-v <cu

-total Oeiiieiiiàe-
rediiiung

Staats-
redlining

I. driinäre LeitraASpkliedt der Deineinds als t4rdeitAsdsrin,
àdeitnedinereindeitsn à dr. 15.— 10

t>.
150.—

?r.
150.—

?r.

II. Ludsidiäre IZvitraFspkliodt der Dernoinde und des Ztaates:
1. Dauernd unterstützte, dsitra^spkliodtÌAs Personen,

inännlieds à dr. 18.—-
wsidliede s lkr, 12.—

2. Vorüdvrxedend unterstützte, deitraAspkliedtiAS Personen,
inännlieds à dr. 18.—
wvidliede à dr. 12.^—

3. Personen, denen ein Steuernaedlass aus DsdürktiAdsit Ae-
wädrt wurde und deren Kinder von 19—20 dadron.

6

4

4
8

108.—
48.—

72.—
96.—

43.20
19.20

43.20
57.60

64.80
28.80

28.80
38.40

rnsnnliede à dr. — — — -—- —
wsidliede à dr. 12.— — — — -—
Kinder à dr. 15.— — -— — -—^

Summ» I. und II. 32 474.— 313.20 160.80
Hl. Tlusedlag' kür sudsidiärs IZeitraAspkliedt (2 der IZevölds-

runA ad?üZIied dsrsits unter Akk. II. 3 verrseknste dsrsonsn) 23 345.— 207.— 138.—

Summ» 7^: kelsstunAen 55 819.— 520.20 298.80

k. NöZlicke Dntlastun^en
sdlinsp»runj;en)

I. a. Dauernd unterstüt/.ts, ank
Altersrente l>oreedti<;te

d. Vorüder^edend unterstützte,
auk Altersrente Dereedti^ts

II. a. Dauernd unterstützte, auk
Witwenrente DsreelitÎFts

d. VorüderZedend unterstützte,
auk 'Witwenrente DersodtiAts

HI. a. Dauernd unterstützte, auk
KapitaladlindunA dsreed-
ti^te Witwen

d. VorüderZedsnd unterstützte,
aukKapitaladkindunFdereed-
tiAts Witwen

lV. Dauernd und vorüder^edend
unterstützte, auk Waisenrente
Lereedti^te

^ Dauernd und vorüderAsdsnd
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente DersedtiAts

^l. DntlastunF d. dsnsionsdasssn^)

Summa ö: kknllsstun^en

1

14

c. Lil»n?
Nö^Iielis Kntlastunxsn sdlinsparunAsn)
ad: lZelastunAen

Kntlastun^ sdinsparun^) netto
—p. 199 Dvrsonen d.ddo/mdeoolksrttnZ 1929

DntlastunA ^KinsparunA) odns lZerüedsied-
tiAUNA eines Tlusedla^ss kür sudsidiärv
DeitraAspkliedt ^s. odsn III.) netto.

—p. 199 Personen d.ddoàbeoÂ/cerunZ' 1929

Nözliclie dlinsparunxen

Ina IlsderAanASverdältnis

'total
üunsteii àer

üeineincle-
roelniiiiig

l'r.
1450.

805.-

l?r.

580.-

483.-

Staats-
reeliiiiiiig

dlaed d. Deder^an^sverdaltnis
üuiistoii àer

'total üvnieilläe-
reeliiiiiilg

Staats-
reàiiuilg

I'r.
870.—

322.—

125.-

125.-

2505.

2505.—
819.—

1686.—
146.75

20Z1.—
176.75

50.—

50.—

II63.—

75.-

75.-

1342.

1163.—
520.20

642.80
55.95

1342.—
298.80

1043.20
99.69

849.80
76.95

1181.20
192.69

l?r.

2315.

1170.

l?r.

926.-

702.-

t'r.
1389.—

468.—

250.-

250.-

3985.

3985.—
819.—

3166.—
275.59

3511.—
695.55

100.-

1828.—
520.20

150.—

100.- î 150.

1828.— 2157.

2157.—
298.80

1307.80 1858.20
116.69 161.79

1514.80
161.65

1996.20
176.79

D Soweit àaàuroli à!e tlaktiiiig àer lrviiieiiiàs berülirt wirà.
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Gemeinde: Tavannes3)
Belastungen und Entlastungen d. Gemeinde- u. Staatsrechnung durch die Alters- u. Hinterlassenenversicherung

(Wohnbevölkerung 1920: 3006 Personen; Erwerbstätige 1556; davon
G —
e -5 Belastungen

l _ iLandwirtschaft 136, Gewerbe und Industrie 1190, Handel und Verkehr 144) x Co° N

A. Belastungen (Beitragspflicht)
£ c
« <cu

Total
i Gemeinde- [ Staats-
j rechnung ; rechnung

I. Primäre Beitragspflicht der Gemeinde als Arbeitgeberin, Fr. Fr. Fr.
Arbeitnehmereinheiten à Fr. 15.— 23 345.- 345.— —

II. Subsidiäre Beitragspflicht der Gemeinde und des Staates:
1. Dauernd unterstützte, beitragspflichtige Personen,

männliche à Fr. 18.— -—• — •— —
weibliche à Fr. 12.-— 5 60.- 24.— 36.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspflichtige Personen,
männliche à Fr. 18.— 6 108.- 64.80 43.20
weibliche à Fr. 12.— 5 60.- 36.— 24.—

3. Personen, denen ein Steuernachlass aus Bedürftigkeit ge¬
währt wurde und deren Kinder von 19—20 Jahren,'

männliche à Fr. 18.— -— — — —
weibliche à Fr. 12.— — — — —
Kinder à Fr. 15.— — — — —

Summa I. und II. 39 573.- 469.80 103.20
III. Zuschlag für subsidiäre Beitragspflicht (2 % der Bevölke¬

rung abzüglich bereits unter Ziff. II. 3 verrechnete Personen) 60 900.- 540.— 360.—

Summa A: Belastungen 99 1473.-- 1009.80 463.20

Mögliche Einsparungen
§ 2
1 | Im UebergangsVerhältnis Nachd. UebergangsVerhältnis

£ < zu Gunsten der zu Gunsten der
B. Mögliche Entlastungen

W-c

Total StaatsTotal Gemeinde-
Staats(Einsparungen) rechnung rechnung rechnung rechnung

I. a. Dauernd unterstützte, auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Altersrente Berechtigte 5 1250.— 500. - 750.— 2500.— "1000.— 1500.—
b. Vorübergehend unterstützte,

335.40auf Altersrente Berechtigte 1 250.— 150.— 100.— 201.25 134.15
II. a. Dauernd unterstützte, auf

Witwenrente Berechtigte — — — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

auf Witwenrente Berechtigte — — — — — —
III. a. Dauernd unterstützte, auf

Kapitalabfindung berechtigte

Witwen — — — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte, •

aufKapitalabfindungberech-
tigte Witwen — —- — — — -— —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, auf Waisenrente
Berechtigte 7 437.50 175.— 262.50 875.— 350.— 525.—

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auf Doppelwaisenrente

Berechtigte — — — — —
VI. Entlastung d. Pensionskassen1) — — — — — — —

Summa B: Entlastungen 13 1937.50 825.— 1112.50 3710.40 1551.25 2159.15

C. Bilanz

Mögliche Entlastungen Einsparungen) 1937.50 825.— 1112.50 3710.40 1551.25 2159.15
ab : Belastungen 1473.— 1009.80 463.20 1473.— 1009.80 463.20

Entlastung (Einsparung) netto. # 464.50 —184.802) 649.30 2237.40 541.45 1695.95

=p. 100 Personen d. Wohnbeoölkerungl920 15.45 — 6.152) 21.60 74.40 18.— 56.40

Entlastung (Einsparung) ohne Berücksichtigung

eines Zuschlages für subsidiäre
Beitragspflicht (s. oben A. III.) netto. 1364.50 355.20 1009.30 3137.40 1081.45 2055.95

=p. 100 Personen d.Wohnbevölkerung 1920 45.40 11.80 35.60 104.40 36.— 68.40

') Soweit dadurch die Haftung der Gemeinde berührt wird 2) Belastung. 3) Ohne bürgerliche Armenpflege.
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(ìemàà: ^avannes)
kelsstunAen und pntlsstungen 6. Lemeinde- u. Staatsrectinunx durch die Alters- u. llinterlsssenenversiclierung

<1Vo/lnbsi>ôi/ce^u,ìA 2S26.- 6666 Personen,,- tZrwe?'dsêûttge 7,5,56/ ktaeon,
s -A keiastungen

t.an,àirkcku/i 736, ümvei'ds unck /uckuzê^ìe 77S6, /tancke! u»7 Ver/.e/i^ 777)

V. Leistungen (Leitrsgspkliekt)
l'owl üeinviuae- Staats-

î reàllun^ recüuuiig

I. primäre IZsitragsplliebt der Dsmeinde sis Vrbeitgebsrin, tü'. lü. ?r.
Vrbsitnshmereinksiten s Pr. 15.— 23 345.- 345.— —

II. Lubsidiars Beitragspkliebt der Demeinds und des Staates:
I. Dauernd unterstützte, bsitragspkliobtige Personen,

männliebe à Pr. 18.— -—- — -— —
weibliebe à Pr. — 5 60.- 24.— 36.—

2. Vorübergehend unterstützte, beitragspkliebtigo Personen,
männliebe à Pr. 18.— 6 108.- 64.89 43.20
weibliebe à Pr. 12.— 5 60.- 36.— 24.—

3. Personen, denen ein Ltsuernaeblass aus lZeclürktiglcsit ge-
wabrt wurde und deren Kinder von 19—29 dabrsn,

männliebe à Pr. 18.— -— — — —
weibliebe à Pr. 12.— — — — —
Kinder à Pr. 15.— — — — —

Summa l. und 11. 39 573.- 469.80 103.2»
III. Zuschlag kür subsidiäre Deitragspkliebt ^2 ^ der Devölbe-

run? abzüglich bereits unter Alk. II. 3 verrechnete Personen) 60 900.- 549.— 369.—

Summa 74: Leistungen 99 1473.-- 1009.80 463.20

Hlögliebe pinsparungen
Z -° Z Iin DsbergangsVerhältnis Kaebd. DebergangsVerhältnis
>- ^
iL ^ TU (tunsteu clvr TU dunsten der

k. Mögliche pntlstungen îowl üeiueinciv- ötasts- total (-rvineiiide- Ltaats-
(pinspsrungen) recliuuug redlining roelmung redinung

I. s. Dauernd unterstütze, auk ?r. ltr. ?r. I^r. ?r. ?r.

Vltersrsnts Berechtigte 5 1250.— 599. - 759.— 2500.— 1909.— 1599.—
b. Vorübergebend unterstützte.

335.40auk Altersrente Bersebtigts 1 250.— 159.— 199.— 291.25 134.15
II. a. Dauernd unterstützte, auk

Witwenrente Berechtigte -— >— — — — — —
b. Vorübergehend unterstützte,

auk Witwenrente Berechtigte — >— -- — — —
III. a. Dauernd unterstützte, auk

Kapitalabkindung borseb-
tigts Witwen — — — — — — —

b. Vorübergehend unterstützte,
aukKapitalabkindungbsrseb-
tigts Witwen — -- — — — -— —

IV. Dauernd und vorübergehend
unterstützte, ant Waisenrente
Berechtigte 7 437.50 175.— 262.50 875.— 359.— 525.—

V. Dauernd und vorübergehend
unterstützte,auk Doppelwaisen-
rente lZereobtigte — — — — — —

VI. pntlastung d. pensionsbasssiD) — — — — — — '—

Summa k: pntiastungen 13 1937.50 825.— 1112.50 3710.40 1551.25 2159.15

c. Liian?

Nögliebs pntlsstungen i pinsparungen) 1937.50 825.— 1112.59 3710.40 1551.25 2159.15
ab: Belastungen 1473.— 1909.39 463.20 1473.— 1099.80 463.29

pntlastung ipinsparung) netto. 464.50 -184.802) 649.30 2237.40 541.45 1695.95
—p. 700 Dersonsn d. lVoàbsoôl/csrunAlOZO 75.7.5 — 6.752) 37.60 77.70 75.— 56,70

pntlastung spinsparung) obns Bsrüchsicb-
tigung eines Zuschlages kür subsidiäre
lZeitragspklicbt ss. oben 74. III.) netto. 1364.50 355.29 1999.39 3137.40 1081.45 2055.95

—p. 700 Dersonen <idVo/ìnbeoô//cerung 7030 75.70 77.50 65.60 707.70 66.— 65.70

9 goweit cluclurcli cliv Itaktung «ter OeiueinZe derükrt uurü IZduslun^. OIin« tuii'gei'licüo ^riuenplteAv.


	Die Gemeindeergebnisse

